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Hierzu drei Beilagen.

Neuerungen für HeweröegerichLe.
* Oldenburg, 17 . Juni.

Ms das Gesetz über die Gcwcrbegerichte vom 29 . Juli
1890 erlassen wurde, stieß der an die Spitze des Gesetzes
gestellte Grundsatz, daß die Einführung der neuen Gerichte
nicht obligatorisch sein , sondern aus der freiwilligen Initiative
der Gemeinden hervorgehen und nur in bestimmten Fällen
der Regierung das Recht zustehen solle, die Errichtung eines
Gewerbegerichts anzuorducn , auf lebhaften Widerspruch. Man
wandte ein , daß die neue Institution, wenn man sie einmal
für zweckmäßig und nützlich erachte , auch überall cingeführt
werden sollte, und daß demgegenüber die Rücksicht auf die
Rosten nicht in Betracht kommen könne . Wiederholt ist die
obligatorische Einführung der Gewerbegerichte zum Gegen¬
stände von Initiativanträgenim Reichstage gemacht worden,
und auch gegenwärtig liegen solche Anträge einer Kommission
zur Beratung vor . Diese hat nunmehr eine Aenderung des
Gesetzes dahin Vorgcschlagen , das; in Gemeinden von mehr
als 20,000 Einwohnern auf Antrag von beteiligten Arbeit¬
gebern oder Arbeitnehmern die Errichtung eines Gewerbe¬
gerichts von der Landescentralbehörde ungeordnet werden
soll. Das ist wieder eine halbe Maßregel , die kaum Be¬
friedigung Hervorrufen wird . Insbesondere ist die Grenze
von 20,000 Einwohnern ganz mechanisch und willkürlich ge¬
wählt . Schon jetzt bestehen itt 134 Gemeinden mit weniger
als 20,000 Einwohnern Gewerbcgerichte, während von den
Gemeinden von 20 bis 50,000 Einwohnern etwa 40 Proz.
kein Gewerbegericht besitzen . Die Einwohnerzahl allein ist
also für das Bedürfnis jedenfalls nicht entscheidend , und
wenn man schon von der allgemeinen obligatorischen Ein¬
führung abschcn wollte, so wäre es jedenfalls zweckmäßiger
gewesen , anzNvrdtten, daß die Errichtung erfolgen muß, wenn
sie von einem bestimmten Prozentsatz der Arbeitgeber oder
Arbeitnehmer beantragt wird . Dagegen will die Kommission
die Anrufung des Gewerbegerichts als Einigungsamt bei
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern, also zur
Verhütung oder Beilegung von Ausständen oder Aussper¬
rungen , im gewissen Sinne zur Pflicht machen . Nach dem
jetzigen Gesetze tritt das Einigungsamt Nur in Funktion , wenn
seine Entscheidung von beiden Teilen angerufen ist. Diese
Entscheidung selbst ist — und dabei soll cs auch in Zukunft
bleiben — nicht bindend oder im Wege der Zwangsvoll¬
streckung durchführbar^ sondern sie hat nur den Charakter
eines Vermittlungsvorschlages , dem sich die streitenden
Teile fügen können oder nicht. Ein gewisser
moralischer Druck wird nur dadurch ansgeübt , daß
die Entscheidung des Eiuigungsamtes öffentlich bekannt
gemacht wird. Nach dem Beschlüsse der Kommission
soll nult in Zukunft der Vorsitzende des Einignngsamts,
tvenn desfeit Entscheidung Nur von einem Teile angerufen
wird , befiigt sein , den Gegner unter Strafandrohung zur
Verhandlung vorzuladen. Diese Strafandrohung wird natür¬
lich gänzlich wirkungslos sein . Denn man kann zwar
jemand zwingen, im Verhandlungstermin Zu erscheinen , aber
man kann ihn nicht zwingen, im Termin zu verhandeln, und
wenn man auch das thun wollte, so kann man ihn durch
Zwang nicht zur Einigung geneigt machen. Vielmehr ist zu
besorgen , daß durch die Zwangsandrohung gerade das Gegen¬
teil von dem erreicht wird, was sic bezwecken soll . Der so
Geladene wird durch den versuchten Zwang erbittert und
und kommt sehr wahrscheinlich in nichts weniger als versöhn¬
licher Stimmung zum Termin . Daß ein

'
Vergleichstermin

auch dann anberaumt wird, wenn nur eine Partei dies ver¬
langt , ist zu billigen» um wenigstens den Versuch einer
Einigung zu machen. Aber daran sollte man sich auch ge¬
nügen lassen ! Ob die andere Partei die EinigNttgsvorschläge
ausdrücklich ablehnt , oder ob sie die Ablehnung durch Fern¬
bleiben vom Termin kundgiebt, kann keinen Unterschied machen.
Auf diesem Gebiete muß jeder Zwang schädlich wirken , weil
er eine Verständigung unter allen Umständen erschwert und
sie selbst da zum Scheitern bringen kann, wo sie ohne Zwang
möglicherweise zu Stande gekommen wäre.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Der Kaiser traf gestern Vormittag 10 Uhr in
Hannover ein und begab sich alsbald zur Regiments¬
vorstellung der Königs - Ulanen auf der vahrenwal-
der Haide. Als der Kaiser am Ausgang des Birkenwäldchens
angekommen war und sich ihm der Blick über die Haids er¬
öffnte. setzte das Trompeterkorps des Regiments mit einer

Begrüßungsfanfare ein und ging dann zum Präsentiermarsch
über. Der Kaiser ritt an die Offiziere heran, weilte eine
kurze Zeit am rechten Flügel, wo Major v. Heyden-Linden, der
Führer des Reginients, den Frontrapport überreichte , begrüßte
das Regiment mit einen : „Guten Morgen, Kameraden" und ritt
dann die Front ab . Darauf formierte sich das Regiment in
Zugkolonnen zum Parademarsch im Trab . Anschließend daran
formierte sich das Regiment zum reglementsmäßigen Exerzieren,
dem ein Eefechtsererzierennach den Jdeeen des Kaisers folgte.
Hierbei markierten vier Züge den Feind ; mit einer schneidigen
Attacke endete um 11 .15 Uhr die Regimentsvorstellung, bei
der auch einige glimpflich verlaufene Stürze zu verzeichnen wa¬
ren. Ein gestürzter Artillerieoffizier von der Reitschule wurde
in einem Wagen nach Hause gefahren. Nach der Vorstellung
ließ der Kaiser das Regiment in geschlossenem Viereck zusam¬
mentreten und hielt eineAnsprache an dasselbe, in welcher
er , nach den: „ Hann . Cour. " , die gute Haltung und die vor¬
züglichen Leistungen des Regiments lobend hervorhob, von
denen er bei der heutigen Besichtigungvon neuem Beweise er¬
halten habe. In Anerkennung dessen habe er beschlossen, dem
Regiment als besonderen Gnadenbeweis silberne Pauken zu
verleihen. Major v . Heyden-Linden dankte dem Kaiser für
diesen erneuten Gnadenbeweis und brachte ein dreifaches Hur-
rah auf den obersten Kriegsherrn aus . Hierauf wurde das
Paukenpferd mit seiner kostbaren neuen Ausrüstung vor das
Musikkorps geführt, Kommandos zur Formation in Eskadron¬
kolonnen erfolgten, und das Regiment trat erneut zum Parade¬
marsch an . Dann schwenkte das Regiment mit der Spitze nach
der Stadt zu , die Kaiserstandarte wurde eingezogen , der Kaiser
setzte sich an die Spitze des Regiments und führte dasselbe von
der Haide in die Stadt ; an seiner rechten Seite ritt General¬
oberst Graf v . Waldersee. lieber die Vahrenwalder-, Nikolai-
straße und Langekaube ritt der Kaiser an der Spitze seines
Reginients nach der Kaserne an: Königswortherplatz, unter¬
wegs von den Tausenden, die auf den Straßen Spalier bil¬
deten, lebhaft begrüßt. Gegen 1 Uhr Mittags traf der Kaiser
mit den : Regiment vor der Kaserne ein . Während das Musik¬
korps den hannoverschen Garde du Korps - Marsch spielte , ließ
der Kaiser die Ulanen im Paradeschritt an sich vorüberziehen,
dann stieg er von: Pferde und begab sich , begleitet von den
Herren des Gefolges und den Offizieren des Regiments, in das
Offizier skasino, woselbst gleich darauf das Frühstück
begann. Bei dem Essen erhob sich Major v . Heyden-Linden und
brachte das Hoch aus den Kaiser aus , worauf der Kaiser dem
Führer des Regiments dankte und mit einen : Hurra auf das
Regiment schloß. Um 3 Uhr erhob sich der Kaiser und ver¬
ließ bald darauf die Kaserne, begrüßte vor der Kaserne das
Regiment und bestieg den bereit stehenden Wagen . Um drei¬
einhalb Uhr erfolgte die Abreise nach Hamburg . Der Kaiser
verlieh den: Major v . Heyden-Linden den Kronenorden drit¬
ter Klasse und den: Ordonnanzoffizier Oberleutnant v . Lücken
den Kronenorden vierter Klasse . Schließlich sei noch erwähnt,
daß der Maler Kossack, der mit dem Kaiser im Extrazuge
eintraf, eigens für die Regimentsbesichtigungvom Kaiser nach
Hannover befohlen war . Er erhielt von : Kaiser den Auftrag,
vom Königs -Ulanen-Regiment ein großes Bild anszusühren.
Dasselbe wird wahrscheinlich die Besichtigung aus der Haide
zun: Gegenstand haben.

Gestern Abend traf der Kaiser in Hamburg ein und
wurde vom Bürgermeister Mönckeberg und dem preußischen Ge¬
sandten am Bahnhof empfangen. Se . Majestät begab sich unter
stürmischen Ovationen durch dis festlich geschmückten Straßen zur
preußischen Gesandtschaft, wo ein Diner stattfand, zu dem zehn
Einladungen ergangen waren, darunter auch an den Direktor
Ballin von der Hainburg-Amer. Packetfahrt- Gesellschaft.

— Von der Konferenz in Haag meldet die „Polit.
Korresp. " : In den Kreisen der Mitglieder der Konferenz wird
geglaubt , der Antrag des Grafen Münster, betreffend
die unverkürzteVeröffentlichungder Sitzungsprotokolle der Kon¬
ferenz , welcherheutezur Erörterung gelangen dürfte, werde die
Zustimmung der Mehrheit erhalten. Es heißt, die Delegierten
Rußlands seien bereits angewiesen, den Antrag anzunehmen.

— lieber den Verlauf, den die Mittellandkanal-
Angelegenheit nunmehr nehmen wird, lassen sich einst¬
weilen nur Vermutungen anstellen. An den maßgebenden
Stellen sind noch keine weiteren Beschlüsse gefaßt. In parla¬
mentarischen Kreisen begegnet man der Anschauung, daß die
Zurttckverweifung der Kanalvorlage in die Kommission leicht
eine Vertagung der Session bis Ende September oder Anfang
-Oktober zur Folge haben könne , da die neuen Kommisstons-
beratuttgen sich voraussichtlich soweit in die Länge ziehen
werden, daß die Angelegenheit in diesem Sommer doch nicht
mehr zum Abschluß gebrachtwerden könnte. Es sei kaum darauf
zu rechnen , daß das Abgeordnetenhaus länger als bis MitteJuli
beschlußfähig zusammcngehaltenwerden könne . Die „N . A.-Z ."
schreibt , die Abstimmung des Abgeordnetenhauses über die
Kanalvorlage werde in der Presse wohl kaum mit Unrecht
überwiegend als eine günstige Vorbedeutung für die
endgiltige Entscheidung der Angelegenheit angesehen.
Die weitere kommissarische Beratung der Vorlage könne der
Staatsregierung nur Gelegenheit bieten, den Eindruck zu ver¬
tiefen, den ihre erklärte Bereitwilligkeit, thunlichst und nach
Kräften die bedenklichen Verschiebungenin den wirtschaftlichen
Verhältnissen einzelner Landesteile infolge des Kanalbanes

hintanzuhalten und damit ihre Sorge für das Gemeinwohl
des Staates zu bethätigen, gemacht habe. Je mehr es aus
diesem Wege gelinge, die teils künstlich hervorgerufcnen, terls
unnötig verschärften Gegensätze auszugleichen, desto sicherer
und erfolgreicher glaube die Staatsregierung den Interessen
der Allgemeinheit zu dienen. In einer solchen Gestaltung der
Dinge liege auch die sicherste Gewähr dafür , daß es in dieser
Sache auf die Dauer keine Sieger und Besiegte geben werde,
sondern das alle Teile die Ueberzeugung gewinnen werden,
es handle sich um ein Werk, bei dem das wahrhaft konfervatwe
Grundprinzip jeder staatlichen Gemeinschaft, die Wahrung und
Förderung der allgemeinen Interessen , zum ausschlaggebenden
Moment geworden fei.

— Das preußische Abgeordnetenhaus beschäftigte
sich gestern mit einer Interpellation der Abgg. Noeren und
Or. Hitze (Ccntrum) wegen Vorlegung einesGesetzentwurfs
betr . Besteuerung der Warenhäuser. Finanzminister
vr . v . Miguel beantwortete die Interpellation dahin , daß
die Vorlage in der Thronrede keineswegs mit Bestimmtheit
angckündigt worden sei. Die Hoffnung habe man allerdings
gehabt, sic sei aber bei der außerordentlichen Schwierigkeit
der Materie nicht zu erfüllen gewesen . Die Gewerbeordnung
genüge der Entwickelung der Dinge nicht mehr. Der Staat
habe sich von der Notwendigkeit eines Einschreitens auf diesem
Gebiete überzeugt, aber man sei im Staatsministerium über
das gerechte und wirksamste Prinzip der Besteuerung noch
nicht einig geworden. Gegen die Umsatzsteuer hätten sich dis
Handelskammern und auch weite Kreise der Kleingewerbe¬
treibenden erklärt. Die Regierung werde aber rüstig weiter
arbeiten und hoffe, Anfang der nächsten Tagung dem Hause
einen Entwurf vorzulegen.

— Ans Gotha wird gemeldet: Zum Antrag Heufinger
über den Standpunkt der Thronfolgefrage gab Staatsrat
Schmidt iüDer gestrigen Landtagssitzung folgende Erklärung
ab : „ In der Thronfolgefrage hat Herzog Alfred den Staats¬
minister beauftragt , persönlich in England mit den Beteiligten
in Verhandlung zu treten und dort eine schleunigeErledigung
der hervorgetretenen Schwierigkeiten und Bedenken zu be¬
treiben. Der Staatsminister wird sich in den nächsten Tagen
diesem Aufträge unterziehen und nach seiner Rückkehr voraus¬
sichtlich in der Lage sein , umfängliche Mitteilungen zu machen.
Die gegenwärtig noch unerledigte Sachlage verbietet solche
Mitteilungen in öffentlicher Sitzung . Wegen dringender Ge¬
schäfte vor seiner Abreise bittet der Minister , seine Abwesenheit
zn entschuldigen. " Der Landtag wird nunmehr die ver¬
traulichen Mitteilungen in geheimer Sitzung empfangen.

— JnDeutsch - Südwestafrika muß es in einzelnen
Teilen im letzten Jahre trostlos ausgesehen haben. Die
„Berichte der rheinischenMissionsgesellschaft" , die im „ Deutschen
Kolonialbl .

" abgedrnckt werden, klagen darüber , daß sich die
Nachwehen der Rinderpest und der Dürre in sehr schmerz¬
licher Weise fühlbar machten. „ Ganz besonders schwer aber",
so heißt es wörtlich in den Missionsberichten, „ wurde das
Land , namentlich Hereroland , von einer Art Malariafieber
heimgesucht . Fast alle unsere dortigen Missionare und deren
Frauen lagen danieder. Viel schwerer als die Missionare
wurden aber die Eingeborenen von dem Fieber betroffen.
Die Zähl der Todesfälle übertrifft in unseren Gemeinden
die der Geburten um mehr als das Doppelte , ja im einzelnen
um das Vier- und Sechsfache. " Ovambolcmd „hat ein
tropisches Klima und deshalb seine regelmäßige Fieberzeit " .

— Der Generalstreik der Maurer von Berlin
erstreckt sich nach Angabe der Arbeiter auf etwa 6500
Maurer . Ganze Trupps von unverheirateten Arbeitern
reisen nach den Provinzen ab . — In einer Versammlung
des Arbeitgeberbundes des Baugewerbes teilte der Vor¬
sitzende Döbler mit, daß bereits mehrere Behörden und
Architekten Rücksichtnahme bei der Ausführung von Bauten
zugesagt hätten . Maurermeister Westphal-Steglitz ist der
Ansicht, der Kampf werde wahrscheinlich nochganz Deutsch¬
land in Mitleidenschaft ziehen. Es handle sich um
mehr als den Stundenlohn von 65 Pfg. Siegten die
Arbeiter, sö würden sie ihre Forderungen noch weit höher
schrauben. Abg. Fehlisch habe den Arbeitgeberbund des
MaurÄ- und Zimmergewerbes für ganz Deutschland nach
Berlin einberufen, und dieser werde sich vielleicht schon am
Montag mit der Frage der Unterstützung der berliner Arbeit¬
geber beschäftigen . Man beschloß , die bisherige Taktik fest-
zuhältcn, einen eigenen Arbeiternachweis zu errichten und
nur diesen zn benutzen.

Ausland
Frankreich»

Poincarö stattete gestern Brisson , Mölme , Ribot und
Sarrien Besuche ab und begab sich daraus nach dem Elysse.
Nachmittags sollte bei Poincars eine Besprechung stattfinden,
an welcher Briisou als Mitbemler , sowie ferner Sarrien,



Delcassö , Monis , Guillain , Krantz , Delombrc , Barthou,
Ribot und Mougeot teilnehrnen werden . Bei dieser Be¬
sprechung sollen die noch in der Schwebe befindlichen Fragen
geregelt und die Portefeuilles verteilt werden.

— Das Zuchtpolizeigericht verurteilte in dem Prozeß
gegen die an der Kundgebung in Antcuil Beteiligten
gestern zwei Angeklagte zu drei Monaten Gefängnis , einen
Zn zwei , einen zu einem Monat , zwei andere , darunter den
Grasen Dion , zu 15 Tagen Gefängnis ; ein Angeklagter
erhielt 200 Frks . Geldstrafe znerteilt , und einer wurde
sreigesprochen.

Türkei.
An der serbisch - türkischen Grenze ist es am Mitt¬

woch zu einem ernsten Zwischenfall gekommen ; zahlreiche
albanesische Banden hatten im Verein mit nahezu 2000 Mann
regulärer türkischer Truppen die serbische Grenze in der Nähe
des Bezirks Jablonitza angegriffen ; die serbischen Bauern
hätten erheblichen Widerstand geleistet ; der Kampf habe den
ganzen Tag gedauert und habe sich auf 20 Kilometer aus¬
gedehnt . Auf beiden Seiten seien mehrere Personen getötet,
mehrere verwundet worden . Den Angreifern , die in be¬
deutender Ueberzahl waren , sei es gelungen , sich dreier Ab¬
teilungen der serbischen Grenzwache zu bemächtigen . Die
serbischen Militärbehörden Hütten reguläre Truppen entsandt,
um die Ruhe wieder herzustellen.

China.
Nach einem Telegramm der shanghaier „ North China

Daily News " sind in Kien -ning (in der Provinz Fokien)
ernste Unruhen gegen die Fremden nnsgcbrochen.
Die Kirche und die Missionsstation wurden nicdcrgcbrannt.
Die Missionare sind nach dem auf dem Wege nach Futschou
gelegenen Orte Ning -Hwa entkommen.

Transvaal.
In einer Versammlung von etwa fünftausend Bürgern

von Johannesburg wurden mehrere Resolutionen an¬
genommen , worin die Vorschläge Krügers und die Handlungs¬
weise des Volksraads gebilligt werden . Ferner wird dem
Vertrauen Ausdruck gegeben , daß der Präsident und die
beiden Raads fähig seien , alle Streitfragen zu regeln . Die
gehaltenen Reden zeichneten sich besonders durch einen ge¬
mäßigten Ton aus . Unter anderem sagte Kommandant
Viljoen , er würde bis an sein Ende für die Unabhängigkeit
des Landes eintrcten ; man wünsche jedoch den Frieden und
sei des Krieges und der allgemeinen Aufregung müde.

Aus dem GrMenoatum.
Der Nachdruck unserer vrit Koirelvorrdruzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur »ni: genauer Quellenaneabe geüarre :. Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiLroinmen.

Oldenburg , 17 . Juni.
* Vom Hofe . Zur gestrigen großherzoglichen Tafel

in Rastede waren - von hier mehrere Herren mit Einladungen
beehrt worden , unter anderen Se . Exc . Staatsminister Janßen,
Exc . Minister Flor, Oberschenk Graf von Wedel, Exc . —
Se . K . H . der Großherzog wird sich morgen zum Bnndcs-
kriegerfest nach Wildeshausen begeben und zwar mittelst
Sondcrzuges vormittags 10 .45 Uhr von Rastede abfahrcn
und 2 .15 nachmittags Wildeshausen wieder verlassen.

* Ferionznge werden diesen Sommer fahren 1) nach
Frankfurt , Straß bürg und Basel über Heidelberg am
1 ./ 2 . Juli , über Mainz - Weißenbnrg am 15 ./16 . Juli und
12 ./13 . August . 2 ) nach München über Göttingcn - Würz-
burg mit Anschluß nach Lindau , Salzburg zc . am 15 ./16 . Juli
und 12 ./13 . August . Für diese Züge sind von Bremen aus

Rückfahrkarten mit 45 tägiger Gültigkeit zu lösen . Das

Nähere macht die Eisenbahndirektion bekannt.
* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat . Gesucht

für hier : 4 Maler . Nach auswärts : 1 Dreher , 1 Drechsler,
2 Schneider , 4 Tischler 4 Zimmerer.

Die Generalvevsammlnug der Markthallen-
Geselischaft fand gestern in dem oberen Saale der Markt¬
halle unter Vorsitz des Kaufmanns Fr . Krüger statt . Der

Jahresbericht über das Betriebsjahr 1898 — 99 verzeichnet
einen Reingewinn von 5539,40 Mk . Die Netto -Bilanz
wies am 30 . April d . I . die Summe von 130565,98 Mk.

auf . Die ausscheidcnden Mitglieder des Vorstandes und Auf¬
sichtsrats wurden einstimmig wiedergewählt.

* Das diesjährige Volksfest irr Oldenburg zum
Besten der allgemeinen Krankeickasse findet am 2 . und 3 . Juli
auf dem Schützenhof zum Ziegelhof statt.

* Auf der Rennbahn in Donnerschwee findet das
nächste Rennen des Vereins von 1884 am Sonntag , den
2 . Juli statt . Da an diesem Tage die von Sr . Hoheit
dem Herzog Georg für ein Tandemfahren gestifteten
Ehrenpreise ausgefahren werden und außerdem die übrigen
Rennen hoch dotiert sind , werden dieselben voraussichtlich
große Beteiligung finden.

w . Schwrmmfcst . Am Sonntag , den 25 . d . Mts . wird
der „Schwrmmverein Oldenburg von 1897 " in der oberen

Hunte ein größeres Wettschwimmen veranstalten , wozu bis

jetzt schon 20 Meldungen , darunter von Zwischenahn und
Delmenhorst , emgelanfen sind . Anmeldungen werden vom
Vorstande des Vereins , Herrn Ed . Schmidt , bis zum
24 . d . Mts . entgegengenommen.* Der bereits gestern von uns gemeldete grosse
Brand an der Moorstraße in Eversten , der innerhalb einer
Stunde drei Gebäude niederlegte , bildet das Gespräch der

Umwohner . Rätselhaft ist allen die Entstehung , da die

Gardelersche Scheune , in der das Feuer auskam , ver¬

schlossen war . Die Mutmaßung von der Selbstentzündung
des Strohes läßt sich nicht halten , da keine großen Vorräte
darin lagen . Gardelerwar Lei der „ Gegenseitigkeit " versichert.
Ihm ist ein großer Posten Heu und fast sämtliches Inventar,
darunter ein neuer Wagen , verbrannt . Sämtliches Vieh
konnte gerettet werden . Das Haus ist vor 22 Jahren schon
einmal abgebrannt . Der Wind trieb die Flammen auf das

F . Meyersche Haus , das von zwei Arbeiterfamilien , von

Aschwege und Behrens, bewohnt war . Elfterer hatte
Lei der oldenbnrger Versicherung versichert , letzterer
nicht . Jedoch ist das meiste Mobilen aus diesem

Hause gerettet worden , ebenso das Vieh . Die obdach¬

losen Familien haben bei Bekannten Unterkunft gefunden.

In Gefahr waren auch die Nachbarhäuser , besonders das des
Schneidermeister Hake, das aber durch die Spritze der Land¬
gemeinde fleißig unter Wasser gehalten und so bewahrt
wurde . Die Brandstätte wurde im Laufe des Nachmittags
von vielen Neugierigen besucht.

* Bahnlcktüre für Katholiken . Die „O . V ." schreibt:
In Ausführung eines Beschlusses der 9 . Zusammenkunft des
kath . kaufmännischen Vereins Oldenburg , welche am 9 . Mai
in Cloppenburg abgchalten wurde , wandte sich in diesen Tagen
der Vorstand an den Verlagsbuchhändler Herrn H . Hintzen
wegen Einführung katholischer Zeitungen auf dem hiesigen
Bahnhöfe . Herr Hintzen hat sich bereit erklärt , die „Germania"
und die „Kölnische Volkszeitung " fortan mit zu führen.

*
O Eversten , 16 . Juni . Am nächsten Dienstag , den

20 . Juni , nachm . 4 Uhr , findet in Holzes Wirtshaus eine
öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tages¬
ordnung statt : Wegschanprotokokl , Vertiefung eines Wasser-
znges zu Bloherfelde n . s . w . — Der hiesige Münner-
gesang verein wird sich bei dem am Sonntag , den 25.
Juni , in Tweelbäke stattfindenden Bundesfeste des Sänger¬
bundes Umgegend Oldenburgs vollständig beteiligen.

ffff Etzhorn, 16 . Juni . Der im vorigen Jahre hier ge¬
gründete S ch ü tzenvcrei n feiert am 23 . und 24 . Juli das
erste Schützenfest . Die Vorbereitungen dazu werden schon jetzt
getroffen . Nachdem am vorletzten Sonntag ein Schars - und
Meisterschützen -Examen stattgefunden , wurde in der letzen
Versammlung das Programm des Schützenfestes festgestellt.
Die benachbarten Schützenvereine erhalten besondere Ein¬
ladungen . — Der hiesige Gesangverein „Unter uns"
hat auch in diesem Jahre während der Sommermonate Juni
bis September mit den regelmäßigen Hebungen aufgehört.
Es findet dafür monatlich eure zwanglose Zusammenkunft statt.

-fff Ohmstede , 16 . Juni . Ter am 9 . Januar vorigen
Jahres neugegründete Gustav Adolf - Zweigverein
Ohmstede feierte am letzten Mittwoch im Saale des Herrn
Ebbinghaus zu Nadorst in Verbindung mit der diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung ein Jahresfest . Leider hatten
sich dazu nicht viele Teilnehmer eingefunden . Es mochten
etwa 20 Erwachfeice anwesend gewesen sein . Außerdem waren die
Schüler der Oberklaffe zu Nadorst da , um unter der Leitung
ihres Lehrers die Feier durch den Vortrag mehrstimmiger
Lieder zu verschönen . Nachdem der Schülerchor ein Lied ge¬
sungen und der Vorsitzende des Vereins , Herr Pastor Eckhardt-
Oldenburg , die Erschienenen frenndlichst begrüßt hatte , wurde
die Feier durch den gemeinschaftlichen Gesang des Lutherliedes:
„ Ein ' feste Burg ist unser Gott " eröffnet . Sodann hielt Herr
Pastor Meyer -Elsfleth die Festrede . Nachdem darauf wieder
ein Lied gesungen war , hielt Herr Hauptlehrer Meyer-
Ohmstede einen Vortrag über die Einführung der Reformation
in Oldenburg . Herr Pastor Eckardt sprach das Schlußwort.
Damit war der erste Teil der Feier beendet . Die Mitglieder
vereinigten sich zur Generalversammlung . Ter Vorstand
besteht aus zehn Mitgliedern . Jedes Jahr scheidet die
Hälfte ans . Die diesmal durchs Los bestimmten aus-
fcheidenden Mitglieder wurden iviedcrgcwählt . Nach Er¬
stattung des Jahres - und Kassenberichts wurde beschlossen,
ein Drittel der nach Abzug der Vcrwaltnngskosten verbleibenden
Jahreseinnahine der Kirchengemeinde Elisabethfehn zur Ver¬
fügung zu stellen . Zwei Drittel der Einnahme werden an
den oldcnbnrgischen Hauptverein abgeführt.

Bümmerstede , 16 . Juni . Der neue Exerzierplatz,
der gestern von der 1 . und 5 . Eskadron des oldb . Dragoner-
Regts . Nr . 19 zu Vorstelluiigszwecken benutzt wurde , mußte
kontraktlich bis zum 1 . Juni d . I . fcrtiggfftellt sein . Die
Herstellung des Platzes für seine jetzigen Zwecke hat viele
Schwierigkeiten gehabt . Die Arbeiten waren zu 35000 Mark

veranschlagt . Dabei ist die Lage des Platzes für seinen Zweck
eine vorzügliche zu nennen . Besitzer ist Herr Ziegeleibcsitzcr
Kettler in Osternbiirg , der das Grundstück in einer Größe
von 100 Im gleich 1200 Scheffelsaat an den Militärfiskus
verpachtet hat , wie es heißt , auf 10 Jahre , klm das um¬
liegende Ackerland vor dem Versanden zu schützen, wird der

Platz von einem hohen Walle ans Moorsodeir umzogen.°
(-) Von dev obere » Hunte , 16 . Juni . Die Preise

für das Gras auf den Ricsclwiescii gehen von Jahr
zii Jahr zurück . Auch auf den diesjährigen Grasverkäufcn
war der Erlös durchweg geringer als im Vorjahre . In
früheren Jahren find dieselben Parzellen schon mit dem drei¬

fachen Preise bezahlt worden . Die Besitzer größerer Flächen
im Kunstbau ausgeführter Rieselwiesen , welche dieselben wegen
Mangel an Arbeitskräften nicht selbst ganz beheucn können
und darum auf den Verkauf des Grases angewiesen sind,
kommen dabei kaum mehr auf ihre Kosten , denn die auf den

Nieselwiesen lastenden Abgaben find sehr bedeutend.

Günstiger stehen sich die Rieselwirte , welche alles selbst ab-
ernten und den Ertrag des ersten Schnittes verkaufen , welcher,
wenn er gut eingebracht ist , als Pferdchen erster Qualität

lohnenden Absatz findet . Der Rückgang der Graspreise steht
in Zusammenhang mit der Einführung der künstlichen Dünge¬
mittel . Durch diese sind die Heuerleute und kleineren Be¬

sitzer , ans denen sich der Kreis der Kanfliebhaber zusammen-
setzt, in die Lage gebracht , sich ihren Bedarf an „ Grünte"
in größerem Maße selbst ziehen zu können.

H Zwischenahn , 16 . Juni . Der Nordwestdentsche
Bezirk des allgemeinen deutschen Techniker - Verbandes,
Sitz Wilhelmshaven , der sich aus den Techniker - Vereinen in
Emden , Leer , Norden , Bremerhaven , Bremen , Wilhelmshaven
und Oldenburg znsaminensetzk , wird hier Sonntag , d .

.
6.

August , ein Sonnnerfest arrangieren . Zweifelsohne wird diese
Festlichkeit eine bedeutende Anzahl Fremder aus den oben¬

genannten Städten nach hier führen ; da außerdem auch die

diesem Bezirksverband nicht angehörenden Technikervcreinc
benachbarter Städte Einladungen zu dem Feste in unserem
idyllischen Orte erhalten sollen , dürfte die Zahl der Teil¬

nehmer wohl auf ca . 1000 Personen zu schützen sein.
-n - Zwischenahn , 16 . Juni . Ein kleines Feuer war

heute Nachmittag nm 4 Uhr im Hinterhaus des Tischler¬
meisters Hartmann ansgebrochen , was jedochj sofort gelöscht
werden konnte . Trotzdem sind mehrere Hühner verbrannt.

§ Von der Weserkante , 16 . Juni . Bei der Ucber-
nahme der Pvstverwaltnng hatte cs Herr v . Podbielski als
eines seiner Hauptziele bezeichnet , die Segnungen des Fern¬
sprechers auch dem flachen Lande zugänglich zn machen.
Dieser Plan ist jetzt an der Weserkante in einer Weise durch¬

geführt worden , wie man es sich vor einem Jahre kaum
hatte träumen lassen . Sämtliche Telegraphenanstalten
Butjadingens , des Stadlandes und des Stedingerlandes
cinschl . Moorriem haben jetzt ihre öffentlichen Sprechstellen
erhalten , die sowohl zum Verkehr mit einander als auch mit
den Fernsprechteilnehmern in Varel , Brake , Nordenham,
Elsfleth und Berne berechtigt sind . Im ganzen sind es
44 öffentliche Sprcchstellen ; eine sehr große Zahl im Ver¬
hältnis zn der geringen Ausdehnung des Gebiets . Sämt¬
liche öffentlichen Sprcchstellen lassen auf Verlangen die ge¬
wünschte Person ans ihrem Orte durch einen Postboten an
den Sprechapparat gegen eine Gebühr von 25 Pfg . hcran-
holen . Die Gespräche selbst kosten bei einer Dauer von
3 Minuten nur 25 Pfg . Zu wünschen bleibt nur noch , daß
eine ähnliche Verbindung mit der Landeshauptstadt einge¬
richtet wird.

-Ir- Brake , 16 . Juni . Wie alljährlich wurde auch
am gestrigen Abende das diesjährige Schützenfest mit
einem Ausmarsche der Schützen eingeleitet . Von der
Kaje bewegte sich uni 8 Uhr der stattliche Zug der
Vereinsmitglieder mit ihren blumengeschmückten Büchsen durch
die Straßen der Stadt nach den : Schützenhause , wo ein flotter
Kommers mit Freibier die Teilnehmer in fröhlicher Tafelrunde
lange zusammenhiett . — Eifrig ist man mit dem Bauen der
Ehrenpforten und dem Schmücken der Straßen beschäftigt.

k- Varel , 16 . Juni . Der Gewerbeverein für Stadt
und Landgemeinde Varel hielt heute in Wefers Gasthause eine
Versammlung ab . Es wurde beschlossen , an sämtliche Meister
eine Zuschrift ergehen zu lassen , in welcher dieselben aufgefordert
werden sollen , halbjährlich Rechnungen auszuschreiben . Die
vorgelegte Zeichnung der für die Gewerbeschule von den
Meistern zu stiftenden Standarte wurde genehmigt ; dieselbe
wird von der thüringer Fahnenfabrik zu Gotha angefertigt.
Die wahrscheinlich am 13 . August stattfindende Fahnenweihe
wird sich jedenfalls zu einer großartigen Feier gestalten , da
sämtliche Fortbildungsschulen des Großhcrzogtums Oldenburg
dazu eingeladen werden sollen . Zur Leitung des Festes wurde
eine sicbengliedrige Kommission , bestehend aus den Herren:
Westing , Jochens , Weber , Tietjen , B . Jürgens , Kunze und
Bajcn gewählt . — Unser jetzt im vollsten Blätterschmuck
prangendes Holz erfreut sich täglich eines regen Fremden¬
verkehrs . Heute fuhren die wilhelmshavcner Mädchenschule
sowie die seefelder und nordschweier Schule mit ca . zwanzig
Sommerwagen durch den Wald zur „ Deutschen Eiche ".

* Delmenhorst , 17 . Juni . Dem Viehmarkte am
gestrigen Tage waren zugeführt 84 Stück Hornvieh und 1520
Schweine . Von dem Hornvieh waren namentlich trächtige Kühe
sehr begehrt und wurden hierfür auch hohe Preise erzielt . Der
Umsatz war indessen nur gering . Der Handel mit Schweinen
war zu Anfang des Marktes ziemlich gut , nahm jedoch bald
erheblich ab . Die Preise waren infolge des großen Angebots
niedrig . Sechs Wochen alte Ferkel wurden anfangs für
10 bis 12 Mk . und später auch darunter verkauft . Futter-
Schweine waren nicht viele aufgetrieben und wurden das
Stück mit 30 bis 36 Mk . durchschnittlich bezahlt.

Aus Hasberge » , 16 . Juni , wird dem „ D . Krbl ."
geschrieben : Seit dem Bestehen der Wollwäscherei in Del¬
menhorst ist das Wasser der Del me in Hasbergen un¬
brauchbar . Es hat eine schmutzig- gelbe Farbe und verbreitet
einen unangenehmen Geruch . Fast alles Leben ist daraus ent¬
flohen , von dem früheren Fischreichtnm ist nichts mehr vor¬
handen . Das Vieh auf den angrenzenden Weiden verschmäht
das Wasser und läuft brüllend vor Durst umher . Ueberall , wo
das Wasser über die Wiesen tritt , wird das Gras fast wert¬
los . Beschwerde über Beschwerde ist nun schon seit ca . 15
Jahren von hieraus dieserhalb abgegangen . Vor ca . 2 Jahren
hat auch Herr Medizinalassessor Struwe aus Oldenburg das
Wasser für unbrauchbar erklärt . Wir haben Ursache , zu klagen,
denn cs sind so unhaltbare Zustände . Jetzt beabsichtigen die
vielen Interessenten , beim Eroßherzoglichen Staatsministerium
vorstellig zu werden und um Abhilfe zu bitten.

Jever » 16 . Juni . Dem Vernehmen nach ist nunmehr
für das Marien - Denkmal der weitaus größte Betrag ge¬
zeichnet , da die Beteiligung an den Zeichnungen in der letzten
Zeit eure sehr rege gewesen ist . Es unterliegt demnach keinem
Zweifel inehr , daß unsere Stadt zum 5 . September 1900 Inn
ein hervorragendes Kunstwerk bereichert wird . Hoffentlich findet
die Platzsrage in allgemein befriedigender Werse ihre Er¬
ledigung . (I . W .)

( -) Von dev Geest , 16. Juni . Der Juni hat uns
bis soweit so anhaltendes dürres Wetter gebracht , daß es
mit manchen Sommcrfrüchtcn schlecht bestellt ist . Der Hafer
ist stellenweise ganz gelb geworden , und auch die Hackfrüchte
lassen vielerorts zu wünschen übrig , von den Gartenpflanzen
nicht zn reden . Ein baldiger Umschwung der Witterung
wäre darum sehr zu wünschen . Der Roggen steht gut und
hat eine günstige Blütezeit gehabt , wodurch die erfreuliche
Aussicht eröffnet ist , daß er auch ordentlich „ schatten " wird.

-Ir- Golzwarden , 15 . Juni . Seit fünf Jahren besteht
in unserm Orte ein gemütlicher Verein , der „Friesenklub ",
dem die angesehensten Einwohner unserer Gemeinde ange¬
höre :: . Jeden Mittwoch versammeln sich in : Winter die
Mitglieder abwechselnd in einem der beiden Wirtshäuser , um
einige Stunden gesellig zn plaudern oder Karten zu spielen.
Für die während des Winters angesammelten Bruchgelder
wird im Lause des Sommers eine gemeinschaftliche Tour
unternommen , an welcher auch die Damen teilnehmen , sodaß
ihnen ein Ersatz für die allein verbrachten Winterabende zu¬
teil wird . Gestern wurde nun unter einer Beteiligung von 82
Damen und Herren eine herrliche Lustfahrt nach Bremen ge¬
macht . In der alten Hansastadt wurden die Stunden auss
schönste verlebt , die Sehenswürdigkeiten in Augenschein ge¬
nommen , und mittelst eines von der Firma Rickmers ge¬
mieteten Extradampfers kam man um 10 Uhr in Brake wieder
an , wo die Wagen zur Nachhausefahrt bereit standen.

w . Wangcroog , 16 . Juni . Die hier zum Hospiz ge¬
hörige Strandbude ist bis jetzt noch nicht wieder aufgebaut;
das Fehlen derselben wird namentlich bei rauhem Wetter übel
empfunden . Der Diakonissenverein wird mit dem Aufbau der¬
selben in den nächsten Tagen beginnen.

Alts den benachbarten Gebieten.
<-> Wilhelmshaven , 16. Juni . Der Krieger - und

Kampfgenossen verein blickt am Sonntag aus ein 2 öjähriges
Bestehen zurück . Er wurde also genau 5 Jahre nach der

Taufe der Stadt Wilhelmshaven , die am 17 . Juni 1869 ihren
Namen erhielt , ins Leben gerufen . An der Feier werden die

hiesigen und benachbarten Militärvereine sich beteiligen . Die

oldenburgischen sind leider verhindert , weil an demselben Tage



das oldenb. Bundeskriegerfest in Wildeshausen stattfindet. Der
Kavalleristenverein Tonndeich wird jedoch eine Deputation
entsenden. — Das Artillerieschulschiff„ Mars" ist zu kurzem
Aufenthalt hier eingetroffen, um Vorräte auszufüllen. ^Dann
wird das Schiff nach Helgoland gehen , um daselbst als Ziel¬
schiff für die an der großen Seeregatta Dover—Helgoland
beteiligten Segelyachten zu dienen. Zur Beobachtung und
Beurteilung der Jachten und ihrer Besatzung bei der Ankunft
am Ziel hat sich der Chef der Marinestation der Nordsee,
Vizeadmiral Karcher, nebst mehreren Seeoffizierennach Cuxhaven
begeben.

Bremen » 16 . Juni . Nicht weniger als vier Mal
wurde in der vergangenen Nacht die Hilfe unserer Feuer¬
wehr in Anspruch genommen. Zunächst war im Freihafen an
Bord des von New Orleans mit einer Ladung Baumwolle hier
angekommenen, am Schuppen Nr . 4 liegenden englischen Dam¬
pfers „ Monmouth " Feuer ausgebrochen, das bei der Entzünd¬
barkeit der Ladung sehr leicht größere Ausdehnung hätte ge¬
winnen können , wenn es nicht dank dem schnellen Eingreifen der
Feuerwehr auf seinen Herd hätte beschränkt werden können.
Vom Freihafen mußte die Feuerwehr nach dem Holzhafen ab¬
rücken, wo eine Baggerschute in Brand geraten war . Auch die¬
ses Feuer wurde schnell gelöscht . In beiden Fällen soll der
Schaden nicht sehr erheblich sein . Gegen 1 Uhr Morgens be¬
merkten rondierende Schutzleute , daß das Dachgeschoß der am
Markt gelegenen Bodega in Flammen stand . Das Dachge¬
schoß brannte vollständig aus , bevor das Feuer gelöscht werden
konnte . Die im obersten Stockwerk des benachbarten Eckhauses
schlafenden Mädchen und Kinder konnten nur mit Mühe in
Sicherheit gebracht werden. Das vierte Feuer endlich war auf
dem Heuboden eines Fuhrwerksbesitzers im Spitzenkiel aus¬
gebrochen . Die bedeutenden Heuvorräte sielen den Flammen
zum Opfer , und auch im Innern des Gebäudes wurde erheb¬
licher Schaden angerichtet.

Hannover , 16 . Juni . Der Diszipliuargerichtshof
hat in der heute hier abgehaltenen Hauptverhandlung gegen
den PastorWeingardt - Osnabrück denselbenfür schuldig
erkannt, eine vom Bekenntnis der hannoverschen evangelisch¬
lutherischen Landeskirche abweichende subjektive theologische
Auffassung in mehreren Fällen zum Ausdruck gebracht zu haben.
Der Gerichtshof sah jedoch im Hinblick auf eine vom Ange¬
schuldigten abgegebene Erklärung von der beantragten Amts¬
enthebung ab und erkannte auf einen ernsten Verweis. — Die
erste Aufführung des Adolf Kiepertschen Festspiels „ Bis¬
marck " nn Königlichen Theater wurde von dem gutbesuchtcn
Hause mit stürmischem Beifall ausgenommen. Die schwung¬
volle , von Begeisterung für den Altreichskanzler und echt
patriotischem Geiste erfüllte Dichtung, die von Professor
Jordan arrangierten , gestaltenreichenlebendenBilder , in denen
etwa 200 Studierende und Damen mitwirkten, und endlich die
vortrefflichen musikalischen Gaben des philharmonischenTivoli-
Orchesters boten dem Publikum viel Schönes. Von den
lebenden Bildern schlugen besonders „Die Kaiserproklamation
in Versailles" und „Die Studentenhuldigung in Friedrichsruh " ,
sowie die Apotheose„Huldigung Deutschlands au der Bismarck¬
säule" mächtig durch.

Ans aller Wett.
Der Untergang eines Personendampsers

erfolgte gestern Mittag auf der Oder bei Stettin. Das
Unglück fand bei dem Ort Züllchow statt , in der Weise, daß
die beiden etwa 100 Fuß langen Dampfer „ Blücher" und
„Pölitz" zusammenstießen. Der von Stettin kommende
„Blücher" war im Begriff, fortzufahren, und „Pölitz" , von
Pölitz kommend , im Begriff, anzulegen. Durch falsches
Manöverieren des letzteren rannte sein Steven mitschiffs den

„Blücher" und dieser sank nach enugen Minuten . Auf dem
Schiffe befanden sich hauptsächlich Kinder aus den nahe¬
liegenden Ortschaften, welche , aus den Schulen in Stettin
zurückkehrend , diesen Dampfer zur Heimfahrt benutzten . Die
Gesamtzahlder Passagiere wird auf einige fünfzig angegeben, von
denen der größere Teil gerettet sein soll . Ms verletzt ist bisher
nur ein Passagier gemeldet, der sich ein Bein gebrochen und
ins Johanniterhospital in Züllchow geschafft wurde. Von dem
versunkenen Schiffe , welches in sieben Meter Tiefe liegt, ragt
nur der Mast einige Fuß über dem Wasser hervor. Die
Leichen sind bisher trotz aller Mühe noch nicht geborgen, doch
werden die Bergungsarbeiten unausgesetzt betrieben. Alle An¬
stalten sind getroffen, um das Fahrzeug zu heben und die im
Raume befindlichen Leichen zu bergen. Da die Vermißten
sich auf verschiedene Ortschaften der Umgegend verteilen, war
es der Behörde bisher nicht möglich , die genaue Zahl derselben
festzustellen.

*
Kleine Mitteilungen.

Augsburg, 15 . Juni . In der vergangenen Nacht wurde
beiOberhauscn versucht, einenPostzug durch Schienenlockerung
und Nägelausziehen zum Entgleisen zu bringen. Noch im
letzten Augenblick wurde der Anschlag entdeckt und der Zug
rechtzeitig zum Stehen gebracht. Die Thäter sind noch nicht
ermittelt . — Halifax, 16Juni . Eine sehr heftigeExplosion
hat im KohlenbergwerkCaledonia am Kap Breton stattgefunden.
Zwanzig Leichen sind bereits hervorgezogen. Es wird befürchtet,
daß 120 Personen getötet worden sind.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Madrid , 16 . Juni . Die Deputiertcnkammer hat

sich konstituiert. Pidal wurde zum Präsidenten wiedergewählt.
LDL. Paris , 16 . Juni . Um 6 Uhr abends wurde die

Besprechring bei Poincars wieder ausgenommen und die Unter¬
handlungen abgebrochen, da die Radikalen die Anerbietungen
Poincarss abgelehnt haben. Poincars gab den Auftrag zur
Kabinettsbildung in die Hände des Präsidenten zurück.

Loubet wird morgen Vormittag die Präsidenten des
Seirats und der Kammer empfangen und mit mehreren ehe¬
maligen Ministerpräsidenten konferieren, insbesondere mit
Brisson, Msline und Ribot . Loubet erteilt voraussichtlich
Delcasss den Auftrag , das neue Kabinett zu bilden.

Wie in letzter Stunde verlautet , werde Delcasss das
Anerbieten Loubets', die Kabinettsbildung zu übernehmen, ab¬
lehnen. Waldeck -Rousseau werde das Anerbieten anuehmen
und alles aufbieten, um mit der Kabinettsbildung zu Stande
zu kommen.

LDL . Washington , 16 . Juni . Einer Depesche des
Generals Otis zufolge griffen die Filipinos unter Führung
Äguinaldos die Amerikaner bei St . Fernando an, wurden
jedoch mit sehr schweren Verlusten zurückgeschlagen . Die
Amerikaner hatten 14 Verwundete.

Oertliche Getreidepreise
am 17 . I

Mrk.
Hafer , hiesiger 7,80

„ russischer 7,80
Roggen , hiesiger —

„ Petersburger 8,30
„ südrussischer 8,20

Weizen 8,60

pro

in der Stadt Oldenburg
Mi 1899.

Gerste , inländische
Mrk.

„ russische 6,20
Bobnen 7,60
Buchweizen —
Mais 5,40
Kleiner Mais 5,60
Lupinen 6 .-

Oldenburger Marktpreise
vom 17 . Juni :

Butter, Waage . s
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück.
Enten, zahme . Stück.
Wurzeln , 4 Bund, .
Schalotten, 4 Bund.
Blumenkobl
Bohnen , Vs Kg
Kohl , weißer , Kopf
Kobl roter , Kovs .
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter
Pflanzkartoffeln , 25 L
Spitzkohl , Kopf
Torf, 20 lü .
Ferkel , 6 Wochen alt

Wettervoraussage
für Sonntag , den 18. Juni:

Abwechselnd heiter und wolkig , Regenschauer, Temperatur
dieselbe.

Für Montag , den 19 . Juni:
Teils heiter, teils wolkig , mit etwas Regen. Temperatur-

Aenderung unerheblich._ .

Wttternngsbrobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Lherm »,
Mi!«

« Le,

varomerer
, variier

m» >L-U u.
> Sin.

Lufttemperatur
Sionai, I diqki . j niedrig !»

16 . Juni
17. Juni

7ll . Nm.
8 „ Dm.

- s- 14,4
^ 13.4

764,6
784,4

28. S
28 . 2,9

16. Juni
17 . Juni

Z- 18,4
^

^ gtz

Einen ganz bedeutenden Erfolg hatte im Vorjahredie
durch das Deutsche Reichs-Patent 95277 geschützte Erfindung
des Apotheker E . Hammcrschmidt zu Siegburg . Nach
uns vorliegenden Zeugnissen von Behörden, Güterverwaltungen
und Privaten verschwanden die Ratten nach diesen Würsten
in den meistenFüllen vollständig. Zwei Private konstatierten,
daß nach Legen einer kleinen Wurst 20 resp. 22 tote oder
nur noch fchwachlebende Ratten sich vorfanden, und daß nach
Jahresfrist ein neuer Zuzug von Ratten nicht erfolgte. Bei
dem ungeheuren Schaden, den die so überaus gefräßigen Tiere
alljährlich der ganzen Volkswirtschaft zufügen, erscheint eine
möglichst große Verbreitung des HammerschmidtschenMittel
überall , wo die Plage auftritl , dringend geboten.

RS9. Mk . Pfg.
V- KZ —

» ,,

<, ,,
,» ,,
,, ,,
» ,,

» /'

75
85
60
60
60
55
60
90
60
90
70
70
60
55
SO

20
40
60
50

iter

20
30
10

40
50

Evangelischer Männer - n. Jünglingsvereiu (Mühlenstr. 17 ) -
Sonntag , den 18 . Juni , abends 8 Nh : Versammlung.

Gäste willkommen.

Verkauf
resp. Verpachtung
einer Kausmaimsstell

'e
und Windmühle

NW" M Höven . -WU
Der Hausmann und Mühlenbesitzer H.

Gloystein , z . Zt . in Ofen , beabsichtigt , seine
zu Höven belegene

Harrsmarmsstelle
und Mühlenbesitzimg

umständehalber mit Antritt zum 1 . November
d . I . öffentlich meistbietend zu verkaufen, und
ist hierzu Verkausstermin aus

ZmerstG de« LZ . Zinn d. A,
nachmittags 4 Uhr,

in Peters' Wirtshaufe zu Höven angesetzt.
Die Besitzung , Vs Stunde von der Station

Sandkrug , in der Nähe der projektierten
Wardenburg -Westerburger Chaussee im Dorfe
Höven belegen, besteht aus:

1. einer Hausmannsstelle , groß xlm . 25 da
Äcker-, Wiesen-, Weide- und Garten¬
ländereien und xlm. 13 da unkultivierten
Ländereien,

2. einer beim Wohnhause belegenen holl.
Windmühle, enthaltend Roggen-, Weizen-
und Pellgang.

Die Ländereien sind sämtlich sehr ertragreich,
und liegen mit Ausnahme der unkultivierten
Ländereien alle in der Nähe der Gebäude.
Die Gebäude (Wohnhaus mit angebautem
Stall und Schweinekofen) sind geräumig und
neu. Die Mühle hat einen sehr guten Kunden¬
kreis aus den 4 umliegenden Dörfern.

Der Verkauf geschieht sowohl im Ganzen wie
auch stückweise oder in beliebigen Zusammen¬
stellungen, auch kommt die Hausmannsstelle
und die Mühle mit beliebig dazu gelegten
Ländereien, jedes für sich, zum Aufsatz.

Ein Ankauf der Immobilien ist sehr zu
empfehlen , besonders auch , da durch den Bau
der Wardenburg -WesterburgerChaussee dieselben
sehr an Wert gewinnen werden.

Bei der Kürze der Zeit findet nur dieser eine
Verkaufstermin statt , und wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag erteilt werden.

Sollte ein Verkauf nicht zustande kommen,
so sollen die Immobilien in diesem Termin
mit Antritt zum 1 . November d . Js . auf
mehrere Jahre

zur Verpachtung
aufgesetzt werden, und lade ich deshalb Käufer
wie auch Heuerliebhaber freundlich eiu , be¬
merkend, daß ich jede nähere Auskunft gern
und unentgeltlich erteile."

WMMrg . Klo^steSnMt.

Ms - u . Mk-8küM.
Reise - mid TMts -Semde,

Svvrtters,
Farbige Oberhemde,

kakbigs ZenvitkUks,

Ganz leichte

in Seide , Wolle und Baumwolle,

Schweiß - Socken,
« I Aade-Mcher, »»

Bade-Mützen,
Ak geise-NsvsssLiee,^

I»1SlL«L8.
k. LoMtzll,

^
80 .

^'

UA80ilLN2Ügk u . 8 ! ou8vn,
dasXsusstsdorkaisou , in üoeli leinen chimlitätsu,
soevio in siukuoüor, praütisober , üoobASZotdosssnor

ksyon aus duuktou ktotton Murbsitst,

ZVWSL »
unck

Lülimm -LMM
kür Herren und Xnaben

aus soliden Klotten , ewplteldt in grosser H,us-

vvaül ru ssbr niedrigen kreisen

S . Svlmivd,
LLarttl DCr». S.

Msier-NestMiMt.
Inhaber: MäöULsr.

Sonntag , den 18 . Juni 1899:
DLIL6I? von 1—3 Uhr.

LLsnu:
VonLILo » -

USKVILt lin ei> llo«.
iittll » !» In

<4em >»>sIitoi ILnIv ^ iiisIini»
mit tLoi»i»«t 8i»!nt.

Li « Lnisvi.

- Gleichzeitig empfehle reichhaltige Abend¬
platten sowie Sonpers zu civilen Preisen.

D . O.

Zu verkaufen eine zweifchläfigeBettstelle,
fast neu. Bürgereschstraße 12.

Immobil - Verkauf.
Rodenkirchen . Im Aufträge habe ich die

an der belebtesten Straße in Rodenkirchen be¬
legene Olim Oltmannschc Besitzung mit ca.
IV, Jück Haus -, Hof- und Gartengründen zu
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich für einen Pferde-
nnd Viehhändler, für ein Bargeschäft , über¬
haupt für jede größere gewerbliche Anlage,
ganz besonders aber würde fick) das Immobil
der günstigen Lage und des großen Platzes
wegen für ein Holz - und Baumaterialien-
Gsschäft eignen . Auch würde das Wohnhaus
mit 1 Stall und der Hälfte von den Gründen
einen schönen Wohnsitz für einen Rentier ab¬
geben . Der große Berg mit dem Schweinestall
zum Abbruch, aus welchen die nötigen
Materialien zum Ausbau gewonnen werden
können, würde dagegen eine praktischeWohnung
für einen Fuhrunternehmer oder Milchfuhr¬
mann re. sein . Der Kaufpreis liegt unter
Brandkasientaxat.

Ovelgönne . A . Schußler , Aukt.

Gras Verkauf.
Zwischeuahil . Auf Nöbens Hausmauns-

stclle zu Ohrwege sollen am

Imerstiii, Seil k. Mi S. Z.,
nachm . 3 Uhr ans:

ans dem Halm
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Versammlung in Bruns ' Wirtshanse zu
Ohrwege. Heinj c.

AtefchcLchMken , 8 t. 3 U,
Schock sowie frischen Blumen¬
kohl, grüne Gurken, Kopfsalat, Mai-
rnben usw . empfiehlt

IL . Lsr-otLox », Wallstr . 6.
Empfehle bestens:

Wirrr
-
rngoi ^ Arnrrör ot

rr. S <Hrr> Lrr?zHr?o1.
> G . Goens , Dampfbäckerei.
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Wegen des bevorstehenden Umzuges in unser neuerbantes Lokal Obernstraße 63
veranstalten wir, um eine möglichst vollständige Räumung des Lagers herbeizuführen,
" "

^ Ausverkauf, ? ;
in dem allS zu NsNsiilsuN herabgesetzten Preisen zum Verlaus
gestellt werden . _ _ _ -

^ ernspreollsr 1805.

»I, 66 ^ 8 päiM«

rur Msobbrltung sllsr
kislirungsmittol.

wie 6smü8e , strüellte , stisvlle,
tlellÜAtzl , ^Vild ata. ato.

unter vvllslünüiAer UevvaliruuA
äes reinen , krisellev Kesellnisvüs.

>Vsok8 fnisotiliaitei'
rvirci von keinem andernLinmaeii-
Vertaiiren anoll nur nnnüllsrnd
erreiollt, ist

in der Landliadniig und billig
im Oebrnueli.

— — deäer Versnell ——
mnvllt 8is 2um freunde des

Verfahrens.
kiS . lellsr k/Hssvrfolg ist sus-

gvsvlilosssn.

lVl . kkZfkt
' SbAoK»

Ollisnllukg i . Ko.

Mäsrst.
Wetzens Nsblissement.

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Einem verehrten Publikum mache ich die

ergebene Mitteilung , bah mein großer,
sehr geschützt gelegener , hübscher

Lustgarten
jetzt vollständig renoviert und mit neuen,
lauschigen Sitzplätzen versehen ist, und
lade ich alle Ausflügler zur Einkehr bei
mir ein . Im Garten sind alle Nötigen
Vorkehrungen getroffen , auch für Kittder-
Selustigungen ist bestens gesorgt.

Kegelfreunden halte noch Meine vor¬
zügliche

UsUsIvali»
angelegentlichst empfohlen.

Indem ich Noch bitte , auch meinem Garten-
Restaurant reichlichen Zuspruch zuteil
werden zu lassen , sichere ich nochmals auf¬
merksame » reelle u. saubere Bedienung zu.

Hochachtend
n . DdblrRsLKaHL « .

Steppdecke»
von Mk. 4.— bis Mk. 46 .— p. Stück.

W . W . « Ittsr.

Zwei säst neue Damenräder unter voller
Garantie und t Mädchenrad.

Lindenstraße 29.

VW
» » »

Für jeden

LMmilil nnd

MGMlII
Gartenbesitzer

Mntbehrliih.

Spritze.
Zum Spritzen mit Eisenvitriol zur Vertilgung des Ackersenfs und

des Hederichs , sowie zur Bekämpfung der Kartoffelkrankheit.
Zum Spritzen mit Petrolenmmischung zur Vertilgung von Raupen

und Insekten.
Zum Spritzen mit Desinfektionsmitteln zum Desinfizieren der Häuser

Und Stallungen , zur Bekämpfung der Manl - und Klauenseuche.
Zum Spritzen mit Wasser zur Reinigung von Wagen , Begießen

der Beete , Sprengen der Wege re.

M « L^«
Mittlerer Damm 2.

MOOO
!» »Mtkid herabMtei

verkaufe ich die noch vorrätigen

Kostüme u. Stauömäntet.

«7 . «NI K -Ms - r
_

TVOMMSWLZGD ' N ) .
Den Rest der Noch vorhandenen

als:

Stnnbrnantel,
und

wollene Zncken-KoMme
gebe weit unter Preis ab.

? . 5 Miller.
Suche e . kl. gutgehende Wirtschaft in der

Stadt od . aus dem Lande zu kaufen eventl. zu
pachten aus gleich oder später. Gest. Offerten
unter N . an die Expedition d . Bl . erb.

Verkns kimk ßgMmHelle.
Rastede . Des minderjährigen Fr . Diers

in Wiefelstede - Baum Haüsmannsstelle»
bestehend aus guten Gebäuden und
32S3V4 Vs Ländereien guter Bonität,
wird am Freitag , 3 « . Juni er .» nachm.
4 Uhr , in Tapkens Gasthause in Wiefel¬
stede zum dritten Mat zum Verkauf aus¬
geboten und soll alsdann der Zuschlag be¬
antragt werden.

Der Verkauf geschieht im ganzen oder auch
bei eiuzelnen Parzellen, je nach Wunsch der
Käufer.

Der Moorplacken, enthaltend besten Torf,
soll auch in Abteilungen zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorf , Aukt.

Meine Verlobung mit Frl . M . Schröder
in Zwischenahn ist hiermit meinerseits auf¬
gehoben . H . Hillen.

Oldenburg , Juni 1899. _
-

Hatterwüsting . Dem Jubelpaare
Friedrich Schnitzer und Frau zur Feier
ihrer silbernen Hochzeit , am 23 . Juni
d . Js . , ein donnerndes Hoch.

Mehrere Freunde.

besonders für ginge Schweine, ist wieder vor«
rätig , 109 Pfd . 5,20 I . D - Millers.

Wohnungen.
Gesucht zu August oder September ev.

früher oder spater für 2 ruhige Be¬
wohner eine freundliche , nicht zu große

Oberwohrmng
im Haarenthor - oder Dobvenviertek.

Offerten mit Preisangabe erbeten unter
V . 4 . 77 an die Expedition d. Bl.

Vereins- und Bergnügungs-
Domrerschweö . Gesucht ans sofort ei«

kleiner Knecht für leichte Arbeite «.
D . Martens.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Dienstag , den 20. Juni , abends 8Vs Uhr:

MMche HanBeksminlW.
Tagesordnung: 1 ) Rechenschaftsbericht;

2) Neuwahl des Tnrnrats ; 3) Satzungsände¬
rung ; 4) Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Dirnrat.

Tivoli Theater
Montag : „Der Schlafwagenkontrolleur.*
Dienstag : „Fledermaus . "
Mittwoch : „Zigeunerbaron ."
Donnerstag : „Schlafwagenkontrolleur.*
Freitag : „Waldmeister."
Sonnabend : „Schlafwagenkontrolleur."
Sonntag : „Das grobe Hemd." _

Familien-Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

6S8IN6 Köklsr
lollLNN Punks

Verlobte.
Oberhansen . Juni 1899. Wüsting.

Todes -Anzeigen.
Statt jeder besonderen Meldung.

Osternburg , Weidenstr. 2 , 15. Juni 1899.
Heute Nachmittag 2 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langen schweren Leiden im evang.
Krankenhause mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger- und Großvater , der Land¬
mann H . D . Pralle im Alter von ?0 Jahren,
welches tiefbetrübten Herzens zur Anzeigebringen

Die trauernde Witwe
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
19 . Juni , morgens 8Vs Uhr, vom evangelischen
Krankenhause aus aus dem alten osternburger
Kirchhof statt.

Oldenburg , 16 . Juni 1899. Gestern Nach-
Mittag 2 Uhr verschied nach langen mit Geduld
ertragenen Leiden unsere liebe Helene im
zarten Alter von 3 Jahren , welches tiefbetrübten
Herzens znr Anzeige bringen

W . Janffen und Familie,
Nadorsterstr. 62.

Die Beerdigung findet am Dienstag Morgen
9 Vs Uhr statt. _

Meyerhausen bei Zwischenahn, 15 . Jium
Heute entschlief nach längerer schwererKrank¬
heit unsere geliebte Tochter Anna im 24.
Lebensjahre.

G . Stoffers und Frau. ^
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höher, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky. Rotatwnsdruck und,Verlag von B . Schars in Oldenburg
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Fus dem Großherzoatum.
ID « NaibdruS unk-rrr mit « »rr -«-ond -n, »ijchin S-- I-S-N-N Oriainalbe - isr
ist nur M,t S-N-IU-- Qu -L-nany - d- g-katter . Mitt -ilunz -n und Bericht«über lokale » ortommrifi « find der Redaktion ftet» willkoms-en.,

Oldenburg , 17 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatie .)

1 ? Heerte vor 30 Jahren , am 17 . Juni 1869 , wurde
dtt erste deutsche Kriegshafen , Wilhelmshaven , durch
König Wilhelm I . feierlich eingeweiht und getauft . An der
Feier beteiligten sich u . a . die Groszherzöge von Oldenburg
und Mecklenburg -Schwerin , Herzog Elimar von Oldenburg,
Bundeskanzler Graf Bismarck , Generale von Moltkc , von
Noon , die oldenburgischen Minister von Rössing , von Berg
und Zedelius , Oberpostdirektor Starktof , Eiscnbahndirektvr
Strackerjan und die Flügeladjutanten unseres Großherzogs,
Majore Zedelius und von Heimburg . In einem Bericht
aus damaliger Zeit heißt es : „ Durch das Entgegenkommen
in der Abtretung des Jadegcbictes von Seiten Oldenburgs,
dessen Fürst , einer der ersten und treuesten Bundesgenossen
Preußens , immer einen klaren Blick , ein richtiges Verständnis
und ein warmes Herz für die Bestrebungen der Nation
gehabt , und , wo es die Große derselben galt , stets einen
opferfreudigen und großherzigen Mut bewiesen hat , wurde cs
Preußen möglich , seine hohe nationale Ausgabe zu erfüllend
Und König Wilhelm sagte in seiner Ansprache nach der
Taufrede des Kriegsministers von Roou : „ Jetzt haben wir
es erreicht , einen Kriegshafen auf deutschem Boden zn erbauen,
und zwar durch das Entgegenkommen unseres Bundesgenossen,
des Großherzogs von Oldenburg . Ohne dieses Entgegen¬
kommen in wirtlich deutschem Sinne wären wir nicht dahin
gelangt .

" — Das junge Wilhelmshaven hat in den nun
verflossenen ersten dreißig Jahren einen ungeahnten Auf¬
schwung genommen ; die Rückwirkung auf die oldcnburgische
Umgebung zeigt sich in den blühenden Ortschaften Bant,
Neubremen , Heppens , Tonndeich , Kopperhörn , Sedan und
Neuende . Vor fünf Jahren feierte Wilhelmshaven unter
zahlreicher Beteiligung der Bürgerschaft den 2b . Geburtstag.
Möge der Stadt auch fernerhin ein günstiger Stern leuchten!

* Schwurgericht . Vor dem am nächsten Montag hier
zusammentretenden Schwurgerichte kommen folgende Straffälle
zur Aburteilung : Montag , den 19 . Juni , morgens 10 Mr:
gegen den Fabrikarbeiter Heinrich Küting aus Hoykenkamp
bei Delmenhorst wegen Raubes . Verbrechen nach W
249 , 250 Z . 3 St .- G .-B . Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Koch zu Jever . Nachmittags 6 Uhr : gegen den Schuhmacher
Gustav Andersch aus Berlin , wegen Sittlichkeits-
Verbrechens und Nückfalldiebstahls , Verbrechen nach
W 176 Z . 3 , 242 , 244 St . G . B . Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Müller . Dienstag , den 20 Juni , morgens
10 Uhr : gegen den Henermann Wert Görtema ker aus
Thorst bei Westerstede , wegen Sittlichkeitsverbrechens
nach § 176 Z . 1 , St .- G .-B . Verteidiger : Herr Rechts¬
anwalt Krahnstöver . Nachmittags 5 Uhr : gegen den früheren
Bauunternehmer Paul Otto aus Delmenhorst , wegen Ver¬
brechens nach tz 209 Z . 1 , der KonkursOrdnung. Ver¬
teidiger : Herr Rechtsanwalt Nuhstrat . Mittwoch , den 21 . Juni,
morgens 9 Uhr : gegen 1 . den Haussohn Heinrich Abel
aus Bürstel , 2 . den Haussohn Johann Albers daselbst,
3 . den Dienstknecht Heinrich von Seggern daselbst , wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit nach 88 176 Z . 1 , 47
St .- G .-B . Verteidigt werden Abel und Albers durch Herrn

Zrn Hruppenlager von Munster.
(Nachdruck verboten .)

Alljährlich , wenn die Sonne ihre warmen Sommerstrahlen
auf die Erde zu werfen beginnt , und vom Glück begünstigte
Menschen die Pläne für ihre Erholungsreise feststellen , rüsten
sich unsere oldenburgischen Regimenter zum Ausrücken nach
dem Truppenübungsplatz bei Munster . Es ist in den letzten
Jahren Hei der deutschen Heeresverwaltung Gebrauch gewor¬
den , die Herbstmanöver beträchtlich abzukürzen und in ihnen
womöglich nur die großen Divisions - und Korps - Manöver ab¬

zuhalten , dafür aber die Truppen in den vorhergehenden Som¬
mermonaten für einige Wochen auf umfangreiche Uebungs-
plätze zu entsenden zur Abhaltung größerer Exerzier - und

Schießübungen in Regiments - , Brigade - oder Divisionsverbän¬
den . Einen solchen Uebungsplatz für die ihm zugehörenden Re¬

gimenter besitzt z . B . das 9 . Armeekorps in dem Lockstedter
Lager , und das 19 . Armeekorps , dem die oldenburgischen Trup¬
pen angehören , in dem Platz bei Munster . Seinen diesjährigen
Sommerausenthalt daselbst hat das Infanterie -Regiment Nr.

91 soeben schon beendet , der Artillerie und den Dragonern
steht er noch bevor.

Der Truppenübungsplatz des 10 . Armeekorps , zu dem ge¬
wöhnliche Sterbliche von Oldenburg in dreistündiger Bahn¬
fahrt gelangen können , während die Militärzüge fünf bis sechs
Stunden brauchen , liegt hart an der Bahnlinie Bremen -Uelzen-
Berlin » bei dem kleinen Haidedorf Munster , wenige Kilometer

östlich von Soltau . Von dem einsam stehenden Bahnhof führt
ein Weg geradeaus in das Dorf Munster , während es rechter
Zand zum Truppenlager geht . In fünfzehn Minuten ist die¬
ses erreicht . Das Lager besteht aus einem nahezu einen Qua¬
dratkilometer großen , ebenen Platz , der von einem niedrigen
Staket qingezäunt und ausschließlich mit den Baracken zur ^

Unterbringung des Militärs besetzt ist . Etwa hundert , messt
langgestreckte , schmale Gebäude erheben sich auf dem Lager¬
platz . An sechzig niedrige , graugestrichene Wellblechbaracken die¬
nen zur Ausnahme der Infanterie , der Artillerie und eines
Teils der Kavallerie . Eine Reihe größerer , hölzerner Baracken :

Rechtsanwalt Greving , von Seggern durch Herrn Rechtsanwalt
Krahnstöver . Nachmittags 5 Nhr : gegen den Maurergesellen
Heinrich Wilhelm Koch aus Streek bei Oldenburg , wegen
Notzuchtverbrechcns nach 8 1 ? ? St .-G .-B . Ver¬
teidiger : Herr Rechtsanwalt Carstens . Wie wir vernehmen,
befinden sich die sämtlichen eben genannten Angeklagten in
Untersuchungshaft . Es werden voraussichtlich noch mehrere
Straffülle hinzukommen.

* Der KmdergoLtesdierrft fällt während der Sommer¬
monate aus . — Die Kirchhofthore werden im Juni um
9siz Nhr geschlossen . — Die Kollekte am Missionsfest
hat einen Ertrag von 166 Mk . ergeben.

* *
rsr

8 Broks , 16 . Juni . Der Sprechbereich der hiesigen
Stadt - Fernsprech - Einrichtung ist auf Dangast und Georg-
Marienhütte ausgedehnt worden . Die Gebühren betragen
im Verkehr mit Dangast 2b Pfg ., im Verkehr mit Georg-
Marienhütte 1 Mk . Die gleiche Sprechberechtigung hat auch
unsere Nachbarstadt Nordenham erhalten.

8 Delmenhorst , 16 . Juni . Der Fernsprechverkehr
zwischen Delmenhorst und Pyrmont ist eröffnet . Die
Gebühren betragen für das gewöhnliche Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten eine Mark.

Deutscher Aeichstag.
A4. Sitzung vom Freitag , den 16 . Juni.

, Am Buudesratstische : die Staatssekretäre v . Bülow und
v. Posadowsky.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des

Handelsprovikormms mit England.
Abg . Kanjtz ( kons.) : Er beklage die Schwierigkeiten , welche

durch das stets wachsende Bestreben der englischen Kolonien nach
wirtschaftlicher und politischer Selbständigkeit unserm Handel
erwachsen . England sei beim besten Willen nicht in der Lage,
einen Einfluß auf die Zollpolitik seiner Kolonien auszuüben.
Wir müssen daher unsere Handelspolitik ebenfalls dahin ein¬
richten , daß wir die englischen Kolonien als selbständig be¬
handeln und mit ihnen selbständige Verträge schließen . Na¬
mentlich muß berücksichtigt werden , daß uns viele Waren aus
den englischen Kolonien nicht direkt , sondern über England,

' Holland und Belgien zugehen ; der wirkliche Import nach
Deutschland aus den englischen Kolonien ist deshalb viel grö-

- ßer , als unsere Statistik ihn angicbt . Die von der Regierung
erbetene Vollmacht „ bis auf Weiteres " würde vielleicht nicht
bedenklich sein, wenn wir nicht die Erfahrung Hütten , welche
man mit ' einer gleichartigen im vorigen Jahre erteilten Voll¬
macht in Belgien gemacht hat . Die Meistbegünstigung ist eben
in solchen Fällen unwirksam , weil man nicht weiß , ob eine
Ware wirklich aus einem Meistbegünstigungslande oder etwa
aus Kanada stammt . Er bitte darum , daß der versprochene
autonome Zolltarif sp bald als möglich vorgelegt werde . Red¬
ner empfiehlt schließlich die Annahme der Vorlage mit der
Aenderung , daß die Worte „ bis auf Weiteres " ersetzt werden
durch die Einschaltung eines bestimmten Termins und zwar bis
zum 1 . Juli 1900.

Abg . Demhard (natl .) beklagt , daß England seine Zölle
neuerdings auf Weine in einer Weise erhöht habe , daß da¬
durch gerade die deutschen Weine am schwersten getroffen wür¬
den . Redner hält es gleichfalls für erforderlich , daß dem Bun¬
desrat die erbetene Bevollmächtigung nicht erteilt werde bis
auf Weiteres , sondern nur auf eine ganz kurze Zeit.

Abg . v . Kardorff (Reichsp .) stimmt dem zu und hält

sind mit Pferdeställen versehen und in erster Linie zur Ein¬

quartierung der Kavallerie bestimmt . Auch eine Anzahl mäch¬
tiger Zelte dienen als Pferdeställe . Dazu kommen noch ver¬

schiedene massive Steinbaracken , die als Büreaus , Wachgebäude,
Laboratorien , Pulvermagazine , Kirchen , Kasinos u . ähnl . einge¬
richtet sind . Durch das Lager ziehen sich breite , zum Teil mit

jungen Bäumen eingefaßte Wege , an denen entlang die ver¬
schiedenen Gebäude errichtet sind , die außerdem durch große
Nummern unter einander kenntlich gemacht sind . Jede Well¬

blechbaracke ist in zwei weite Räume für die Mannschaften und

einige llnterofsizierstuben eingeteilt . In jedem der größeren
Räume können ungefähr dreißig Soldaten wohnen . Platz für
Tanzgesellschaften ist darin selbstverständlich nicht , aber für jeden
ist Bewegungsraum , Lust und Licht zur Genüge vorhanden.
Zum Esten werden die Mannschaften in offene Hallen neben
den Küchen ihres Bataillons geführt . Die Offiziere wohnen
in einstöckigen , steinernen Gebäuden , die in einem dicht neben
dem Lager gelegenen Nadelwäldchen , dem Hanloh , errichtet
sind ; sie sjpd in Baracken für Leutnants , Hauptleute , Stabs¬

offiziere u . s. w . eingeteilt und enthalten eine Flucht kleiner,
einfach ausgestatteter Zimmer . Ihre Mahlzeiten nehmen die

Offiziere in den mit Eartenanlagen umgebenen Offizierskasinos
auf dem Lagerplatz ein.

Rund um das eigentliche Truppenlager herum zieht sich
nun in weiter Ausdehnung der Uebungsplatz . Er bildet ein
Stück vom südlichen Teil der Lüneburger Haide und besteht
aus teils ebenem , teils hügeligem Terrain , das meist nur mit

Haidekraut bestanden ist, an einzelnen Stellen aber auch Laub¬
und Nadelwald trägt . Hier ist genügend Platz vorhanden , um
dis Infanterie und selbst die Artillerie ihre Schießübungen
mit scharfen Patronen in größeren Verbänden vornehmen zu
lassen , hier kann bequem „ Parademarsch in der Regiments¬
kolonne " geübt werden , und selbst für die schwierigsten Um¬

gehungsgefechte findet sich genügend Spielraum . Eine sehr un¬

angenehme Beigabe ist der dicke Sand , der alle Straßen des

Lagers und die in seiner Nähe befindlichen , zum Uebungsplatz
führenden Wege bedeckt, und der die darüber hinwegmarschie-

s es für richtig , die Vollmacht einstweilen nur auf ein Jahr zu
erteilen.

Abg . Rösicke -Kaiserslautern (Bund d . Landw .) kann mit
den Vorrednern im allgemeinen einverstanden sein, nicht aber
mit ihrer Stellungnahme zu England . Wir müssen England mir
seinen Kolonien als einheitliches Wirtschaftsgebiet behandeln^
Es geht nicht an , daß eine englische Kolonie uns die Meist¬
begünstigung versagt . Geschieht dies , so müssen auch wir England'

! mit seinen gesamten Kolonien die Meistbegünstigung verweigern.
England hat doch die Leitung seiner Kolonien in Händen
und ist sicherlich auch in diesem Falle mit Kanada in vollstem
Einverständnis . Ich glaube , in England selbst wird man sich
sehr wundern , daß man in Deutschland glaubt , England Habs
keinen Einfluß auf seine Kolonien . Am allerwenigsten dürfe
daher der Regierung eine zeitlich unbegrenzte Vollmacht ge¬
geben werden . Auch müsse die Vollmacht beschränkt werden.
Kanadische Waren dürfen auch nicht über England zum Meist¬
begünstigungssatz herüberkommen . Der Ursprung müsse genau
kontrolliert werden . In weiten Kreisen des Volkes verstehe
man es überhaupt nicht, welche Zumutungen wir uns vom
Auslande gefallen lassen . Man sei geradezu entrüstet darüber,
mit wie wenig Nachdruck wir entgegen unseren wirtschaftlichen
Interessen ausländischen Forderungen entgegentreten.

Staatssekretär Graf Posadowskr : Es kommt nur daraus
an , welche Kreise man hört ! Der eine kommt und möchte am
liebsten , daß wir einen Zollkrieg ansangen , und eins halbe
Stunde später kommt ein anderer und sagt : Um Eotteswillen
nur keinen Zollkrieg ! Wir haben mit Verständnis abzuwägen »-
was besser ist, alle Handelsbeziehungen zu einem Lande zu ge¬
fährden , abzubrechen , oder nicht ! Die Darstellung des Vor¬
redners über das Verhältnis Englands zu seinen Kolonien ist
eine vollständig irrige . Kanada hat seine eigene Zollwirtschaft
und gewährt nur dem Mutterlande einen um 25 Prozent nie¬
drigeren Zoll . Sollen wir vielleicht unseren Verkehr mit Eng¬
land , einem solchen Welthandelsgebiet , mit dem uns so viel¬
fältige Interessen verbinden , aufhüren lassen , weil uns eine
englische Kolonie Begünstigungen verweigert , nach der wir nur
für 17 Millionen Waren schicken , und aus der nur vier Millio¬
nen zu uns kommen ? Ich glaube , das würde keinen Beifall
beim deutschen Volke gefunden haben . Redner führt weiter
aus , es werde zunächst wieder gegenüber Kanada von dem
autonomen Tarif Gebrauch gemacht werden . Was die Ur¬
sprungszeugnisse anlangt , die in dieser Form 1896 aufgehoben
worden sind , so empfiehlt es sich doch wohl nicht , sie wegen
der geringen Provenienzen aus Kanada für das ganze Aus¬
land wieder einzuführen . Darin hat Graf Kanitz recht , Grund¬
lage für jede kräftige Handelspolitik ist ein guter und nicht zn
niedriger , autonomer Tarif . Ich hoffe bestimmt , daß der in
Ausarbeitung befindliche , erste Entwurf unseres neuen , auto¬
nomen Tarifs , ohne Zollsätze , im nächsten Herbst dem wirt¬
schaftlichen Ausschüsse vorgclegt werden kann . Wir werden Eng¬
land die Meistbegünstigung nur so lange einräumen , als uns
durch die englische Zollpolitik durch Zuschläge auf unsere Pro¬
venienz kein Schade geschieht . Wegen der Flaschenweinzölls
hat unser Botschafter in England unsere Bedenken rechtzeitig
geltend gemacht , und das englische Parlament hat ja deshalb
auch den Zuschlagszoll auf Flaschenweine von eineinhalb Schil¬
ling auf ein Schilling herabgesetzt . Ob Sie uns die Voll¬
macht nur auf ein Jahr geben oder „ bis auf Weiteres "

, ist
für die Reichsregierung unerheblich . Wir werden jedenfalls nur
so lange von der Vollmacht Gebrauch machen , als wir über¬
zeugt sind , daß wir nicht durch Differenzierung in irgend einem
Teil der englischen Handelsgebiete wirklich wesentlich geschädigt
werden.

Abg . Pansche (nationall .) vermißt eine Auskunft
darüber , weshalb ein Vertrag mit England noch nicht habe
abgeschlossen werden können . Angesichts der Erklärung des
Staatssekretärs , daß die Regierung von der Vollmacht nur

rende Truppe binnen kurzem in eine gelbgraue Wolke hüllt.
Er setzt sich , so fest in alle Poren ein , daß man sich drei Mal
waschen kann und noch nicht sauber ist ; und ist man endlich
sauber , dann geht es schon wieder hinaus zu neuem Uebungs-
marsch.

Der Dienst für die Truppen ist im Lager ähnlich geregelt«
wie im Manöver . Alle Exerzier - und Schießübungen , Märsche
u . s. w . finden in der Frühe des Tages und an den Vormittags¬
stunden statt . Zwischen elf und zwölf Uhr ist für gewöhnlich
alles wieder daheim . Am Nachmittag finden meist nur Apelle
statt , und von sieben Uhr ab entfaltet sich im Lager und seiner
Umgebung ein freundliches , ungezwungenes Soldatenleben . Vor
den Ofsizierskasinos oder zwischen den Baracken spielen dann
die RegimenLskapellcn ; zahlreich finden sich die Zuhörer ein,
und es werden die Kameraden von den anderen Kompagnien
oder von dem Schwesterregiment von derselben Brigade be¬
grüßt . Besonders lebhaft geht es in einer Reihe von Hotels
und Wirtschaften her , die dicht neben dem Lager entstanden
und in ihrer ganzen Existenz auf die paar militärgefüllten
Sommermonate angewiesen sind . In einem Bretterhaus neben
dem größten Gasthof , dem Hotel Sandkrug , giebt sogar Abend
für Abend eine Theatertruppe Vorstellungen , und an den
Possen und Schwänken , die da Herr Direktor Basts mit seiner
kleinen Gesellschaft , deren stärkste Stütze er selbst ist, giebt,
erbaut sich neben dem Oberst der flaumbärtigste Leutnant,
und neben dem gestrengen Herrn Feldwebel der „ krummste
Kerl " der Kompagnie . Haben dann „ Hans Huckebein "

, „ Pech-
Schulze " oder „ Unsere Don Juans " ihr Spiel beendet , und
tönt von der Wache herüber der Zapfenstreich , so leeren sich
die Räume , und jeder Vaterlandsverteidiger eilt seiner Ba¬
racke zu . Und steigt dann um elf Uhr der Mond am Himmel
empor , so blickt er auf ein Bild des Friedens . Still liegen
die Baracken da , einsam ist's aus allen Lagerstraßen . Nur
da auf dem einen Weg — aber der gute Mond wahrt das
Dienstgeheimnis und sagt nicht , was er da sieht ! . . . .

Keäiuus.



da Gebrauch machen wolle, wo man Deutschland
'

nicht diffe¬
renziere , könne man unbedenklich der Vorlage zustimmen . Red¬
ner geht hierauf auf die Zuckerpolitik der englischen Kolonien
und Amerikas ein, die nur den deutschen Zucker treffe , und
plaidiert weiter für Ursprungszeugnisse und Wertzölle.
H Abg. Hahn (Bd. d . L .) entnimmt der Debatte
einen gewissen Ton des Mißbehagens über unsere Zollpolitik.
Unsere Handelspolitik müsse endlich ihren professoralen Cha¬
rakter verlassen und praktischere Wege einschlagen . Daß uns
die englischen Kolonien so schlecht behandeln , habe seine Ur¬
sache nur darin , daß wir uns von den Vereinigten Staaten
alles hätten gefallen lassen . Gegen Kanada müsse unbedingt
schärfer vorgegangen werden.

Abg. Broemel (freist Vg.) entnimmt der Debatte,
daß die Redner des Bundes der Landwirte heute selbst auf
der rechten Seite nicht den erhofften Wiederhallgefunden haben.
Alsdann bemerkt Redner , die Erfahrungen , die Kanada gemacht
habe , seien durchaus nicht dazu angethan, andere englische Ko¬
lonien zur Nachfolge zu reizen . Den Vorschlag , die verlangte
Vollmacht nicht „bis auf Weiteres" zu gewähren , sondern nur
aus begrenzte Zeit, halte auch er für richtig . Dagegen halte er
den anderen Vorschlag betreffs der Ursprungszeugnisse für
verkehrt . Man möge stets im Auge behalten , daß hohe Zoll¬
sätze unter allen Umständen eine zweischneidige Waffe seien,
und man möge daran denken, daß „Friede ernährt , Unfriede
verzehrt .

"
Abg. Möller (national! .) plaidiert für einen Doppel¬

tarif, Minimal- und Marimaltarif. Ein solcher Tarif werde
beim Abschluß der neuen Handelsverträge sehr dienlich sein.

Hiermit schließt die erste Lesung der Vorlage ; die zweite
Lesung wird abgesetzt.

Die Verträge mit Uruguay u . Brasilien wer¬
den in erster und zweiter Lesung genehmigt , ebenso dieVor¬
lage betr . die Rechtsverhältnisse der deutschen
Schutzgebiete.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Zweite Lesung des Handels¬
provisoriumsmit England, 3 . Lesung der soeben in 2 . Lesung
erledigten Vorlagen. Wahlprüfungen.

Schluß 4. 45 Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.

Svar « und Leib- Ban !. AnkaufVerkauf
8V > pCt . Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬ VC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 93,90 99,45
3 '/ , M . do. vo. 99,10 99,65
3pCt. do. do. 8 ^,45 SO
3 '/, pCt. Alte Oldenb . Konsols 98 99
3 '/, PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . 98 —
3 M . do. do. . . . . 89 SO
3 V, pEt . Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . 98,50 99,50

8 VCt. Oldenb. Prämren-Ameibe 129,60 130,40
3 '/- pCt. Preußische lonsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 98,45 99,50
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 99,10 99,65
3 pCt . do. do . do 89,45 90
4 M . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer99,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv -, Hohenk-rch. 97 —
3 '/, M . sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .97 98

3 '/, VCt . Nürnberger Stadt-Anleihe , ,
3 V, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe . .
4 M . Mannheimer Stadt-Anleihe . .
4 vCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau -Rhbinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eif .-Prior ., staatl. garant.
4 PCt . alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<PCt. höher)
4 PCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v . 99, staatl. gar.
3 '/, pCt. Pidbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VlU., unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906
3 V, M . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt. do. do. , Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritätsn , rückzablbar 102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.«Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsfp .-Prior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ ,, London „ „ 18 . ,, »
.. „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknote» für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 174,75 M . bez.
Oldenburg. Eiienhütten -Aktien (Augustfehn) 158,40 pCt. bez.
Oldenb. Verstcher.-Gesellschaits-Aktren ve: St. —

Diskont der Deutschen Reicksbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Komo-Korrent 5 vCt.
lM. Die 4 pCt. Mannheimer Stadt-Anleihe

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

95,70 96,25
95,15 95,70

100,95 101,50
100 —
100 100,55
100,10 100,65

94,90 95,45
59,50 60,05

99,90 100,45
96,80 97,35

95,20 95,75
101,95 102,25
95,70 96

101,90 102,20
102 103
105 106
— 153

167,80 168,60
20,375 20,475

4.16 4,21
16,75 —

bringen wir

Oldenburg, 17 . Juni. Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 V, pCt. DeutscheReichsanleihe, bis 1905 unkündbar 98,90
3 '/, pLt. Deutsche Reichsanleihe
3 PCt. dergleichen . . . .
3 '/, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe
3 '/, pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen

O»
3V-

3 PCt. dergleichen
PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.

pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe, bis
1905 unkündbar. . . .

3 '/, VCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt . dergleichen . . . . »
3V - pCt. Bremer Staatsanleihe von 1899
4ckCt . verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen
3 V, pCt. dergleichen.
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligationen
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000.—

„ ,, , , 200.—
4 PCt. UngarischeGoldrente , Stücke ü Mk. 2025.—
dergleichen Stücke » Mk. 1012,50 und

Mk . 202,50 .

99,10
89,45
98
98
89

129,60

98,95
99 .10
89,45
96.10
99.50
97
98.50

99,90
100

Olden-
Verkauf

99,45
99,65
90
99
99
90

130,40

99,50
99,65
90
96,85
98
99,50

100,45

100,70

4 pCt. Italienisch « Reute, große Krücke . . 54.SS ss .rr,
kleine do. . . 95 95,70

4pCt . g4r .Eutin -LübeckerPkior.-ObligationenI.Em . 100 101
3 '/- VCt . Braunschweig. Landeseisenbahn-Obligat . — —
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . 99,50 —
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen 59,80 60,05

dergleichen kleine Stücke . . 59,60 60,30
4M . gar. RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg. bis 1909 ausgeschlossen . 100,10 100,65
4M gar. Wladikawkas Eisenb.-Priorit, verst. Ver¬

losung u. Kündg. b . 1909ausgeschlossen 100,30 100,85
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III. Em . . . 75,50 76,05
4 M . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt. Eisenbahn-Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V, pCt. dergleichen, rückzahlbarL 104 M . . 98,70 99
4 M . Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,50 96,80
3 '/, M - Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96,60 97,05
3 '/, M . Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96,50 97,05
4M . Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriese, bis

1906 unkündbar. . . . 101,95 102,25
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,20 95,75
4 M . Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,70 102
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,30 101,50
3 V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,10 97,40
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 167,80 163,60

„ „ London „ „ 1 L , „ „ 20.375 20,475
„ New -York > „ „ 1 Doll. „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,75 —

Märkte.
Ovelgönne, 15 . Juni. Dem heutigen Viehmarkt

waren 66 Teile Vieh zugeführt , von denen 46 verkauft wurden.
Der Handel war bei mittelmäßigen Preisen gut. Tiediges
Vieh war, wie immer in letzter Zeit, sehr gesucht und wurde gut
bezahlt . Auswärtige Händler waren wenig erschienen . Der
Wollmarkt war gut beschickt, doch war der Handel mittel¬
mäßig. Weiße Wolle wurde pro Pfd . für 80 Psg ., schwarze
Wolle pro Pfd für 1 .30—1 .50 Mk. verkauft . Zum Holz¬
markt war nur wenig angebracht , doch fand alles schnellen
Absatz.

Bremen , 15. Juni. (Amtlicher Bericht , herausgegeben
von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes , unter
Mitwirkung der Vichkommissionsfirmen hier .) Heutiger Auf¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 46 Rinder, 490 Schweine,
342 Kälber , 271 Schafe. Geschlachtet wurden : 38 Rinder,
396 Schweine, 330 Kälber , 212 Schafe. Lebend ausgeführt:
5 Rinder, 47 Schweine, 1 Kalb , 37 Schafe. Bestand:
3 Rinder, 47 Schweine, 1 Kalb , 37 Schafe.

Bezahlt wurden für SO LZ Schlachtgewicht für Schweine
43— 53 M ., Kälber 60- 83 Mk., Schafe 50— 65 Mk.

Unverkauft blieben — Rinder, 43 Schweine, — Kälber,
32 Schafe.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Nencnkirchen. Die auf Sonntag , den 18 . Juni d . I .,

angesetzte Versammlung findet nicht statt.

Emaille -Warenhaus
Eimer , 28 em, gran , 1 .00 Mk.

„ 26 „ . 90 Psg.
Waschkummen , 31 em , gran , 50 Psg.
Waschbaren , gran , schwer, 35 , 40 , 45 , 50 , 55 Psg . , 1,50 , 2,00,

2,25 , 3 .00, 3,50 Mk.
Kochgeschirre für Küche nnd znm Einmachen in allen Farben

und Faeons.
Kaffeemühlen 1,25 , 1 .50 , 1,60 Mk.
Wirtschaftswagen 2,25 , 2,75 , 3 .50 Mk.
Petroleummaschinen » Solinger Stahlwaren , Gießkannen,

verzinkte Waschtöpfe , Eimer und Wafchbaljen re. re. stets
zu billigsten Preisen.

IW - Siehe Schaufenster!

LMus -Reise- u. W -Wmschtt
zum Kochen und znm Wärmen.

? Fkmmrk . r
^ Komplette Zusammenstellungenwie ^
V einzelne Stücke in großer Auswahl. ^
Hc Listen gratis. Hc
* 6. ssortmann L Lo . K
^ 21 LlUigcstr . 21 . ^

Zu verkaufen ein fettes Schwein.
Lambertistraße 39.

Rittergut,
Kr . Geesteniünde , 100 Hekt ., Gebäude herr-
schaftl ., schöner Familiensitz , Fischteich , Jagd,
Obstplant., sehr billig für 46,000 bei Ve .Anz.
abzugeben . Anfr. sub R . 67 postl. Hageni . Br.

Hotel Ummer,
Koslar sm llsrr,

erstes Haus , mäßige Preise, zunächst
dem Bahnhofe.

Besitzer : A. Kokcmirllcr.

Streust reell.
m

bei Solingen.
Aellesles Kksebält üieaer /lri am plaire.

Was nicht gefallt, nehme per Nachnahme retour.

* HV«Iltvrurslsr Kr. 80,
ganz aus Messing , Hauptkörper mit Lederüberzug,

Zeugnis :
mit 6 Linse» und 3 Auszügen.

Mit Fernrohr zu 6 Mk. große Fernsicht,
bin ich sehr zufrieden . Das- in Etui nur
selbe zeigt auf eine Entfernung H
von 2 — 3 Meilen ziemlich genau.

(gez ) 8 . Klaus in ll . . : .
Apotheker.

per Stück.

Mr . 2260Gport
DU'

für jedes Auge passend , geeignet für Reise,
Jagd, Militär und Theater.

8tsrks Vgrgrössorung,
grosses Lssiektsfslü.

Objektivdurchmesser43 mm, in feinem Leder¬
etui und Niemen zum Umhängen,

per Stück nur 1« Mark.

über Fernrohre, Feldstecher , Theatergläser, Thermometer,
> i vlo iilUdlvl HUl/iI Barometer, Mikroskope , mechan . Musikwerke , Goldwaren,
Lederwaren , Haushaltungsgegenstände, sämtliche Solinger Stahlwaren und Waffen
gratis und franko . _ .
Eversten bei Oldenburg . Im Aufträge

habe ich ein in der Nähe der drieläker Schule
in Drielake bei Oldenburg belegenes

Geschäftshaus
unter sehr günstigen Bedingungenzum beliebigen
Antritt zu verkaufen.

Dieses Haus eignet sich vorzüglich zu einem

Schlachtergeschäft,
wie aber auch der vorzüglichen Lage wegen zu

jedem anderen Geschäft , es enthält 1 gvMn
geräumigen Laden , Stube, Kammer , Kirche,
Keller und auch noch eine komplette Ober¬
wohnung, bestehend aus Stube, 3 Kammern,
Küche mit Pumpe usw. Beim Hause ist auch
noch eine Fläche Gartenländereien.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst mit mir
in Verbindungsetzen.

V . SoLv7Liv1!» S , Rechustllr .,
verl. Gartenfk . 40S.



Große Auswahl in Blousen -Hemden,
Aragen , Shlipsen re. gut und billig.

Mterßr. 1. Ik. Oeklmann.
jf. gebrannte Kaffees,
von 70 Pfg . bis 16 « Pfg . p. Pfd .»

in vorzüglichenQualitäten von ersten Hamburger
Häusern, empfiehlt

Osternburg.

» WM.
MettkV illustrierter Prospekt frei durch

llie Kur- !<ommi 88 ion.
^

Zu verkaufen3 gut erhalteneTourenräder.
Lindenstraße 29.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Gefunden in Nadorst ein Geldbeutel mit
Inhalt . 3 . Ehnernstr . 9a oben.

Wohnungen.
Zu vermieten möbliertes Zimmer und

Kammer. 3 . Ehnernstraß e 12.
Zu vermieten eine lleine Oberwohnung an

ruhige Bewohner.
W . Kelle , Donuerschweerstr.

Ges. z . l . Nov. d . I . s. 2 Pers . (peus. Beamt .)
I Nnterw ., best. a . 2 St . . 2—3K .,K. pp. u. kl. Grt.
j. Pr . v. 300— 360 Off. u . A. 2 postl. Oldeubg.

Zu vermietenmöbl . Stube und Kammer.
_ _ Wilhelmstraße 8.

Ges. 2 — 3 unmöblierte Zimmer mit Be¬
dienung und Mittagstisch . Offerten unter
C . Z . an die Expedition d . Bl . erbeten.

Zu vermieten möblierte Stube « . Kammer.
_ _ Neuestraße 8.
Zu vermieten möbl . Stube u. Kammer.

Joh . Kröger , Peterstr. 7 a.
Zu vermieten 1 freundl. möbl . Zimmer

mit Kammer, mit Pension . Wcskampstr. 18.
Zu verkaufen zum 1 . Nov. noch Häuser

in Osternburg . Jedes Haus enthält 2 Wohn.,
Stall u . Gartenland . Der Kaufpreis kann
stehen bleiben. Näh . Oldenburg , Gartenstr . 25.

Zu verm. zum 1 . Nov. d . I . eine abschließ-
bare Obcrwohnung. _ Stau 35.

Zu vermieten eine schöne Oberwohnung
an Bewohner ohne Kinder.

Nadorster Chaussee 5.
Möbl . Stube « . Kammer an 1 od . 2 junge

Leute zu vermieten . Ziegelhofstr . 42.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht auf sofort eiu zuverlässiges

Mädchen vom Lande.
Nadorster Chaussee 5.

Westerburg bei Wardenburg. Gesucht auf
sofort ein Knecht. _ H . Pörtner.

I . Mann (28 I .) m. guter Schulbildung
s. Stelle als Aufseher , Kassierer :c. Kaution
w. gestellt. Offerten unter M . an die Exped.
dieses Blattes erbeten.

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht aus
sofort 2 zuverlässige Wärter . Vergütung
neben vollständig freier Station jährlich 400
ftergend bis 600 AL

Junge und kräftige, solide Leute, die eine
gute Schulbildung genossen haben und sehr
gute Zeugnisse besitzen, werden bei der Besetzung
zuerst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der Anstalt.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch
_ Ww . Rachtwey, Lindenallee.

Gesucht für Lehe bei Bremerhaven ein tücht.
Bäckergeselle zum 28. d . M . Nachzufragen

_ Osternburg , Langenweg 13.
Gesucht aus mögl. sos . ein gewandtes junges

Mädchen v. Lande zur Hilfe im Haushalt bei
fam . Stellung . Gehalt nach Uebereinkunst.

Oldenburg , Ziegelhofstr . 6 . M . Siems.
Wiefelstede . Gesucht auf sofort ein

hiesiger Weidergescke
auf dauernde Arbeit.
_ G . Winter, Schneidermeister.

für Kolonialwarenbranche per 1 . Oktober ge¬
sucht . Offerten besorgt die Geschäftsstelle
dieser Zeitung unter Nr . 10984.

Ein älterer , alleinstehender Herr sucht
eine

tüchtige Haushälterin,
welche imstande ist, einen besseren,
bürgerlichen Haushalt selbständig zu
führe«.

Anerbietungen nimmt die Geschäftsstelledes
»Delmenhorster Kreisblatts " unter Chiffre
A . Z . 272 entgegen.

Edewecht . Gesucht ans sofort einige

Maurergesellen
auf dauernde Arbeit. A . v. d. Lange,

Maurermeister.
Ein freundliches gewandtes jung . Mädchen,

welches die feinere Küche erlernte, wünscht aus
gleich oder Juli hier Stellung im bess. Hause.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ach suche täglich viele Mädchen , Köchinnen,
kleine Hausknechte, ferner für Landwirtschaft
mehrere Knechte und Mädchen.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Suche ein gewandtes junges Mädchen bei
einer alleinstehendenDame auf dem Lande,
gutes Salär.

Suche für Haushälterin mit sehr guten
Zeugnissen Stellung aus sofort.

Suche ein gewandtes Mädchen nach Brake.
Suche Knechte und Mädchen für Land¬

wirtschaft, hoher Lohn.
Suche auf sofort ein besseres Hausmädchen.
Suche ein gewandtes Fräulein, welches gut

kochen kann, für Frau Gräfin in Wilhelms¬
haven, hohes Salär.

Suche eine gute Haushälterin nach dem
Lande bei einem Herrn.

Suche auf sofort ein gewandtes Stunden¬
mädchen oder -Frau.

Frau Kruse, Steinweg 4.
2 Zimmergesellen auf sofort.

Großenmeer . G erh. Röbe ».

Bewahr - und MstegeanstalL
Kloster Blankenburg.

Gesucht zum 1 . Juli d . I . eine zuverlässige
Wärterin . Lohn 300— 450 AL Alleinstehende
Witwe bevorzugt. G . zur Lohe.

Gesucht eine Frau oder Mädchen für eine
Stunde morgens. Lambertistr. 51.

5 M . 25 k»f.2UM

für ÜLS > > > » lü -tzigg von
werden angenommen von allen Postanstalten Deutschlands

auf das jetzt

es. 85,ÜVV Abonnenten
zählende, und von allen liberalen Zeitungen großen Stils im Jn-
und Auslande am meisten gelesene und verbreitete , durch Reich¬
haltigkeit und sorgfältige Sichtung des Inhalts sich auszeichnende,
täglich zweimal in ein einer Morgen- und Abend - Ausgabe, auch

Montags erscheinende

Berliner Tageblatt
uuL NaoNsI -ssSLIrurF

« Lii S ivsDlvoLIso
I „ver rsitgeist"

farbig illustriertes lVitrblatt, I leuilletouistisolissLeiblatt,
„ Vöutsvks l.esvbal !e" I „levknisvbs ktundsobau"

illustrierte LonntugsbeilLge , ! illustrierte I 'aolweitsoüril 't,
„ ttsus ttof ksrten"

Mitteilungen über Imnän 'irtsvlmi't, 6artenbau u . klausmrtselmkt.
Im Roman - Feuilleton erscheint ein ungemein spannender Roman

aus der internationalen Hochstaplerwelt:

Sonjas Maler v °n 6arl Lcl . Klopfer.
Hieraus folgt eine reizende Novelle von Llax Nirsebkelck:

„Was liegt daralt?"
Ausführliche Parlamcntsberichte erscheinen in einer besonderen
dritten Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen versandt , am Morgen

des nächstfolgendenTages den Abonnenten zugeht.

^ ririvLiDSii stetsvon größter Wirkung!

Hör 1 MarlL
siel » kostet bei allen Postanstalten und Land-

l ' irrrrlsUljrrlrl ) briefträgern die täglich in 8 Seiten
großen Formats erscheinende , reichhaltige, liberale

Ksvkirrev

Mvrgeil - Maiig
nebst „ täglichem Familienblatt " mit fesselnden Erzählungen,
sowie instruktiven Artikeln ans allen Gebieten , namentlich

aus der Hans - , Hof - und Gartenwirtschaft.

Die große AöonnmtenzaU p ;ZS L' Z7L"'
ist der beste Beweis, daß ihre Politische Haltung und das Vielerlei, welches sie für
Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet.

Im nächsten Quartal erscheint der vorzügliche Roman:

„Krtösung" w» kvlk üMMer.
Probeuummern gratis durch die Exped . der „ Berl. Morgen-Zeitung", Berlin 81V.

kHmiaiOi ' ail ^ diesem über ganz Deutschland am stärksten
^llUUUUrlU verbreiteten Blatte haben erfahrungsgemäß

Oldenburger SchnHenhof.
Nur Sonntag , den 18 . Juni:

Großes Gurten - Konzert.
Anfang 4 Uhr. Entree 1«

Nachdem:

S Großer öffentlicher Ball . S
Abonnement1

Es ladet freundlichst ein D . LLSZtsr.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt.

_ Kellnerlehrling.
Suche per 1 . Juli 2 Kellnerlehrlinge f. bess.

Hotel u . Restaurant bei g . Verdienst u . Behd.
D . Hoting , 1 . Haupt-Eeutr .-V.-K., Staulinie.

ZWP- Laufburschen. "NW
Suche 2 Laufburschen, den einen bei freier

Kost und Logis, vor der Schulzeit, früh.
D . Hoting , 1 . Haupt-Kontor , Staulinie 19.

MM- Oberkellner . "MA
Empfehle 2 tüchtige erf. Oberkellner, sowie

tüchtige Kellner mit prima Zeugnissen.
D . Hoting » 1 . Haupt-K ., Staulinie 19.

NM " Wohnung . "MW
Zu verm. auf gl. oder sp ., Hermannstr . 80,

enth. 1 St ., 2 Kam., Küche mit Zubeh., Miet-
preis 120 -M. Näh . D . Hoting , Staulinie 19.

UM " Magd . "WW
Auf gl. suche 1 Magd bei Berne in bessere

Landwirtschaft, gute Behdl., angenehme Stelle,
Lohn bis 180 AL . D . Hoting , Staulinie.

Suche per I . Juli 2Zimmerm ., 2Küchenm.,
1 Waschm., 3 jung . Kellner, 2 kl. Hausdiener,
1 pers. Köchin , 2 j . Mädchen zum Kochenerl .,
1 j . Mädchen f. Laden n . Elsfleth , schl. u. schl .,
per 1 . August. D . Hoting , Staulinie 19.

Gesucht Mädchen für Wangerooge gegen
hohen Lohn, Mädchen , welche nähen können,
für Breme » gegen hohen Lohn zum 1. Juli.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11V.
"us sofort ein akkurates,
zuverlässiges

MÄÄVlLSrr
gegen guten Lohn für häusliche Arbeiten.

v . Keeken,
_ Delmenhorst , Stadthofstr. 4.

Edewecht. Gesucht auf sogleich zwei

tüchtige Railmgeseücil
auf dauernde Arbeit. W . Muchow,

Maurermeister.
Berne . Gesucht ein Schuhmacher-Geselle

auf dauernde Arbeit. I . Hestermann.

Lmrdtv. Konsum -Verein Wardenburg,
e. G . m. u . H.

bsnsralvsrsAminchiLiiV
ani Sonntag , den 23 . Juni 1899»

nachm. 6 Uhr,
in Sparenbergs Gasthause zu Wardenburg.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage pro 1897 und -1898;
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes;
3 . Beschlußfassungüber die Gewinnverteilung.
Jahresrechnung und Bilanz liegen in der

Wohnung des Geschäftsführers Deye zur Ein¬
sicht der Genossen aus . Der Vorstand.
_ _ _ Mönnich. Deye.

Donnerschwee.
Jum Krahnöerg.

Am Sonntag , den 2 . Jttli:

Großes PreiskeM
ans meiner »reuen Kegelbahn.

W Z? . DiLSi »sr.

VttblNldilerSAei -erv.SchnMMM.
Am Sonntag , den 18 . Juni,

im Lokale des Herrn Satink (Nelkenstraße):

Großes Hanzkränzchenj
Anfang 5 Uhr. Entree frei.

Der Vorstand.

Vakanzen und Stellengesuche.
Drielaker Hof . Am Sonntag, 18 . Juni:

Oeffentl. Tanzmusik
( Anfang 4 Uhr) ,

wozu freundlichst cinladet ^
Gerh . Barkemeyer.

Zmmertheetek
in Oldenburg

Direktion : Meinr -ielr SvL »si ?1»ai »Hr»
Sonntag , den 18 . Juni:

MM" Erstes Auftreten des OberregiffeurS
und Charakter -Komikers Herrn Franz

Lange vom Stadtthcater in Trier:

Köhere Höchter.
Gesangspoffe in 4 Akten von W . Mannstädt

und R . Schott . Musik von G . Steffens.
Dienstag , de »» 2 « . Juni:

Zweites Auftreten des Herrn Franz Lange:

Der Hogethändler.
Operette in 3 Alten von A. West u. L. Held.

Musik von Zeller.
UM - ÄSD I »1Ll2 !:s r -Wx

An der Kasse: Sperrsitz (numeriert ) 2.—,
1. Platz (numeriert ) AL 1 .50, 2. Platz AL1 .—,
3 . Platz AL 0.50.

Im Bortierkanf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz AL 1 .75, 1 . Platz
AL 1 .25, 2 . Platz 0 .75.

Militär - u . Schüler -Billetts : 2. Platz
AL 0.60, 3. Platz AL 0.30, sind nur an der
Kasse zu haben.

Dutzend-Billetts zum beliebigen Gebrauch
und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
u Dtzd . AL 18 .—, 1 . Platz Z, Dtzd . AL 12 .—,
2 . Platz ä Dtzd . AL7 .50 , sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kaffenöffmmg 7 ^ Jtnfaug8 Uhr präzise

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag.



Zur Ernte - Saison empfehle ich:

Mähmaschinen.
Ü8Ü8 ^ I!88 Jahren überall bewährte Maschine, sehr verbessert, Rollenlager, einjährige

Et Rollen - und Kugellager an der Hauptachse und Harrpttriebwelle, Stotz-
fäuger und neuesten Verbesserungen. Garantie2 Jahre für etwaigeMaterial- oder
Konstruktionsfehler.

O ^ Ich garantiere, mit jeder Deering-Maschinemindestens das zu leisten, was
? ? ^ ^ irgend eine Konkurrenz-Mähmaschine leistet.

Die Maschine ist ganz besonders leichtzügig.
Besondere Beachtung verdient der „Deering - Ideal - Mäher ", da er Ver¬

besserungen aufweist, die irgend eine andere Maschine » LolU besitzt.

MNW I IM ^ Sd 66 Einfacher, sehr solider Kettenmäher mit vorzüglichem Fußhebel in billiger
ßßLULLLLHUsLULVV Preislage.

^
Zum Schärfen der Messer der Mähmaschinen in verbesserter Ausführung.

MM- Maschinen z« konkurrenzlos billigen Preise «. -HW

HH/ ' t/e - KwFe - r.
Bekannte Ausführung mit 32 Zähnen Mk. 110,00.
Anerkannt bester deutscher Holzrechen. Einfache Hebung ohne Sperr-Räder, außer¬
ordentlich solid gearbeitet , mit am Ende abgeflachten Zähnen.

2,5 Mtr . Spurweite mit 26 Zähnen Mk. 110,00.
2,5 „ ,, ,, 32 ,, ,, 120,00.

Sehr solider, durch Fuß und Hand zu bewegender Mechanismus. Eiserne Räder. Jeder
Zinken einzeln ab - und anzuschranben. Stahl -Führungsbrett . 2,2 Mtr. Spur¬
weite mit 26 Zähnen . Mk. 120,00.
Original amerikanischer Rechen , äußerst leicht zu handhaben, einfach und von Unverwüst¬
licher Konstruktion. Ganz in Stahl gearbeitet , besonders für ganz schweres Heu geeignet.
2,2 Mtr . Spurweite mit 28 Zähnen . M . 140,00.

Greis-Rechen

AH-WmM-Rcheu
ViKvrkLtLv
Hand - Rechen

Rechen ohne Sitz , 2,4 Mtr . Spurweite mit 26 prima Stahlzähnen.
M . 55,00.

mit eingeschränkten Zähnen Mk. 10,00.
mit eingenieteten Zähnen Mk. 9,00.

Heuwender.
WB LK 'A' MW Hinter den Rädern wendend , bestes deutsches Fabrikat, mit bedeutenden Verbesserungen und

U- in soliderer Ausführung als der amerikanische Wender. Mk. 250,00.

6 !) ö !! ö ^ IKö Original amerikan. Wender, ähnlich wie der Komet, jedoch leichter gearbeitet.

VD 8N8 Original engl. Wender, wendet vorwärts und rückwärts, vollständig bedecktes Getriebe.
LB V KKIk AWW M . 270,00.

Jede Maschine unter weitgehender Garantie. Koulante Zahlungsbedingungen.

M - F
.

KE - nÄreF.
WsiMrrr S.

den . LMsratrnml.vrrgntwortlich : P . Radomsty , Roraü«M«mck .-» d . BM - v»n,B . Schgrs m VkMWD.



Inni 1899.
2. Beilage

M 140 der „Nachrichtell für Stadt und Land " mm Sonnabend, den 17.
Ms dem GroßhenoMm.

» «r Nachdruck un !-r >r Mi: « s -!-k>v° nd«„ ,, -ichru v-vs-benen Origin - iberichtk" Quillmai -.v- b« Miitrilungen und Berich . -üvtk lvtüls Dorkominni ^tz smü dee Redaktion ftetÄ wiktov ^Ltkn.
Oldenburg , 17. Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)* Für Radfahrer ! Der D. R.-B. erinnert daran,
daß mit dem 1 . Juli d . Js . auf den oldenburgischen
Bahnen ein neuer Tarif für die Beförderung der Fahrräder
in Kraft tritt . In demselben heißt es : 1 . Unverpackte ein¬
sitzige Zweiräder werden , falls von Reisenden selbst zum Ge¬
päckwagen gebracht und abgeholt, ohne Rücksicht auf die Ent¬
fernung gegen Lösung einer besonderen Fahrradkarte zu einem
festen Satze von 30 Pfg . befördert . 2 . Uebernimrnt der
Reifende das Hinbringen und Abholen des Rades nach und
vom Gepäckwagen nicht , so erfolgt Abfertigung auf Gepäck¬
schein zu Gepäcksatz, jedoch nicht unter 50 Pfg . 3 . Bei
nachträglicher Abfertigung eines Rades wird wie in 2 ver¬
fahren . 4 . Die Beförderung unverpackt aufgegcbeuer Zwei¬
räder mit Schnellzügen kann durch besondere Bekanntmachung
der Verwaltung ausgeschlossen werden . 5 . Satteltasche und
Laterne können am Rade verbleiben . Anderes Gepäck ist ab-
zunehmen . Bei Abfertiguna auf Fahrradkarte ist der obere
Teil der Karte an der Lenkstangenstütze zu befestigen . Den
anderen Teil hat der Reisende an sich zu nehmen . Nur
gegen Rückgabe dieses Kartenteils erfolgt die Auslieferung
des Rades . — Die bremer Fahrrad nummern sind auf
über 10600 gestiegen , was einer Vermehrung von weit über
1000 in diesem Frühjahre entspricht . — Der HamburgerSenat hat der Bürgerschaft eine Vorlage zugehen lassen , in
der 237000 Mk. für die Herstellung von Wegen für
Radfahrer gefordert werden . Diese Wege sind als 1 Mt.
breite Streifen mit festem , ebenem Untergrund an der Seite der
bestehenden Straßen- und Wegezüge gedacht." Der oldenburgcr Beamtenverein , der jetzt reichlich
900 Mitglieder zählt, beabsichtigt, am Freitag , den 7 . Juli , in
Verbindung mit der ordentlichen Generalversammlung ein
Vereinssest zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit des
Großherzogs im Garten der „ Union"

, bei ungünstiger Witterung
in den Sälen derselben, zu veranstalten . Während der ersten
Abteilung des um -U/s Uhr nachmittags beginnendenKonzerts
werden auch die Kinder zu ihrem Recht kommen. Um 6 '/» Uhr
findet die Generalversammlung und nach Schluß derselben,
etwa von 81/2 Uhr ab, der eigentlich offizielle Teil der Feier
statt . Um den mehr als 300 auswärtigen Mitgliedern nnd
deren Familienangehörigen den Besuch des Festes zu erleichtern,
ist eine Fahrpreisermäßigung für die Eisenbahnfahrt dahin er¬
wirkt worden, daß die von den Festtcilnehmcrn am 7 . Juli
zum einfachen Fahrpreise gelösten Fahrkarten auch zur Rück¬
fahrt an diesem nnd an dem folgenden Tage berechtigen.
Nähere Auskunft wird von den Vorstaudsmitgliedern und
den Vertrauensmännern erteilt, bei denen anch vom 24. d . M.
ab die Eintrittskarten zu entnehmen sind . Ter Preis der
letzteren beträgt im Vorverkauf 30 Pfg . Demnächst an der
Kasse 50 Pfg . Es darf gewiß erwartet werden, daß der
Anlaß , dem die Feier gilt , eine große Zahl von VcrcinS-
mitgliedern und deren Angehörigen von hier wie von aus¬
wärts in dem schönen Unionsgartcn bei den Klängen der von
der ganzen Jnfanteriekapelle ausgeführtcn Konzertmusik ver¬
einigen wird.

* Der Verein IS . Dragoner in Bremen wird am
kommendemSonntag im Bürgerpark (Parkhaus ) zum Besten
seiner Witwen und

'
Wa .sen ein großes Konzert geben , ansge¬

führt vom TrompeterkcWps des braunschweigischenHusarcn-
Regiments Nr . 17, unter Leitung des königl. Musikdirigenten
Herrn C . Harsing . Nach Schluß des Konzerts findet ein
Ball statt.

-r- Das diesjährige Vogelschießen zum „drögen
Hasen " in Wechloy wird - am nächsten Sonntag , den 18.

d . Mts ., abgehalten werden . Unter den in der näheren Hin¬
gebung unserer Stadt alljährlich um diese Zeit stattfindenden
Vogelschießen steht dasjenige „zum drögenHasen" immer oben¬
an, und dieses „ kleine Schützenfest " pflegt sich jedes Mal unter
lebhafter Beteiligung des Publikums von nah und fern zu
einem wichtigen Volksfeste zu gestalten . Das Schießen beginnt
nachmittags um 2 Uhr . Zugleich findet Gartenkonzert statt,
dem am Abend ein flotter Festball folgen wird.

* »
Z Bant , 16 . Juni . Von einem wilden Radfahrer wurde

am Donnerstag Abend der Armenhausinspektor Harms
um gefahren. Dieser trug Verletzungen an den Unter¬
schenkeln davon. Der Radfahrer bekümmerte sich jedoch nicht
um den Gefallenen, sondern fuhr in rücksichtsloser Weise
weiter. — Im Sitzungssaale des Rathauses sind jetzt
ausgestellt eine große Büste des Kaisers und eine des Groß¬
herzogs von Oldenburg . Die Büsten sind gestiftet von Herrn
Nathenstedt - Neubremcn resp . Herrn Grashorn - Bant.
Herr Gemeindevorsteher Me ent ; - Bant hat vor einiger Zeit
ein von ihm gemaltes Bild , eine alte rüstringer Küche dar¬
stellend , gespendet, sowie einige von ihm gemachte photo¬
graphische Aufnahmen der alten Theilenschen Besitzung in
Nenbremen. — Die Gemeindevertretung hielt am
Donnerstag Abend eine Sitzung ab. Ueber den Antrag des
Herrn Nathenstedt - Neubremen und den Antrag der
evangelischen Kirchen gemeinde Bant um Abänderung
des Bebauungsplanes für die Gemeinde Bant ging man zur
Tagesordnung über. Einem Antrag des Bürgervereins
Bant entsprechend , sollen auf dein Schützenplatz Bedürfnis¬
anstalten eingerichtet werden. Der Antrag der Frau
Ww . Fink in Varel um Ausbau der Vremerstraße
durch die Gemeinde Bant auf Kosten der Antragstellcrin wurde
der Wegekommissionüberwiesen. Die Eiscnbahndirektiou
will man bitten, daß die Kanter Bahnhofsanlagcn gelegent¬
lich der Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage auf
dem wilhelmshaveuer Bahnhof an dieselbe angeschlossen
oder doch wenigstens mit Gasbeleuchtung versehen werden,
und daß der 10 -Uhrzug nach Oldenburg in Bant anhalte . — Der
reiwilligen Feuerwehr bewilligte man 25 Mk. Entschädigung
für stattgehabten Lohnaussall bei Hilfeleistung eines Brandes.

* Wmrgeroog , 13 . Juni . Gestern machteder Gewerbe-
und Industrie - Verein in Bremen in einer Stärke
von 290 Mitgliedern einen von schönem Wetter begünstigten
Ausflug nach Wangerooge. Eine so bedeutendeAnzahl Pas¬
sagiere ist bisher noch niemals an einem Tage aus Wanger¬
ooge gelandet, und noch vor wenigen Jahren wäre Beför¬
derung so vieler Personen von der Reede ins Dorf ein Ding
der Unmöglichkeit gewesen . Dank unserer neuen vorzüglichen
Landungscinrichtungen geschah dies gestern auf die bequemste
Weise in dein kurzen Zeitraum von 15 Minuten . Der Verein
hatte um 6 Uhr morgens Bremen mit dem Lloyddampfer
„ Lachs " verlassen , landete um 12 Uhr und verließ uns um
4 Uhr nachmittags, um mit dem „Lachs " nach Bremen zurück-
zukehrcn . Tie wohlgelungeneAn- und Abfahrt und die promple
und ausgezeichnete Bewirtung der Gäste in den hiesigen Hotels
haben den Beweis geliefert, daß unsere Insel , die für den aus
dem Festland Wohnenden des Interessanten doch so viel bietet,
jetzt auch größeren Vereinen als Ausflugsort mit Recht em¬
pfohlen werden rann . ( J - Ztg .)

Delmenhorst, 15 . Juni . Die diesjährige Personm-
staudSaufnahmc hat eine Einwohnerzahl von 9736 für die
engere Stadt und5433 für das Stadtgebiet, zusammen also
15169 ergeben . Das ist gegen das Vorjahr eine Znnahmc
von 607 Personen.

Ans aller Welt.
N a ch Jahren begnadigt.

Im Jahre 1874 wurde ein Elberfelder Namens A. Saletzki
Soldat im 33. Infanterie -Regiment in Danzig. Wenige
Wochen vor seiner Entlassung verging er sich au einem Vor¬
gesetzten und wurde deshalb zu 2 Jahren Festung verurteilt.

Während dieser Zeit ließ er sich von einem Mitgefangenen
überreden, seinen Zellenwärter dnrchzuprügeln, auch warf er
demselben einen Topf an den Kops. Der Wärter erlitt eine
Gehirnerschütterung und starb nach achttägigem Krankenlager.
S . wurde nunmehr zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe ver¬
urteilt , die er seitdem in Graudenz verbüßte. Inzwischen
hatte seine Mutter , eine 71jährige Witwe , gelegentlich einem
elberfelder Herrn ihres Sohnes Unglück geklagt und den
Wunsch geäußert, ihn noch einmal im Leben Wiedersehen zu
dürfen. Der betreffende Herr wandte sich in dieser Ange¬
legenheit an den Kaiser, der der Bitte der Mutter Gehör
gab und den Sohn begnadigte.

* *
ist

Spanische Höhlenwohnnngen in Algier.
Wenn mau die algerische Hafenstadt Oran durch das so¬

genannte Santon -Thor verläßt , so kommt man bald zu einer
Schlucht, die heute teilweisezu Befestigungszweckenbenutztwird,
noch vor kurzem aber eine wunderliche Bevölkerung anfwies.
Es lebte hier eine Kolonie von Spaniern und Zigenne'm,
ganz abgeschlossen von der Stadt , in der Tiefe von Höhlen,
die in das weiche Tuffgestein hineingegrabcn waren . Tie
Polizei hob vor einiger Zeit diese modernen Troglodyten auf,
unter dem Vorwände, daß die Höhlenwohnungen eine gesund¬
heitliche Gefahr für die Stadt bedeuteten, die gerade von
einer ernsten Epidemie bedroht war . In Wirklichkeit waren
die unterirdischen Wohnungen zu wahren Diebeshöhlen ge¬
worden, wo die Bande ihre Beute zusammenschleppte. 1894
gab es noch 12 solcher Höhlenwohmmgen, die ans zusammen
29 Räumen bestanden. Die Anlage verdient einige Be¬
wunderung , da die verschiedenen Räume vollkommen zu
Zimmern mit allem Zubehör eingerichtet waren , mit Ver-
bindungsthüren , Schornsteinen, Ventilationslöchern usw. Die
Ausgänge sind nach Süden gelegen , und daher waren dis
Höhlen vollkommen trocken ; auch ein Steigen des die Schlucht
durchströmenden Flusses konnte sie ickcht erreichen . Die
Wolmräume sind von sehr verschiedener Form , meist viereckig,
selten rund , aber auch ganz unregelmäßig gestaltet. Die
größte zusummenhängendeWohnung bestand aus 4 Zimmern,
von denen das größte 23 Quadratmeter Fläche besaß . Mehrere
der Zimmer waren schön mit Kalk geweißt. Der Eindruck
des Ganzen ist noch jetzt ein sehr malerischer und mutet wie
ein Schlupfwinkel vorgeschichtlicher Menschen an . Die Um¬
gebung der Stadt Oran hat noch mehr solcher bewohnten
Höhlen auszuwcisen, hinter deren Vorhandensein die Polizei in
vielen Fällen gar nicht gekommen ist , und in denen Verbrecher
aller Nationen Schutz finden. Uebrigens fehlen auch in
Marokko ähnliche Höhlenwohnungcn nicht. Am bekanntesten
sind sie in der Stadt Melitta , wo sie aber ganz bequeme und
weniger primitive Behausungen darstellen. Wenig bekannt
dürfte es sein , daß man hier und da- auch in Deutschland
Höhlenivohmingen findet. So sicht man im nördlichen Vorland
des Harzes im Torfe Langenstein (an der Halberstadt-
Blank'

enburger Bahn ) in eine Scmdsteinkuppezahlreiche Grotten
hinciugehauen, die noch vor wenigen Jahren bewohnt wurden.
Die Eingänge sieht man noch mit Holzthüren verschlossen und
die unterirdischen Räume dienen jetzt den Dorfbewohnern als
Keller.

Briefkasten.
K . 18 . 1 ) Kleine Summen von 50 Mk ., 100 Mk .,200 Mk. giebt jede Bank gegen Wechsel oder Schuldschein

aus , doch ist es selbstverständlich, daß sie sich mit den kleinen
Beträgen ungern besaßt, sofern es sich nicht um regelmäßige
Kundschaft oder um Vermittelung durch Personen handelt,' die
mit Ihr in Verbindung stehen . Für solche kleine , vorüber¬
gehende Darlchn fehlt hier noch ein Geldgeschäft ans genossen¬
schaftlicher Grundlage , sei es System Raiffeisen, sei es System
Schultze - Delitzsch . 2 ) Private (wie auch öffentliche Geldinstitute)
können so hohe Prozente nehmen wie sie wollen (Gesetz, betr.
die vertragsmäßigen Zinsen vom 14. November 1867) ; als
Wucher verboten und unter Strafe gestellt ( Gesetz, betr. den
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84) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruckverboten.)

Die Wirte der Stadt Oldenburg machten an diesem Tage
gute Geschäfte. Ihre Lokale waren gedrängt voll. Den Wort¬
führern jener Zeit und den jevcrschen Deputierten wurden noch
spät abends Lebehochs gebracht.

Das großherzogliche Patent bestimmte folgendes: Die
Magistrate der größeren Ortschaften, die Kirchspielsausschüsse
und ähnliche Korporationen sollten im ganzen 34 Abgeordnete
wählen, die aber im Herzogtum oder den Fürstentümern
wohnen müßten . Tic Abgeordneten sollten in Oldenburg
zusammentreten und mit einer vom Landesherr» zu ernennen¬
de» Kommission zusammen den Entwurf des Grundgesetzes
beraten.

Die Erregung , in der sich die Bevölkerung befand infolge
der Vorgänge in der Heimat, stieg noch durch die Nachrichten,
die aus allen Teilen Deutschlands einliefen. Von Heidelberg
aus richtete eine aus 7 Männern bestehende Kommissiondie
Aufforderung an das deutsche Volk, Abgeordnete zu einem
Vorparlament in Frankfurt zu entsenden, um dort die deutschen
Zustände zu beraten. Der Bundestag erklärte den alten
deutschen Reichsadler und die verpönten Farben schwarz -rot-
gold zu Wappen und Farben des Bundes . Er erließ Ein¬
ladungen an die einzelnen Regierungen zur Abordnung von
Vertrauensmännern , damit diese außerhalb der Bundes¬
versammlung, aber gleichzeitig mit ihr, über die „ Vertretung
des deutschen Volkes beim Bunde " beraten könnten.

In allen Teilen des Landes fanden zahlreiche Ver¬
sammlungen statt. Nur das Münsterland blieb ruhig . In

'- l-
der Residenz sollte zweimal wöchentlich eine Volksversammlung
abgehaltcn werden, um über Landes- nnd Stadtairgelegenheiten
zu sprechen . Aber gleich die erste Versammlung wurde durch
Fenerlärm gesprengt, und der Vortragende konnte seine Rede
über die so sehr notwendige „Volksbewaffnung" leider nicht
beendigen. In Brake kamen die Vertreter der vier Marsch-
vogtcien, Stedingerland , Stad - und Bntjadingerland und
Vogler Schwei zusammen, im ganzen 230 Mann.

Die landesherrliche Bekanntmachung wurde überall mit
Jubel ausgenommen. Sogar die Jcverancr waren befriedigt.
Sic hatten beabsichtigt, im Falle der Ablehnung ihrer Forderung
alle Jcverläudcr aufzufordern, in Masse nach Oldenburg zu
fahren und für das Vorgehen ihrer Deputierten einzutreten.
Das war mm unnötig geworden. Sie begrüßten die Auskunft,
die ihnen die Deputierten . gaben, mit einem Hoch auf den
Großherzog und das großhcrzogliche Hans .

'

In den nächstenTagen fanden sich zahlreiche Deputationen
in Oldenburg ein , nur dem Großherzoge die Wünsche des
Landes vorzutragen . Am 17 . März waren Deputierte an¬
wesend aus Abbchansen, Brake, Westerstede , Delmenhorst,
Berne, Burhave , Rodenkirchen, Elsfleth , Bockhorn , Jade,
Rastede, Zwischenahn, Edewecht, Apen, Hasbergen
und Wiefelstede. Sie wurden sämtlich vom Großherzoge
empfangen. Da ihnen eine schriftliche Resolution in Aussicht
gestellt worden war , so blieben sie bis zum Nachmittage in
Oldenburg versammelt. Die Antwort aber befriedigte sie
keineswegs. Ter Großherzog ließ erklären, daß er nicht über¬
zeugt sei, daß die Oeffeutlichkcit der Beratungen oder der Druck
der Protokolle die Sache fördern werde, dagegen sollten die
Abgeordneten keineswegs verpflichtet sein , die Ergebnisse ihrer
Beratungen geheim zu halten. Tie Eenchmignng zur Ab¬
haltung öffentlicher Volksversammlungen wurde verweigert,
da der Bundesbeschlnß vom 5 . Juli 1832 dem entgegcnstehe.

Einer Bürgerbewaffnung würde die landesherrlicheGenehmigung
nicht versagt werden, falls Ruhe und Ordnung gefährdet wären.
Schließlich ließ der Großherzog erklären, er werde „ in Ueber-
einstimmung mit dem Inhalte der heute vernommenen landes¬
herrlichen Erklärungen " eine Proklamation erlassen. Diese
Proklamation erschien am 18 . März und siel weit günstiger
aus , als nach den Erklärungen zu erwarten stand. Für die
Entwickelung der oldenburgischenVerhältnisse war dies von
außerordentlicher Bedeutung, denn bald traf die Nachricht von
den Berliner Straßenkämpfen ein . Die herzliche Ansprache
des Großhcrzogs lautete wie folgt:

„Allen getreuen Einwohnerndes HerzogtumsOldenburg
und der Herrschaft Jever meinen freundlichen Gruß.

Nach der Erlassung des Gesetzes vom 10 . d . Mts.,
wodurch die Beratung des Grundgesetzes über eine land-
ständische Verfassung für das Grvßherzogtum Oldenburg
mit frei gewählten Abgeordneten des Landes bestimmt ist,
sind aus vielen Teilen desselben Mir Vorstellungen über¬
reicht, welche teils die Grundlagen des landständischen Vcr-
fassnngswerkes zum Gegenstände haben , teils sonstige
Wünsche ausdrücken , deren Erfüllung Meine getreuen Unter-
thanen für das Wohl des Landes zuträglich halten.

Zur Vervollständigung und Erläuterung der auf jene
Vorstellungen abgegebenen vorläufigen Erklärungen will Ich
das Nachstehende verkündigen, damit das ganze Land er¬
fahre, daß dessen Wünsche und Meine Absichten das ge¬
meinschaftliche Ziel haben, die gegenseitigenBande der Liebe
und des Vertrauens zwischen Fürst und Volk zu festigen
und den allgemeinen Rcchtsznstand durch die ständische
Verfassung ans solchen Grundlagen neu zu erbauen, wie sie
die Entwickelung in der Zeit fordert. Die Erreichung jenes
Zieles — darin stimmen wir alle überein — ist die Be¬
dingung anch derjenigen ösfeittlichen Einrichtungen, deren



Wucher, vom 24. Mai 1880), ist eine Entschädigung über dem
üblichen Zinsfuß nur , wenn der Darleiher sich die höheren
Prozente „ unter Ausbeutung der Notlage , des Leichtsinns oder
der Unerfahrenhcit eines andern " versprechen läßt . 3) Ohne
besondere Abrede kam: der Dicnstlohn nur an den Wechsel¬
terminen verlangt werden. Vorschüsse sind üblich.

Nach Sch . Anfrage: Welche Mittel und Wege sind
von einem jungen Kaufmann einznschlagen zur Erlangung
einer Wirtschaftskouzession? — Antwort: Wer die Kunst
lehren könnte, wie neun eine Wirtschaftskonzcssion erlangt,
könnte ein reicher Mann werden, denn in allen Teilen des
Landes finden sich Bäcker , Kaüflente und andere Personen
aller Stände , welche unzufrieden darüber sind , daß ihre An¬
träge aus Verleihung von ganzen oder halben Wirtschafls-
konzefsionen abschlägig beschicden werden. Das wird immer
so bleiben, so lange die Erteilung der Konzession von dem
Nachweis eines Bedürfnisses abhängig gemacht ist . Ob dieses
„Bedürfnis " vorhanden ist , wird eben von der zur Erteilung
der Konzession berufenen Behörde lauf dem Lande dem Amt,
in den Städten erster Klasse dein Magistrat ) entschieden , und
die Beschwerde geht an das Staatsministerium , Abteilung für
Gcwerbcsachen. Die Gemeindcorgane ans dem Lande werden
nur gutachtlichgehörtund zwar nach dem Gesetz nichtderGemeinde-
rat, sondern der Gemeinde» orstand; diesen bilden Gemeinde¬
vorsteher und Beigeordneter, lieblich ist, daß der Gemcindc-
vorstand die Sache dem Gcmeindcrat vorlegt und (oft ohne
eine eigene Meinung

'
zu äußern) dessen Beschluß dem Amt

einsendet. Dieses ist aber keineswegs an die Erklärung ge¬
bunden, und in manchen Aemtern hat es den Anschein , als
glaube man , „ man thue Gott einen Dienst damit " oder doch
ein „wirtschaftlich gutes Werk" , wenn man möglichst auf die
Verringerung der Wirtschaften hinwirkt. Diese Tendenz
wird in der Beschwerdeinstanz befördert. Daher haben Be¬
schwerden gegen die erstinstanzlicheEntscheidung nur sehr selten
Erfolg . Man thnt besser , sich loyal in sein Schicksal zu finden
und nach einiger Zeit das Gesuch zu erneuern. Wie man
versuchen soll , das Vorhandensein eines Bedürfnisses nachzu-
weiscn, darüber lassen sich keine allgemeinen Regeln ansstelleu,
das ist lediglich Sache des Einzclfalles.

Herr- von — Einen Grund, warum der Name
Philippowich auf der zweiten Silbe betont wird , kann der
Onkel nicht angebcn. Eigennamen unterliegen in Bezug auf
ihre Betonung keiner Regel.

K . Ja , man k<mn sich die ordnungsmäßige Unterhaltung
seiner Gräber und damit zugleich die Sicherheit, daß dieselben
nicht wieder geöffnet und anderweitig benutzt werden, sichern.
Ter Kirchenrat ist bereit, diese Unterhaltung zu sog . ewigen
Zeiten zu übernehmen. Er fordert für die Uebernahmc dieser
Verpflichtung bei einemKomplexe von 2 —4 Gräbern mindestens
600 Mk., deren Zinsen zunächst für die Unterhaltung der
Gräber zu bestimmen sind , während der Uebcrschnß der kirch¬

lichen Armenpflege zu gute kommen soll . Ein Legat in Vieser-
Höhe und mit dieser Bestimmung wird vom Kirchenrate sicher-
angenommen.

Vogelfreundirr . Der Vogel Nonne kann mit unge¬
schälter Weißhirse, Glanz , Kanariensaat und Vogelmiere ge¬
füttert werden. Zweckmäßig giebt man ihm auch etwas
zerbröckelte Eierschale. Er lebt am liebsten in Gesellschaft,
kann aber auch im bequemenHolzkäfig einzeln gehalten werden.
Seine Heimat ist Asien.

M . in Osternbnrg . lz^ stü . im Losnugsschein bedeutet
nnansgebildete Plattfüße und stark.

Treue Nichte in Osternbnrg . Die revidierte Gesinde¬
ordnung ist im Gesetzblatt des Herzogtums Oldenburg vom
15. Mai 1899 erschienen und für 80 Pfg . durch jede Buch¬
handlung zu beziehen.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Delphischer Spruch.
Emsig regt er die Hände und ackert und sät,

doch er weiß wohl:
Dann erst gedeihet das Feld , fällt auf das

Feld er verkehrt.

Magisches Quadrat.
1 . deutscher Fluß.

2 . italienischer Fluß.

3 . alter fremder Hcrrschcrtitel.

4 . altbiblische Gestalt.

sin t» c Felder vor lebenderTigur und die Buchstaben
14, II , 14, ÄI, ch' IMl 00 . Il derart cinzu-

tragcn , daß dis wagercchten Reihen gleichlautend mit
den senkrechten sind und Wörter von der beigefügten
Bedeutung bilden. In der durch schwarze Felder be-
zcichnetcn Querreihe stehen gleiche Buchstaben.

Silbenrätsel.
Lärmend kündet es Eins -Zwei,
Wenn geschlagen wird das Drei.
Und dem eignes Eins -Zwei-Drei
Leidet oft wohl Pein dabei.

Rösselsprung.

wand

nügt

für

und i de nen glie

ge i der wehn in

um i doch te drin

Zar i reim uns zu

klin ; in schön das

die i fügt gen uns

tief i bend kein sten

wort i lie die lie

still

gen

ver

er sind

Auflösung der Rätsel in Nr . 128 d . Bl . ü
Der Hieroglyphen: Phantasicvolle Menschen handeln

wenig, weil sie zu viel denken.
Des Krcnzrätsels:

6 6
11 u r-
0 s. 6

6 n c> S 1) i s r
E u L t. s m L I L

r o i 111 L r ü S
k 1'
6 1 r-
1' 3. H

Zn kaufen gesucht:
-Halene , Geschichte von Oldenburg;
WinckclutMM , Chronik von Oldenburg;
Hamelmnuu, Chronik von Oldenburg;
Alte Ansichten von Oldenburg;
Gute Romane, broch . und geb . ;
Das Bild : „Heil dir, o Oldenburg."

MelcklM MiWmt.
kinno öiiltmLNli.

Langestraste Rr . S7.

Anzeigen.
Verkauf eines Hotels.

Das zu Ovelgönne belegcne „Viktoria-
Hotel" (Besitzer : Joh . Sichren ) , bestehend aus:

s ) einem großen an der Hauptstraße bc-
Icgenen Hause, enthaltend 2 Gast- , 1
Entree - , l 'Klub-, 1 Wohn- und 7 Fremdcn-
Zimmer , 5 Kammern und 1 große Küche,

b ) einem sehr großen Tanzsaal mit Bühne
und einem kleineren Saal,

v) einem sehr großen Stall , in welchem Platz
für ca . 80 Pferde ist,

ch einem großen Garten mit neuem Garten¬
haus und Kegelbahn,

habe ich mit Antritt zum 1 . November d . I.
preiswert zu verkaufen.

Das Hotel ist wegen der jährlich in Ovel¬
gönne stattfindenden großen Pferde - und Vieh-
märktc, Tierschau rc., zum Ankäufe sehr zu
empfehlen, zumal es das erste am Platze und
Vereinslokal des Klubs , des Turnvereins rc . ist.

Der Verkaufspreis ist sehr niedrig gestellt.
Kansliebhabcr wollen sich bis zum 1 . Juli

d. Js . melden.
Ovelgönne. A . Schußler, Ankt.

Wk HMsttc kcilit!
den Grundsatz : Wo Bewegung da Reibung,
wo Reibung da Verschleiß . Man vermeide
daher die drehbaren Schornstein-Aussätze , sie
sind bald anSgcleicrt, verrußt und festgcrostet.
Der Schornstein-Aufsatzund Ventilator Patent
Coblenzcrhat keine beweglichen Teile, er hat
sich auch dort brillant bewährt , wo MlU
andere Systeme versagten. Ansführl . ^
Prospekt m . Zeugnissen erster Fach
lentc frei. Ans Wunsch

30 Tage ans Probe.

Henry R. Brauer , L
Hamburg55 . ..JÄiieLsx

In Oldenburg bei Fr. Hegsler, ^
Kastanienallce i. _

Wr WM
Das so viel nachgesraate

AmtteemehL Z. Ctr . 3,26
isr wieder eingetroffen bei

Paul Dauckwardt.

Sveisekaetoffeltt
L Ctr . 3 Mk. (LlriZnuM bonum), hallbar und
schön im Geschmack , empfiehlt

Paul Danckivardt.

LviiWMMMiidk,
sehr große Auswahl , billigste Preise.

U«sveekmlf
der noch vorrätige » Hüte.

Lmma kkusmann.
zur 127 . Brannschw . Landes-
Lottericzu Planpreisen, Zieh , am

^ g » ^ 17 . u. 18 . Juli , zur Thüringer
f ^ Kirchenban - Geld- Lotterie

L 3,30 .L , Porto und Liste 30 -x. Zieh. MN
8 . Juli , empfiehlt

H. Bohlen, Schütiingstr.
Bnrgerfeldc . Empfehle meinen angekörten

schwarzbunten Nindstier auch zum Decken
fremder Kiihe . C . Struthofs.

Förderung und Einführung den welterschütterndenEreignissen
gegenüber allein geeignet ist, die Hoffnung ans eine glückliche
Zukunft zu begründen.

In dem Entwürfe des Grundgesetzes über die land¬
ständischeVerfassung, welchernicht allein den einzubcrnfenden
34 Abgeordneten offiziell mitgetcilt werden, sondern auch
vorher zeitig zur Kenntnis des Publikums gelangen soll,
wird ausgesprochen werden, daß kein Gesetz anders erlassen,
abgcändert , authentisch erläutert oder aufgehoben werden

- kann, als wenn und nachdem dazu die Stünde ihre Zu¬
stimmung erteilt haben.

Dasselbe gilt nach dem Entwürfe von der Bewilligung
neuer Stenern und der Aufnahme von Anleihen, unter
regelmäßiger Vorlegung des Budgets der Staats -Einnahmen
und Staats -Ausgaben ans jedem Landtage und unter der
Kontrolle des Staatshaushaltes von seiten der Stände.
Die Landstände werden eine gemeinschaftliche Versammlung
bilden und sind berufen, die Interessen aller Mitbürger zu
vertreten.

Die Wählbarkeit zu Abgeordneten ist nicht an Ver¬
mögen und Grundbesitz, nicht an Geburt und Religion,
nicht an den Wohnsitz im Wahlbezirk gebunden.

Die Oeffentlichkeitder Versammlungen der Landstände
ist von dem Beschlüsse des ersten Landtages abhängig ge¬
macht. Durch die Kontrasignatur der Gesetze und sonstiger
landesherrlicher Verfügungen an die Landes-Behördcn wird
dem kontrasignierendenMitglieds des Staats - und Kabinetts-
Ministeriums die Verantwortlichkeit dafür anserlegt, daß
jene Gesetze und Verfügungen den Landos-Gesehen und
insbesondere dem Grundgesetzenicht widerstreiten.

Die Stände haben das Recht der Anklage gegen
Staatsdiener, insbesondere auch wegen Verletzung des
Grundgesetzes vor dem Gerichte.

Wegen des Domänial - Vermögens wird den 34 Abge¬
ordneten nähere Mitteilung gemacht und mit den Ständen,
wie Ich nicht zweifle , eine Vereinigung erreicht werden.

Eine den Gemeinden eine freie Bewegung sichernde
neue Gemeinde-Ordnung soll dem ersten Landtage vorgelegt
und die völlige Ablösung der noch bestehenden bäuerlichen
Lasten durch ein Gesetz unverzüglich vorbereitet werden.

Die weiteren Wünsche der getreuen Einwohner des
Herzogtums Oldenburg und der Herrschaft Jever werden
in der Versammlung der 34 Abgeordneten zur Beratung
kommen . Diese Versammlung soll in möglichst kurzer Frist
und spätestens in der zweiten Hälfte des nächsten Monats
statlsinden. Von denBeratungen derselbenwird das Publikum
durch den Druck der dabei anfgenommenen Protokolle in
fortgesetzter Kenntnis gehalten werden.

Ich vertraue zu dem treuen und braven Sinne Meiner
Oldenburger und zu der so oft von ihnen bewährten An¬
hänglichkeit au Meine Person , daß sie nunmehr die nahe
Veröffentlichung des Entwurfs des Grundgesetzes abwarten,
um danach zu bemessen , zu welchen weiteren Anträgen sie
die 34 Abgeordneten, die Männer ihrer Wahl , zu ver¬
anlassen für zweckmäßig halten . Mögen sie in freien
Volksversammlungen ungehindert, solange daraus nicht
Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung hervor-
gehcn , die vaterländischen Angelegenheiten beraten.

Tie Aufrechtcrhaltung der bürgerlichen Ordnung kann
allein die Gefahren, von denen das gemeinschaftliche Vater¬
land bedroht ist , von den Grenzen des Herzogtums ab-
wcndeu. Dazu nach Kräften mitznwirken, werden alle
Wohlgesinnten sich anfgesordcrt fühlen, und wo — was Gott
verhüten wolle! — der Friede in Stadt und Land ge¬
brochen werden sollte, da wird jeder wehrhafte Bürger den
Berns in sich tragen , der Bewaffnung sich anznschließcn,

Wangeeoog.
XuiiiSM -Holll

nebst den 6 idyllisch gelegenenVillen an ruhiger
Lage in nächster Nähe des Strandck

Altrenommiertes Hans I . Ranges.
Das ganze Jahr geöffnet.

L . «ZLirsssri , Besitzer.
Eversten . Zn verm . freundlichesLogis.

Hauptstr . 21.

welche jeder Gemeinde von jetzt an gerne gestattet sein soll.
Nur der Friede nach außen macht die wünschenswerte

Verminderung des stehendenHeeres möglich ; nur der Frieds
im Innern nährt die Hoffnung ans eine nahe glückliche
Entwickelung der öffentlichenZustände des Landes , nur der
Friede sichert den Bemühungen der Ausrichtung einer neuen
Bnndes -Verfassnng Erfolg , gegründet ans eine Vertretung
des Volkes in den deutschen gemeinsamen Angelegenheiten,
zu deren Erreichung Ich aus voller Neberzcugnng von ihrer
unabweislichen Notwendigkeit nach Kräften mitznwirken
bereit bin und Mich bereit erklärt habe.

Vertrauet Mir, wie Ich Euch vertraue ! haltet festan
Mir, wie Ich an Euch! Dann wird ans den Sorgen der
Zeit dem Lande eine glücklicheZukunfterblühen.

Oldenburg, den 18 . März 1848.
August."

Die klare und warme Sprache der Proklamation fand
überall den freudigsten Widerhall, und es ist zu begreifen, daß
der Pastor Closter in Westerstede sie sogar ans der Kanzel
verlas . In der Residenz wurde eine würdige Feier ver¬
anstaltet . Am. 19 . März allerdings verhielt man sich ver¬
hältnismäßig ruhig. Der Großherzog hatte die Nacht über
gearbeitet, und man nahm nicht mit Unrecht an , er werde
angegriffen sein . Am folgenden Tage aber unterdrückte man
die geplante Kundgebung nicht länger . Ein großer Fackelzug
begab sich znm Schlosse . Er mochte etwa 7000 Mann mit
500 Fackeln zählen. Die oldenburger Hymne wurde ge¬
sungen, und der Stadtdirektor Wöbcken brachte ein Hoch ans
den Landesherrn aus , der mit seinen Kindern auf dem Balkon
des Schlosses erschienen war und eine kurze Ansprache hielt,
die mit den Worten schloß : „Gott segne unser Vaterland und
gebe ihm Frieden !"

(Fortsetzung folgt.)



RaWde. Der Landmann F. Peters läßt
« r nächste«

Dienstag , den 20 . J «»i er.»
nachm. 5 Uhr,

auf dem Lande am Stellmoorswege eine
Fläche gutes Mähgras , auf dem Hedekamp
« Scheffels . Roggen u. 10 Scheffels . Hafer
in Abteilungen meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladct

,_ C . Hagendorff , Auktionator.

Berheuermrgvon Gons
nnd Ackerland.

Rastede . Hausmann Slug . Kickler läßt
am Montag , - en 26 . Juni cr.,

«achm. S Uhr,
in Pörtuers Wirtshause „Zum Nordpoll'
das Grasland , 3 Placke » an der Chaussee
hinterm Busch , die sogen . Meyerswische bei
Telfshörne und 2 Placken an der Chaussee
vor Delfshausen, znm Mähen oder Weiden u.
das Ackerland aus dem Rahde , aus 5 Jahre
(1900 ans.) verheuern, wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.
Rastede . Die zu Hahn an der Chaussee

belegene Besitzung des weil. I . H . Bümmer¬
stede, Wohnhaus mir 2,3008 Hektar
Ländereien , wird am

Freitag , den 23 . Juni er.,
nachm. 3 >/s Uhr,

in Pralles Gasthof in Hahn nochmals zum
Werraus aufgesetzt und erfolgt alsdann der
Zuschlag.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorff , Aukt.

DssÄSLrLrLAS.
Rastede . Schustcrmeistcr Claussen in

Borüeck läßt in Wcmken Auktion am
Mittwoch , den 21 . Juni er. , nachmittags
2 Uhr , die auf dem augekauftenRumpf der
Wemken Stelle stehendeScheune zum Ab¬
bruch mit verkaufen.

._ C . Hagendorff , Aukt.

Verkauf
einer Backerei.

Der BäckermeisterHeinr ». Solrlsri,
Doimerschweer Chaussee 60. gegenüber dem
KlävemannSsüft , beabsichtigt, wegzugshalber
seine daselbst belegeue LSsriiLtcrus,
bestehend ans einem in bestem Bauzustande
befindlichen Hanse mit Bäckereigebände
nebst Pferdestall und 2 Sch . - S . großem
Garten öffentlich meistbietend mit Antritt
zum I . Novbr . d . Js . z» vsrolraiiLeu,
und ist hierzu 2 . Termin ans

Notiz. Sc« H. Mi i>. F.,
nachm . 4 Nhr,

in ^ 7 ! l, s L' s ZLsstzauranl,
Donucrschweerstrasze 66, augesetzt.

Bohlen besitzt eine
LArrrUsLUstt (Weiß - und Schwarz-
brotbäckerei) . Bäckereigerätschaften können
mit übernommen werden. Bei irgend
annehmbarem Gebot soll der Zuschlag
erfolgen.

I . H.. LsUrrlrs , Rechnstllr.,
Oldenburg.

Immobil -Verkauf.
Hude . Weil. Laudmanns Dierk Kreyc

zu Nordholz Erben lassen ihren daselbst
belegenen

Grundbesitz,
1. die kompletten Wohn « und Wirtschafts¬

gebäude mit ca . 14 Hektar Grün » nnd
AckcrländereienbesterBonität und sehr
angenehm belegen;

2 . ein vor einigen Jahren neu erbautes
Wohnhans daselbstmit schönem Garten
nnd ca . 4 Hektar Acker-, Weide und
Heuländereien , besonders für einen
Rentner oder Handwerker passend;

3 . das bei Nordheide belegene doppelte
Wohnhaus und ca. 4 HektarLändereien;

4. der Placken im Dammbusch, groß
1 ks 7 sr;

5 . die vor Nordholzermoor belegenen
Wiesenländereien , als : die Wiese , groß
4 lm 73 .79 ar (ganz außerordentlich

. ertragsfähig ) , und den Maiplacken
daselbst, groß 4 da 3V sr 33 qm;

6 . das Heuland Weidenkamp und Enke
im Hekeler Felde, groß 95 ar;

am
SonnaOenö,

Heiic . 24 . Krrni H . As . ,
nachm . 6 Uhr,

in Langes Wirtshanse zu Langenberg zum
letzten Mal öffentlich zum Verkauf au

'
ssetzen,

und zwar stückweise und auch im Ganzen.
Ein Ankauf der schönen Besitzung ist mit

Recht zu empfehlen.
G . Haverkamp , Aukt.

Ü Diskr . Behandlg , schnelle Hilfe, Fr . Meilicke,
> ssA -kswms, Berlin , Markgrasenstr . 97.

Iss decke und beliebtecke Mrrsi der Veit.
M -imgs ? sbriI-Lnt-n Ü616Ü816 ! !! , krsnäsnburg 2 . » .

kesie uiui grössts fsln'i'sll-fsbi'ilc kui'liflS8 . s kmekiet i87i . « öestisb : 8501! Kebsitsp.
lieber Miliar » Lrsnnnbor -lrücksr laufen in allen V/elttbsilsn.

— Vsrüsul , 8y8 : ZZooo pabrrsNsr . —
besitzen LiAensckLstei» unä Vorzugs , vvelcks
voreiniAt bei keinem anderen .k?aäe su ünclsa

sinci . ^ tterdsstos ^iLtoriLt, Zrössts Stabilität dvi ieiodtestLM Oö »vioiit and tratet»
los leicktsr unck rukiZsr Oecuf Neben Lrennebor einen rVeltruk §eZsbon.

dtur eckt mit «1er Lcbulrinsrlco „krennsbor ".

Vsi ' li ' slSi ' in QIÄsuÄMi ' S i . kr.!

Kob
. Kruse.

12 .
- Men, rckmerrkssien fursleiben

(offenen Füßen , citernoen Wunden re.) hat sich das 8e ^L'fche TIniveisnI -irSHmiltsI , öeslehend aus Salbe, Gaze,
Dlurrcinigungsihee (Preis complett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt . Schmerzen vcrschwindelr sofort . Anerkennungsschreiben
laufen fortwährend ein . Das Universal - Heilmittel , präniiirr mit 4 goldenen Medaillen , ist LoNt r»« r » Nein zu

beziehen durch die 8 «N' seN « ^ z»oir »«4cQ , Qsrkvr liofvn (Nledcrb )_

Jmmobil-Verkaus.
Dritter «nd letzter Termin zum Verkauf

der den Erben der Witwe des weil. Musikers
Johann Schwarting zu Nadorst gehörigen,
daselbst direkt an der Chaussee Oldenburg-
Rastede schön belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem aus bestem Material
erbauten geräumigen Wohnhanse nebst
einem ca. 58 Skr großen , mit vielen Obst-
bänmen edelster Torte bestandenen Garte »,
bester Bonität,

steht an ans

FeeLLag,
den 23 . Jmn d . Js . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Thcilmanns Wirtshansc „Nadorster
Krug " zu Nadorst.

Bon der sehr wertvollen Besitzung
lassen sich eventl.

2 Bauplätze
mit Front an der Chaussee abtreune » und
sollen, im Falle sich hierfür Kaufliebhaber
finden, diese auch einzeln zum Aufsatzkommen.

Die Besitzung eignet sich vorzüglich für
einen Landmann , der nahe der Stadt ange¬
nehm nnd lebhaft wohnen will.

Bislang sind nur geboten 14,000 .4L
Zur näheren Auskunfts -Erteilung bin ich

gerne bereit.
E . Memmen, Aukt.

Ansperdingmtg.
Dic4 . Bericsel «ugsgcttosscnschaft läßt am

Sonntag , den18 . d . Mts »,
nachmittags 4 Uhr,

die Herstellung eines Nserpack-
werkes hinter der Schleuse,
sowie etwas Erdarbeit,

öffentlich mindestfordernd an Ort und Stelle
ansverdingen.

Der Vorstand.
Preiswert zu verkaufen ein gut erhaltenes

Fahrrad. _ Osternburg . Wiesenstr . 1.

DanL.
Seit längerer Zeit litt hier eine junge Frau

an nervösem Kopfschmerz , verbunden mit Angst¬
gefühl, Schwindclanfällcn, Herzklopfen, Magen¬
schwäche , Appetitlosigkeit, allgemeiner großer
Schwäche, Müdigkeit nnd Mattigkeit . Durch
die Heilerfolge aufmerksam geworden, wandte
sie sich brieflich an Herrn A . Pfister , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden , Dresden , Ostra-
Allee 7 . Nach sechswöchentlichcr brieflicher
Behandlung desselbenfühlte sie sich vollständig
wieder hergestellt und empfiehlt allen ähnlich
Leidenden, sich vertrauensvoll an Herrn Pfister
in Dresden zu wenden. Nähere Auskunft er¬
teilt gern Frau M . Meyer in Rethorn - bei
Grüppenbührm in Oldenburg.

Ost er » bürg. Das dem Maler Karl
Klüscner gehörige , zu Drielakermoor an der
Bremer Chaussee günstig belegene , fast neue

Haus,
enthaltend 2 Unter - und 1 Obcrwohnung , nebst
Garten von etwa IHZ Scheffelsaat kommt am

Imstsg, Seil R Mi S U .,
»achm . O Uhr,

in Koopmauns Gasthaus an der Bremer
Chaussee zum zweiten Male zum öffentlichen
Aufsatz mit Antritt zum 1 . Nov. d . I.

Falls alsdann angemessen geboten werden
sollte, wird der Zuschlag erfolgen.

Von der Kanffumme kann auf Wunsch die
Hälfte verzinslich stehen bleiben.

Kansliebhaber ladet ein
Bischofs , Auktionator.

W - Pttkms
zn ObeeLethe.

Ter Handelsmann G . Silbers das . läßt am
'

, Stil A. zmi i>. Z.,
nachm. 4 Uhr anfgd .,

in und bei seinem Hause:
18—20 in 8 Tagenkalbende

Kühe nnd Quenen,
3 2jährige Ochsen,
20—25 sechs bis zwölf

Wochen alte Ferkel,
ca . 1000 kg geräucherten

Speck,
1 gut erhaltenenFederwagen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Käufer ladet ein

OLozLstv !» , Aukt.

Vkckuus
Ms WWaiises.

Im Aufträge habe ein in Qnakenbrückan guter
Lage betegcnes

Geschäftshaus,
worin seit laugen Jahren ein Kolonialwaren-
Gcschäst betrieben wird, wegen Kränklichkeit
des Besitzers zn verkaufen.

Zur Uebernahme genügen 3 —4000 An¬
zahlung.

Reflektanten wollen sich baldigst melden.
H . Mcnkens , Rechnungsstcller,

- in Delmenhorst. _
Oldenburg . Wcgzugshalber wünsche ich

mein Hans Johannisstr . 10 mit großem ein-
gefriedigtcnGarten , welches zn jedem denkbaren
Geschäfte passend ist , zum beliebigen Antritt
unter der Hand preiswert zn verkaufen.

Kansliebhaber wollen sich bei mir melden.
S . Bertram , Johannisstr. 10.

Im Aufträge habe ich ein inmitten eines
größeren Dorfes an der Chaussee belegene?

Hotel,
verbunden mit Gastwirtschaft und Kauf¬
mannschaft, preiswert zu verkaufen . Bei dem
Hause ist ein großer Lustgarten mit Kegelbahn
und ein großer Gemüsegarten ; außerdem ca.
2 Im Land . Im Hotel ist ein guter .Bier«
und namentlich Weinumsatz; es werden in dem
Hanse sämtliche Gemeinderats -, Vereins - und
sonstige Sitzungen abgehalten.

Mit näherer Anskünft stehe gern zn Diensten.

Bergstr. Z. kuä.
Rechnstllr.

Immobil - Verkauf
zu Etzhorn.

Der Landmann Dredr . Dicrks zu
Nadorst beabsichtigt , seine zu Etzhorn an
der Weistenmoorstraste belegene

MSELtzL -
LLLLN,

bestehend ans einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst oberirdischem , massiven
Keller und 2,3697 lla direkt am Hanse be¬
legenen Ländereien bester Bonität , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . November
1900 zn verkaufen , und ist hierzuTermin aus

Miilttstllg , Heu U . Hüll h . Z .,
nachm . 6 Uhr,

in Rathjen zn Nadorst Wirlshanss „Zum
schiefen Stiefel " angesetzt.

Kansliebhaber ladet srenndlichst ein
E . Memmen , Auktionat or.

Zwischenahn.
Mene Matjes -Keringe,

Neue N«lt« -8ttW»
wieder eingetroffen.

I . D . QleirnLus.

Bürgerfelde . Zn vcrk. gutes Dreschen-
Hakenweg 7.

Billig zn verkaufen ca . 50 Fnder trockener,
schwarzer Grabetors.

I . v . Stevendaal, Hnndsmühlcn»
_ am Kanal , nahe der Chaussee.

Oberlether Mühle.
Gut geräncherteil Speck , L Psd . 70 bei

Abnahme von 10 Psd . 05 empfiehlt
_ Le.

Frische und gesalzene Flomen , L Psd.
50 bestes hiesiges Flomenschmalz , ä, Psd.
60 zu haben bei

G . Albcrs , Oberlcther Mühle.
Frischen u. gesalzenen Speck, L Psd. 50

und 45 empfiehlt G . Silb ers.
Z » verkaufen:
DM- 2 Häuser "W«

mit zns. 4 Schcffelsaat Land ( im ganzen
od . getrennt ) ans dein Bürgcrcsch , in der
Nähe der Bürgcreschstraße.

Näheres _ Lambertistraß c 50.
seltene Briefmarken!
v . Asr., Australien rc. gar . echt,
alle versch ., 8 ^ ! ! Port . extr.
Preis ! , qrat .. Kat . 11,000 Preise

_ 50 L . llsyn , Naumburga .S
Bestellungen für die Motorboote von und

nach Vegesack werden von mir entgegen¬
genommen. B . Haverkamp , Auguststr. 39.

Huri Lubgüörltioüo.

Ll. Oromv , Lindvek.
Elsfleth . Trockenen ger . hics . Speck,

5 Pfund für 3 Mk . 25 Psg . , empfiehlt
_ _ G . Stiemey cr.

Ur Wicke M Lskülirlhabel'.
Ich liefere Postkarten mit Slnsichten,

bunt nnd in Photographieton , zu koulanten
Preisen . G . Kahlmeycr , Photograph,

Rosenstr. 11 . _
-Dachpfmmen,

blau , rot und glasiert, erste Sorte , empfiehlt
zn billigen Preisen H . Wolfe.

Leveazzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.

Abonnements nimmt jeäepreit sntgegen
EHsarx NiMvr , Lokütiingstr . 5.

81 LÄV.
Meine Sourmerwirtschast

mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz znm Spielen bringe Ausslüglern und
Schuten in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.
LL.



UM Wl NW-
Mlsi ^levschcrfls -Acrkve»̂ Kcrntott Werr, , St . Ir »r»»rsv, 28 . Mai 1899.

! Lleorg Issler von 8er» au , einem
^ ^ Lciirrrici 11rr - Ä ^ crS
3 LLlQLri « -tGi? Vvr ?sxi ?ALriN

-WD vor dem Zweiten.mit

AW ^ blLULSILÄS I ^SiiSllLHASirI - HW
iMerebx schlug auf

bestehenden MSVVDÄ LVVVLLLLvALGlSD mit S KtrLrLÄSn S KLL» . aus Landstraße ohne
Schrittmacher bei starker» Wind. — Maschine und Fahrer in tadelloser Verfassung.

Vsr * lL » SlSr » r

KL. L >. R .SF -GL?8krÄGLL - Mittlerer Damm 2.
VMr ?NGi ?SsLÄG.

„Jur Grhokung ."
Sonntag , dm 18 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frcundlichst ein G . Mohnkern.

Osternburg.
ksolkeeL Ltsbli88smknt.

Sonntag, den 18 . d . Mts . :

Ak Großer Ball , ^8
Anfang 4 Uhr, Tauzabonnement 1

wozu frcundlichst einladet 8 . Becker.

Donnerschwee.
LniSL MÜILBI»

Sonntag, den 18 . d . M- :

Großer Ball,
wozu frenndl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
XU . Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etabli ssements.

„2um roten ttsusv.
" i

A Sonntag, den 18 . d . M . :
z « LdL»«,' V»u . K
G Es ladet höflichst ein G

Fr . Scheepker. ^

Sonntag , den 18 . Juni:

Kleiner Ball,
^ wozu ergebenst einladct^ Ll. Vr »«ti»lLSrr.

Sonderpersouenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Bahnhof2,40, 3,35, Ziegelhofstraße 2,45, 3,40.
Eonntag , denl.8 .» u. Montag , denIS . Juni:

Achs Preiskegel»
auf 2 neu angelegten Kegelbahnen

inr „Hrünen Kof", Igllnerstzvee.
Anfang,2 Vs Uhr.

s Nadorst . «
VstLsas LiLdliSKSMent.

<Juh . H . Ebbinghaus .)
Sonntag , den 18 . Juni d. I

nachm . 4 Uhr auf. :

Großer Walk.
— Tauzabonnement bis 11 Uhr 1 Mk. -

Es ladet freundlichst ei»
S . MdinAlmus.

'

llooslL MliWement.
'

WG- Souritag, de» 18 . J »»i :
"WU

O O -NVK8GZ * Sali
Eingang vo» beide » Seite ».

UM- Entree SV Pfg ., wofür Getränke. "WU
Hierzu ladet frenndlichft ein

SSKSlGr » .

Etzhorn.
Allen Ausflügler », Spaziergängern , Schulen , Vereinen usw.

halte meine Lokalitäten , sowie meinen schönen, schattigen Garten
bestens empfohlen.

Gute Speisen nud Getränke. Prompte Bedienung.

Lmll Hvvsi ».

M . Di »Gi !8Si», Osternburg.
Am Sonntag , dm 18 . Juni 1899:

M Lloiuor » M . ZZ

SI » « N

Anfang 4 Uhr.

Visls kebörelen
(kkoieks - , 8tsais - un6 llommunsl-

beliörösn)
aast

6m88-!n0u8tnollo,
Zsvollat , auch äeM Usvvästrtou

sä greikeu,

U beoutreu

MTffTFHFH pi'biso uaci ^ sisistsvbaflsn auf enungsn. liVsIlmvistsr-
^ sobsft !898 . 8si0o vnglisvks ksvislsrsoknttyn f0. luni iS99.

^ Mslrr - VsrlNSlVr r

«MNiibsr üem «Msusv.

Zu vermieten eine schöne Oberwohnung
an ein kinderlosesEhepaar oder einzelne Person
auf gleich oder später . Milchbrinksweg 22.

Schützenhos z. Wunderbnrg.
Sonntag, den 13 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstrin
_ Wilh . Kohlhoff.

Eversten . Am Sonntag, den 18 . d . M .:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.
Eversten.

„Zur fröhlich.Wiedcrkmlst"
(früher Zoologischer Garte ») .

Sonntag, den 18 . Juni:
* Großer Ball . *

Hierzu ladet freundlichst ein
E . Schmidt.

Donnerschwee.

„Zum Krähnberg ."
Sonntag, den 18 - d. M . :

MM- « all , "WZ
wozu freundlichst einladet Fr . Eit ers.

„Centralyalle ."
Sonntag, den 18 . d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 <- > Militär 50 <?.

„Odeon "
. Eversten.

Sonntag, den 18 . d. M . :
W Rs K

"
MW

wozu freundlichst einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement 1
Donnerschwee»- Krug.

Sonntag, den 18 . d. M . :
Kleiner Ball,

wozu freundlichst emladet F . Reckeweyer.
Radorster Krug. Sonntag , 18. d. M . :

Große Taiypartie,
wozu freund!, einladet G . Theilurann.

Zn vermieten zu November oder
früher die Unterwohnung nebst Garten
LindenalleeSV. Näheres daselbst oben.

xxxxxxxxxxxxxxx
X 8k6lren'8 kestsunanl
X
X
X
X
X
X

(früher Dieckö - ,
Ofener Chaussee U . —- -

Sonntag, den 18. d. M. :

Klemer Soll.
Anfang 4 Uhr.

o
O

o
<)

Äenmiwortüch M Politik und Feuilleton : vr . E. HSber, für den lokalen Test: W . v. Büsch, in HchWnÄ
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Aus alle« Wett.
Sechstausend Mark in einer Würfelbude verspielt
hat der 65jährige Rentier Schadwinkel aus Königsberg i . Pr.
Der alte Herr war ein fleißiger Besucher des dortigen Jahr¬
marktes , bei welcher Gelegenheit die Würfelbude des jetzigen
Karousselbesitzers Eisermann eine große Anziehungskraft auf
chn ausübte . Die beiden Budenbesitzer verstanden es denn
auch meisterhaft , dem Greise nach allen Regeln der Kunst
beim Spiel mit dem „ Drehrade " nach und nach die Summe
von 6000 Mk . aus der Tasche zu locken . An einem einzigen
Abend verspielte der alte Herr allein 1100 Mk . Die Sache
kam zur Anzeige , und die Würfelbudenbesitzcr wurden wegen
gewerbsmäßigen Glücksspieles unter Anklage gestellt . In der
jetzt stattgehabten Verhandlung verurteilte die Straf¬
kammer beide zu je 4 Monaten Gefängnis , 300 Mk . Geld¬
strafe event . weiteren 80 Tagen Gefängnis.

rjr
Musik als Raupenvertilger.

Ein „unfehlbares Mittel zur Vertilgung der Raupen"
haben angeblich amerikanische Farmer des Ostens entdeckt.
Während der letzten zwei Monate waren die Obstgärten der
sämtlichen östlichen Staaten von einer Raupenplage heim¬
gesucht , welche diese vollständig zu zerstören drohte , und allen
Versuchen , sich der lästigen Insekten zu entledigen widerstand.
Da blies , so heißt es , eines Tages eine FarmcrZfrau in
Catskill unter einem Apfelbaum das Signalhorn , welches die
Arbeiter der Farm zum Abendessen rief , und mar nicht wenig
erstaunt , als während des Blasens tausende und abertausende
von Raupen aus dein Baume über ihr auf sie herabregncten.
Das „Wunder " lief von Mund zu Mund , und einige intelli¬
gente Farmer kamen auf den praktischen Gedanken , das
Mittel engrvs zu versuchen . Sie ließen die Musikbande des
Ortes durch euren der Obstgärten blasend ziehen , und richtig
regnete es Raupen , die rasch zusammengefegt und vernichtet
wurden . — In Amerika beginnen in diesem Jahre augen¬
scheinlich die Hundstage etwas früher als sonst.

* *
*

Drei Mal der Schädel aufgemcißelt
wurde bei einem jungen Manne , dessen eigenartige Kranken-

eschichte Professor v . Bergmann in der letzten Sitzung der
erlrner medizinischen Gesellschaft mitteilte . Vor 4Ve Jahren

zog sich der Patient eine Schußverletzung zu ; zwei Revolver¬
kugeln drangen von rechts in den Schädel ein . Man schasste
ihn sofort , in ein Krankenhaus , wo er längere Zeit an einer
bösartigen Entzündung in der rechten Schläfengegcnd behandelt
wurde . Etwa 3 Wochen später stellten sich plötzlich epileptische
Krämpfe mit Lähmuugserscheinungen ein , heftige Kopfschmerzen
gesellten sich dazu , und da sich der Zustand nicht bessern
wollte »Zo meißelte man Anfang April , als im Verlauf eines
Tages nicht weniger als zwölf Krampfanfälle ausgetreten
waren , den Schädel auf uud fand eine Hirueiterung als .Uch
fache der Zuckungen . Nach einer monatelang fortgesetzten
Behandlung konnte der Patient als geheilt entlassen werden.
Zwei Jahre später zwangen ihn die alten Beschwerden , aber¬
mals ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen ; wieder meißelte
man ihnl den Schädel auf und traf auf eine zweite Hirn¬
eiterung . Diesmal heilte die Wunde weniger gut ; cs blieben
zwei Frsteln zurück , und die Krämpfe dauerten an . Ende des

Jahres 1898 kam der Kranke schließlich nach Berlin , und im,

Januar dieses Jahres ging man zum dritten Male in die

Schädelhöhle ein und entfernte einen größeren Knochensplitter.
Seit dem Februar ' sind sämtliche Beschwerden verschwunden.
Man sieht dem 21 jährigen Manne gegenwärtig nicht an,,
welche eingreifende Operation er drei Mal überstanden hat.
Das rechte Auge allerdings ist , wahrscheinlich infolge einer

Quetschung des Sehnerven , fast völlig erblindet . Wie eine

Untersuchung mittels Röntgen -Strahlen ergeben hat , befinden
sich die beiden Revolvcrkugeln noch im Kopf , die eine in der

Kieferhöhle , die andere am Grunde der Schädelkapsel , beide
ohne die geringsten Erscheinungen hcrvorzurnfcn , sodaß ihre
Entfernung ganz überflüssig erscheint.

* H
.H '

Eine aufregende Fahrt
machten kürzlich die Passagiere des Schnellzuges Bozen -Berlin
mit . In Kufstein kam der Lokomotivführer dieses Zuges
ziemlich schwer betrunken auf die Maschine , auch sein Heizer
war betrunken . Der Beamte verbot ihnen deshalb , auf der

Maschine zu fahren . Anfangs fügte sich der Lokomotivführer
diesem Befehl , auf der nächsten Haltestation RoscnheiM aber

stürzte er , ein ungemein kräftiger Mann , sich auf die Maschine,
drängte seinen Ersatznkdnn vom Führerstaude weg und er¬
klärte , daß er nun selbst fahren und jeden , der sich ihm
hindernd entgegenstellen würde , von der Maschine hcrabwersen
werde . Da mit dem äußerst aufgeregten Manne nichts zu
mache » war , so ließ man ihn gewähren und so wurde dann,
wie der „ Franks . Ztg ." aus Berlin geschrieben wird , fder

Schnellzug mehrere Stationen weit von dem berauschten und
sinnlos aufgeregten Lokomotivführer gefahren , bis dieser end¬

lich nüchterner wurde und dann selbst von der Steuerung
zurücktrat . Inzwischen hatte aber der Schnellzug schon eine halbe
Stunde Verspätung erlitten . Der Heizer war derart betrunken,
daß er von der Maschine herabgefallen wäre , wenn map ihn
nicht unten ausgefangen hätte.

Küfer steß ung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
35) . (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Neben ihm aber saß aus dem Fußboden ein Weib mit
einem Kinde im guten , wollenen Tuch und schluchzte, offen¬
bar , weil sie den grauen Mann aus der anderen Seile in der

Sträslingsjäcke mit rasiertem Kops und in Fesseln, zum ersten¬
mal wiedersah . lieber diesem Weibe stand der Portier , mit
dem Nechljudow gesprochen hatte , und schrie einem kahlköpfigen
Sträfling drüben mit glänzenden Augen aus Leibeskräften
etwas zu.

Nechljudow verweilte in dieser Zelle wohl fünf Minuten
und empfand ein sonderbares Gefühl des Kummers , des Be¬

wußtseins seiner Ohnmacht uud des Zwiespaltes mit der gan¬
zen Welt ; eine sittliche Macht kam über ihn , ähnlich wie das
Schwanken auf einem Schiffe.

„ Doch ich muß das aussühren , weswegen ich gekommen
bin, " ermunterte er sich . „ Wie kann ich das ? "

Er begann mit den Blicken den Vorgesetzten zu suchen, und
als er einen nicht großen , mageren , schnurrbärtigen Menschen
in Ofsiziersuniform wahrgenommen hatte , der hinter dem Volk

ging , wandte er sich an ihn.
„ Geehrter Herr , können Sie mir nicht sagen, " fragte er

mit angestrengter Höflichkeit , „ wo die Frauen gefangen ge¬
halten werben , und wo man sie besuchen darf ? "

„ Wollen Sie in die Frauenabtcilung ? "

„ Ja , ich möchte gern einen von den weiblichen Sträf¬
lingen sehen, " erwiderte Nechljudow mit derselben angestreng¬
ten Höflichkeit.

„ Das hätten Sie . sagen müssen , als Sie im Empfangs¬
zimmer waren . Wen möchten Sie sehen ? "

„ Ich möchte Jckaterina Maslowa sehen ."

„ Was ist sie, verurteilt ? "

„ Ja , sie ist vorgestern verurteilt, " erwiderte Nechljudow
ergeben , voll Furcht , die Stimmung des Inspektors irgendwie
zu verderben , der an ihm Anteil zu nehmen schien.

„ Wenn Sie in die Frauenabteilnng wollen , so gehen Sie,
bitte , hier, " sagte der Inspektor , der aus Nechljudows Höf¬
lichkeit offenbar geschlossen hatte , daß er Aufmerksamkeit ver¬
diene.

„ Sidorow, " wandte er sich an einen Unterossizier mit Me¬
daillen , „ bring ' den Herrn in dis Frauenabteilnng ."

„ Zu Befehl , Herr Leutnant .
"

In diesem Augenblick ertönte am Gitter das herzzerreißende
Schluchzen irgend einer Person.

Nechljudow war alles sonderbar , und am sonderbarsten
war ihm , daß er dem Inspektor und dem Oberansseher dan¬
ken und sich gegen sie verpflichtet fühlen mußt " .

Der Aufseher führte Nechljudow aus dem Mänuerbcsuchs-
zimmer in den Korridor und dann durch die Thür gegenüber
sofort in das Besuchszimmer der Franenabteilung.

XXXX.
Dieses Zimmer mar ebenso wie das Männerzimmer durch

zwei Drahtnetze in Teile geteilt , aber es war bedeutend kleiner,
und in ihm waren sowohl weniger Besucher als Gefangene,
aber das Geschrei und Geheul war ebenso wie in der Mäu-
uerabteiluug . Ebenso ging zwischen den Netzen die Obrigkeit
aus und ob . Sie wurde hier durch eine Aufseherin in Uni¬
form repräsentiert , mit Tressen an den Nermetn , blauen Stoß-
litzcn und eben solchem Gürtel , wie die Aufseher trugen . Und
ebenso , wie in der Männerabteilung , klebten auf beiden Seiten
Leute au den Netzen ; auf dieser Seite ' Stadtbewohner in der
verschiedensten Kleidung , auf jener die Gefangenen , einige in

- weißen , andere in ihren eigenen Kleidern . Das ganze Netz
war mit Leuten besetzt. Sie erhoben sich auf die Zehenspitzen,
um über die Köpfe der anderen hinweg gehört zu werden;
andere saßen aus dem Fußboden und unterhielten sich.

Am meisten von allen weiblichen Sträflingen siel durch
ihr durchdringendes Geschrei und ihr Aussehen eine zerlumpte,
magere Zigeunerin auf , deren Kopftuch von dem krausen Haar
heruntergerutscht war . Sie stand fast mitten im Zimmer auf
jener Seite des Gitters an einer Säule und schrie mit schnellen
Eeberdcn einem tief uud fest gegürteten Zigeuner im blauen
Rock etwas zu . Neben dem Zigeuner saß auf der Erde ein Sol¬
dat , der mit einer Gefangenen sprach, dann stand da gegen das
Netz geklebt ein junger , blondbärliger Bauernburschc in Bast¬
schuhen mit gerötetem Gesicht ; er hielt offenbar mit Mühe
die Thränen zurück. Mit ihm sprach eine lieblich anznseheude,
blonde Gefangene , die mit hellblaneu Augen ihr Gegenüber
ansah . Das waren Fcdosia und ihr Mann . Neben ihnen stand.
ein Mensch in zerrissener Kleidung , der sich mit einem zer¬
zaustem Weibe mit breitem Gesicht unterhielt ; dann zwei
Frauen , eine Mannsperson , wieder eine Frau und jedem gegen¬
über eine Gefangene . Die Maslowa war nicht unter ihnen.
Aber hinter den Gefangenen , auf der anderen Seite , stand
noch ein Weib , und Nechljudow begriff sofort , daß sie es
war , und fühlte alsbald , wie sein Herz stark schlug und sein
Atem inne hielt . Die entscheidende Minute näherte sich . Er
trat zum Gitter und erkannte Katjuscha . Sie stand hinter der
blauäugige » Fedosia und hörte lächelnd zu , was diese sagte.
Sie .war nicht im Sträslingsrock wie vorgestern , sondern im
weißen Leibchen , das in der Taille fest gegürtet war und sich
auf der Brust hoch erhob . Unter dem Kopftuch drängte sich , wie
im Gericht , lockiges , schwarzes Haar hervor.

„ Jetzt kommt die Entscheidung, " dachte er . „ Wie soll ich
sie rufen ? Oder kommt sie von selbst ? "

Aber von selbst kam sie nicht . Sie wartete auf Klara
und dachte nicht , daß dieser Mann zu ihr wollte.

„ Wen wünschen Sie ? " ,fragte die Aufseherin zwischen den
Netzen und trat au Nechljudow heran.

„ Katerina Maslowa, " konnte Nechljudow kaum heraus¬
bringen.

„ Maslowa , jemand zu Dir ! " rief die Aufseherin.
Die Maslowa sah sich um , erhob den Kopf , drängte die

Brust heraus und trat mit dem ihm bekannten Ausdruck der
Bereitwilligkeit an das Gitter , indem sie sich zwischen zwei
Gefangenen durchdrängte . Sie sah Nechljudow erstaunt fragend
an , Uber erkannte ihn nicht wieder.

Doch als sie au der Kleidung einen reichen Herrn in ihm
erkannte , lächelte sie.

„ Was wollen Sie ? " sagte sie, ihr lächelndes Gesicht mit
schräg sehenden Augen dein Gitter nähernd.

„ Ich wollte sehen . . . " Nechljudow wußte nicht , ob er

„ Sie " oder „ Dich " sagen sollte , uud entschloß sich , „ Sie " zu
sagen . Er sprach nicht lauter als gewöhnlich : „ Ich wollte Sie
sehen . . . ich . . ."

„ Red ' mir keine Flausen vor, " schrie der Zerlumpte neben
ihm . „ Hat sie es genommen oder nicht ? "

„ Sie stirbt ganz ab , ist so schwach, . . schrie jemand
auf der anderen Seite.

Die Maslowa kannte nicht unterscheiden , was Nechljudow
sagte , aber sein Gesichtsausdruck , währenddem er sprach , er¬
innerte sie plötzlich an etwas , woran sie nicht erinnert sein
wollte . Und das Lächeln verschwand von ihrem Gesicht , und
aus der Stirn bildete sich eine Kummersalte.

„ Ich höre nicht , was Sie sagen, " schrie sie, die Augen
znsammenkneisend und mehr und mehr die Stirn runzelnd.

„ Ich bin gekommen . . ."

„ Ja , ich Lhue, was ich muß , ich thue Buße, " dachte Nechl-
judow.

Und sowie er das dachte , traten ihm die Thränen in dis

Augen , drangen i.n den Hals , und er klammerte sich mir den

Fingern an das Gitter und verstummte und nahm sich gewalt¬

sam zusammen , um nicht in Schluchzen auszubrechen . , ,
„ Wärst Du gesund , wäre ich nicht gekommen, " schrie je¬

mand . . „
„ Glaub ' an Gott , man kann nicht wissen, " schrie eme Ge-

sangene nuf der anderen Seite . . .. .
, Die Maslowa sah seine Erregung , und dieselbe teilte sich

ihr mit ; ihre Augen brannten , Röte trat in Flecken aus den

weißen , vollen Wangen hervor ; aber ihr Gesicht blieb strenge,
und dis schrägen Augen schauten angestrengt vorbei.

„ Aehnlich , aber erkenne Dich nicht ! " rief sie.

„ Ich bin gekommen , um Dich um Verzeihung zu bitten,"

ries er mit lauter Stimme , ohne Betonung , wie eine aus¬

wendig gelernte Lektion.
Als er diese Worte gerufen hatte , schämte er sickst und er

sah sich um . Aber sofort kam ihm der Gedanke , daß , wenn

er sich schäme, das um so besser sei , weil er Schande tragen

mußte . Und er fuhr laut fort:
„ Ich habe schlecht, häßlich gehandelt , verzeih ' mir ! " riep

er weiter.
Sie stand unbeweglich uud ließ ihren Blick nicht von ihm.
Er konnte nicht weiter sprechen und trat vom Gitter zu¬

rück, indem er sich Mühe gab , das Schluchzen zu verhalten,
weiches seine Brust hob und senkte . Ein Inspektor , derselbe,
der Nechljudow in die Frauenabteiluug geschickt hatte und sich
augenscheinlich für ihn interessierte , lam in diese Abteilung,
und als er Nechljudow nicht am Gitter sah , fragte er , warum
er nicht mit der spräche , die er zu sehen wünschte . Nechljudow
schnupfte sich aus , schüttelte sich uud erwiderte , bemüht , ein

ruhiges Aussehen zu haben:
„ Ich kann nicht durch das Gitter sprechen, man kann

nichts hören .
"

Der Inspektor überlegte.
„ Nun , man kann sie einen Augenblick hierher hinausbringen.

Maria Karlowna ! " wandte er sich an die Aufseherin , „ führen
Sie die Maslowa heraus .

"
XXXXI.

Einen Augenblick darauf trat aus einer Seitenthür dis
Maslowa . Sie trat mit weichen Schritten dicht an Nechl¬
judow heran und sah ihn finster an . Ihr schwarzes Haar
hatte sich gerade wie vorgestern in krausen Ringeln gelöst,
ihr ungesundes , angcschwollenes , weißes Gesicht war lieblich
anzusehen und vollständig ruhig ; nur die glänzend schwarzen,
schrägen Augen leuchteten unter den geschwollenen Lidern be¬

sonders hell.
„ Hier können Sie sie sprechen, " sagte der Inspektor und

trat fort.
Nechljudow bewegte sich zu einer Bank , die an der Wand

stand . .
Tie Maslowa schaute fragend auf den Gehilfen des In¬

spektors , zuckte wie voll Verwunderung die Achseln und trat
hinter Nechljudow zu der Bank und setzte sich neben ihn , in¬
dem sie ihren Kleidcrrock ordnete.

„ Ich weiß , daß es Ihnen schwer wird , mir zu verzei¬
hen, " begann Nechljudow und hielt wieder inne , da er fühlte,
daß Thränen ihn hinderten , „ aber wenn ich schon die Ver¬
gangenheit nicht wieder gut machen kann , so will ich jetzt doch
alles thun , was ich kann . Sagen Sie " . . .

„ Wie haben Sie mich ausgefunden ? " fragte sie, ohne
auf seine Frage zu antworten , und sah ihn abwechselnd an
und nicht an.

„ Herrgott ! Hilf mir ! Belehre mich , was ich thun muß ! "

sagte sich Nechljudow , indem er in ihr jetzt so verändertes
Gesicht sah.

„ Ich war vorgestern Geschworener, " sagte er , „ als man
Sie verurteilt hat . Haben Sie mich nicht wiedererkannt ? "

„ Nein : das habe ich nicht . Ich hatte keine Zeit zum Wie-
derertcmien und ich habe auch nicht hingesehen, " antwortete sie.

„ Sie haben ein Kind gehabt ? " fragte er und fühlte , wie
sein Gesicht rot wurde.

„ Das ist damals , Gott sei Dank , gestorben, " erwiderte
sie kurz, böse den Blick van ihm abwendend.

„ Wie denn , woran ? "

„ Ich war selber krank und wäre beinahe gestorben, " sagte
sie , ohne die Augen aufzuschlagen.

„ Wie , haben die Tanten Sie entlassen ? "

„ Wer wird denn ein Dienstmädchen mit einem Kinde be¬
halten ? Als sie es bemerkten , haben sie mich fortgejagt . Was
ist da noch zu reden , ich weiß nichts mehr , habe alles ver¬
gessen. Ist ja alles zu Ende ."

„ Nein , ist nicht zu Ende . Ich kann es so nicht lassen . Ich
will wenigstens jetzt meine Schuld abbüßen .

"

„ Da ist nichts abzubüßen ; was war , das war und ist
vergangen,

" sagte sie und blickte ihn , was er durchaus nicht
erwartet hatte , plötzlich unangenehm verführerisch und kläg¬
lich lächelnd an.

(Fortsetzung folgt .)

KirchemmchrichLen.
Lambertikrrche.

Am Sonntag » den 18 . Juni:
1 . Hauptgottesdieust 81/2 Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdieust IOV2 Uhr : Assistenzpred . Tiarks.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Assistenzprediger

Reil (Stciuweg 12) 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16 ) , 11 — IB/sUhr.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 18 . Juni (3 . n . Trinitatis ) :

Abeudmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Rodeubrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor RodenbroL.

Etisabethstift.
Sonntag : Gottesdienst IOV2 Uhr : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 18 . Juni : Kein Gottesdienst.

Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr . 2 . Militärgottesdicnst 8 Uhr ( alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr. _

BaPListenkapeUe , Wilhelmstr . 6 «
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9V-, nachm . 4 Uhr.



Oldenburg.
Mittwoch, den 21. Juni d. J .,

morgens 9 Uhr und
nachm . 2 Uhr anfaugeud.

sollen im Auktionslokale an der Ritter-
stratze Hierselbst folgende Sachen, als:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , 8 Sessel,
1 Ausziehetisch , 1 Büffet, 3 Vertikows, gr.
st. kl. Spiegel, 1 Ladeneinrichtung, 2 Wasch¬
tische mit Marmorplatten , 12 kompl . Betten,
2 Kommoden, Rohr - und Polsterstühle,
Gypsfiguren , 60 Bilder , Hängelampen,
80 gut erhaltene Gartenstühle , Haus - und
Küchengeräte, eine großePartie Mannfaktur¬
waren , garnierte Hüte, Blumen und sonstige
Putzsachen re.

öffentlich smeistbieteud mit Zahlungsfrist ver-
kaust werden. F . Lenzncr , Auktionator.

Eversten . Der Aufseher Hinrich Ahlers
in Moslcshöhc beabsichtigt, seine zu Eversten
an der sog . Moorstraße belcgene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetenWohnhause und 44 ur 08 gm (reich¬
lich 5 Schesfclsaat) Gartenländereien , bester
Bonität , mit Antritt zum 1 . November d . I.
öffentlich meistbietend zu verkaufen, und ist
hierzu dritter und letzter Verkausstcrmin auf
Mittwoch, den 21 . Juni d . J .,

nachm . 5 Uhr,
in Barfuß ' Wirtshanse am Prinzessinwcge
angcsetzt.

Kausliebhaber werden mit dein Bemerken,
eingcladen, daß, wenn irgend annehmbar geboten
werden sollte, in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen wird . Katiscr , Aukt.

Eversten. Der Landmanu Gerh.
Pophanken laßt am

Somkich Sk » 21. Z » « i d . Z .,
nachm, -5 Uhr,

das Gras
auf seiner an der Hunte und am Marschwege
biers. Lclegcncn ca . 6 Jück großen Wiese an
Ort und Stelle in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen, wozu Kausliebhaber Unge¬
laden werden. Kayscr , Aukt.

Oeffentl . Verkans
eitler

Im roleil M § e.

Haßwirtschaft
rrril Artsfptrrrrr

zn Oldenburg.
Der Privatmann Borchcrt Graß beabsich¬

tige, seine z . Zt . von dem Gastwirt C. Pcnnig
knersclbst gepachtete, am Krenznngspunkt der
sehr verkehrsreichen Knrwick - nnd Motten¬
straße belcgene früher Haycnsche

Besitzmsg
mit Antritt zum 1 . Mai n . I . cvenll. auch
früher zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf zu bringen.

Zn dem geräumigen, im besten Zustande be¬
findlichenHause wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft — früher auch Kolonialwarenhandlung
— mit bestem Erfolge betrieben. Die außer
den zur Gastwirtschaft benötigten Räumen vor¬
handenen Lokalitäten bringen eine jährliche
Miete von ca. 1ÜOO Mk.

Tie Stallungen in der Nähe des Torfmarktes
ibetcn Platz für 25 Pferde.

Zweiter Vcrkanfstcrmin ist auberaumt auf

IlMiij! , dt» 27. h . Z§.,
nachmittags 4 tthr,

in Papes Restaurant.
Es soll bei irgend annehmbarem Gebote in

diesemTermine sofort derZuschlag erteilt werden.
E . Memmen , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Iran Witwe Küpker zn Osnabrück be¬

absichtigt , ihre an der Nelkenstraße unter
Nr. 6 dclegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 4 Wohnungen nebst
Zubehör eingerichteten Hause und Hofplatz
öffentlich meistbietend zn verkaufen , und ist
hierzu Termin auf

Mckg , kn 19. IM h . D .,
nachmittags 4 tthr,

in Satinks Gasthanse , Nclkcnstr . Nr . 23,
angefetzt.

Kausliebhaber ladet sreuudlichst ein.
Memmen , Aukt.

Zu kaufen gesucht 1 Bandsäge mit
Göpelbetrieb . Offerten mit Preisangabe er¬
bittet Gerh . Bunjes , Stellmacher,

Großenmeer.

Meine I? und meinen großen, prachtvoll angelegten
Varls » halte allen Ansflnglern, Familien, Vereinen und Schulen bestens
empfohlen.

Im schattigen , ruhig und schön Lelegenen Garte»» finden etwa 1000 Per¬
sonen Sitzplätze.

Der schöne Rasenspielplatzbietet genügend Raum für 400 Kinder.
Im Ballsaal steht stets ein ausgezeichnetes Piano zur Verfügnug.
Nur gute Speise, » und Getränke gegen angemessene Preise bei auf¬

merksamster Bedienung.
Den Besuch von Vereinen und Schulen bitte ich, wenn irgend möglich,

vorher attznmelden.
Donnerschwee vp

bei Oldenburg i . Hr . ^ .

118000 Lose nnd 59180 Gewinne!
HöchsterGewinn ev . 300,000Mark!

Tie Lose kostcu für alle Klasseu : Gauze Mk. 132 .— , Halbe Mk. 66.—,
Viertel Mk . 33 .—, Achtel Mk. 16 .50.

Die Ziehung 1 . Klasse beginnt am 21 . Juni 1899.
Originallose empfehle zum amtlichen Preise von:

Gauze Halbe Viertel Achtel
6
"

MÜ 3 Mk . 1 .50 Mk . 75 Pfg.
. Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten aus dem Abschnitte

der Postanweisung.A » Lrrrr » - Brmmschwerg.
Netteste konzessionierte Lotteric -Happt -Kollekte . Gegr . 1?93.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Zweiter Termin zum Belauf

der den Erben der weil. Eheleute Grundheuer-
manu Dicdrich Gerdes zu Nordedewecht
(vorm Moor ) gehörenden, unter Artikel Nr . 133
der Gemeinde Edewecht

Flur 17 , Parzelle 309 : England , Haus - und
Hofraum 4 ar 33 gm, Wohnhaus,

Flirr 17, Parzelle 310 : England , Garten
23 ar 01 gm, Ackert . 41 ax 39 gm, zuf
68 sr 73 gm,

aufgeführten Immobilien ist angesetzt auf

Donnerstag, den 22. Juni¬
nachmittags 5 Uhr,

in Schröders Gasthause zu Edewecht.
E . Wettermann , Aukt.

Ohmstede . Habe l '/s Jück gedüngtesHeu-
land zu vermieten . Georg Hanken.

Immobil - BerMs
zu Wnrhenbssrg.

Die Erben des weil. Brinksitzers und Wirts
G . Bruns das. beabsichtigen , die von demselben
nachgelassenen

Immobilien,
bestehend aus einem massiven, zum Betriebe
der Wirtschaft eingerichteten Wohnhause, einer
Scheune und 3,121-1 Im Acker- , Wiesen- und
Garteuländereicn , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . November d . Js . oder 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

In dem Wohnhause, au bester Lage im Dorfe
Wardenburg (au d . Oldcub.-Eloppeub.-Chaussee)
belegen , ist seit Jahren

Wirtschaft u . Handlung
mit bestem Erfolge betrieben, die Ländereien
sind sämtlich bester Bonität und nahe beim
Hause belegen . Die Immobilien kommen
sowohl im ganzen als auch stückweise , je nach
Wunsch der Käufer, zum Verkauf.

Dritter n . letzter Verkaufstcrmiu findet am

Flkitllß , im23 . Zioii i>. ZS.,
lmchttlittags ? tthr,

in dem zu verkaufenden Wirlsyausc statt.
Bei nur irgend annehmbarem Gebote wird

der Zuschlag erteilt, da ein weiterer Vcrkanfs-
tcrmiu nicht beabsichtigt ist.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Wiefelstede . Der Brinksitzer Gerd Eitert
Kuck hicrs. läßt am
Sonnabend , 24. Juni d . I .,

nachmittags 3 tthr anfangeud:

30 Sch.-S . gulstehenden
Hoggm u. 3 Sch. -S.
Kartoffeln,

ferner : 1 neue Hobelbank, sowie sonstige
Gegenstände, auch 100 Pfd . gute Marsch¬
wolle,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Den Roggen im Hasseler Placken wollen

Käufer vorher besehen und gelangt derselbe in
Verkäufers Wohnung ziem Aussatze,

icbhabcr ladet ein , -
G - Eiting » Auktionator.

JmM - Mms.
Eine zu Ohmstede , ca . Stlmdett

von Okdettbm'g entfernt besegelte

bestehend aus eine in zu 2 Mahnungen
eingerichteten Kaufe nebst 6 Scheffek-
saat Ländereien , habe ich mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . oder
später preiswert zn verkaufen.

E . Memmen, Aukt.,
Theaterivakk 9.

Gros - Verkauf
z«

Doutterschlvee.
R» Ruck» , du IS . Züü d . ZS .,

ilnchmittags 6 tthr,
soll das Gras , evcmi . auch das Nachgras
einer am Ellerbrookwcg bclegeucu Wiese,
groß ca . 2 >/g Im , im ganzen oder geteilt gegen
Mcistgcbot vcrkanft werden , und wollen
Kausliebhaber sich um 5stg Uhr in Meyers
Gasthause, Tonnerschwecrstr. stir . 51 , einfiudcn.

L . Aukt.

Nxchlsh - AM »«
zn

PeterSfehtt.
Die Erben des weil. Heuerminms

D -.srliS 'lQlr zu Peters¬
sehl», Mittellinie , laßen am

Wtontng,
den IttttL d . I . ,

nach»» . S tthr anfgd .,
in und beim Sterbchause den beweglichen
Nachlaß des Verstorbenen, namentlich:

1 Anfang Juki o . Js.
kalbende junge Kuh,

1 trcicht . Schwein,
1 Staubmühle , 1 Schwcinetrog, 1 fast neues
vollst. Torfgrabegcschirr, 1 Torfkreuke, 1
Pritsche, 1 Partie Schiebdiclcu, l Swort-
baum , 1 gute Egge, versch . Zimmergerät-
schaftcu , 1 Haarzeug , 2 Jagdflinten,
worunter eine doppelläufige , so gut wie
ncn, l gut erhaltene Jagdtasche, 1 Pulver¬
horn, « Stücke sehr gut stehenden Roggen,
« Scheffelsaat Drcschgras , 1 Stück Kar¬
toffeln und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände,

mit Zahlt»»»gsfr »st öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kausliebhaber ladet sreuudlichst ein
E . Memmen , Aukt.

eurer
verbunden mit

SaMmg Ni> Mnci.
Oldenburg . Eine NN kMelN beliebten

und vielbesuchten Ausflugs¬
orte - es Herzogtums belegeue,,
im flotten Betriebe befindliche

Gastwirtschaft,
Handlung undBäckerei,
sticht mit vollständigemInventar bei mäßiger
Anzahlung und beliebigem Antritt zUM

Eerlaus . Bei Hanse, welches Tanzsaal,
Speisesaal, 10 Zimmer , Laden, Bäckerei rc.
enthält , befinden sich Stallungen für 100
Pferde , doppelte Kegelbahn, großer Lust- und
Gemüsegarten. Sechs Vereine halten im Hause
ihre Versammlungen und Festlichkeitenao.

Nähere Auskunft durch
E . Memmen , Auktionator.

Zn verkaufen ein Kinderwagen.
Kurwickstraße 18.

Gros - rc. Verkaltf.
Zwischen» !)« . Ter KöterI . Hardenberg

zu Specken läßt am
- en 24. ZM d . I .,

nachm. 6 Uhr anfgd:
plm . 20 Sch .-S . Dreschengras,

vorzüglicher Qualität,

„ 1 Sch . - S . Mil - sttttt,

„ 1z Sch . - S . Hafer
meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.
I . H . Hinrichs.

Gras- , Frucht - und
Land -Berkans.

Alls dklN 3» Bloherfelde beim Armen-
hause belegcnen KahNp00t sollen am

ZieilStW , ilkii 2l>. Amii d . Z ..
»mchm. 3 Uhr ans. :

ca . 40 Scheffels. Gras,
voll und gut besetzt,

sowie ca. 50 Scheffels.
N kl Schlanstcdteru. Pctkuser

vrvIsNrN , Original - Saat , und so¬
mit als Saatroggen , vorzüglichgeeignet,

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

Nach Beendigung des Ver¬
kaufs soll der ca . 10 Hektar
grosse , Stunde von Oldenburg entfernt

belegene KahllP00L ÜN ElMM
oder geteilt zum öffentlich
meistbietenden Verkauf ge¬
bracht werdenund wollen Reflek¬
tanten sich in dem in nächster Nähe befind¬
lichen W ür d em an n s ch en Wirtshause
„Schrampcrei " einfinde ».
Der Kahnpool, nahe der

Chaussee , hat eigene Ab¬
wässerung , befindet sich in
hoher Kultur und ist sehr
ertragreich.

Kauflustige ladet frenndlichst ein
E . Memmen, Ml.

Eversten . Gerh . Rath Wittvc hier ' cldst
beabsichtigt, von ihrem Grundbesitzedas an ocr
sog . kleinen Moorstraße belegend neu eröame,
zn zwei Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
mit 2 Schefselsaat bestem Gartenlands öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und ist zweiter
Verkaufstermin aus
Montag, den 19 . Juni d. I .,

abends V Uhr,
in Barfuß ' Wirtshanse am Prinzesstnwege
angcsetzt.

Kausliebhaber werden mit dem Bemerken
cingeladcu, daß, wenn hinreichend geboten
werden sollte, in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen w ird. _ Kaysev , Aukt.

Chaiselongue , neues, sehr , billig zu ver¬
kaufen. Wilhelmstr. 1s»



Irmnoöikverkauf.
Eine vor dem Heiligengeiftthor bel.

Besitzung,
bestehend aus einem im besten Bauzustande
befindlichen , 5 Wohnungen enthaltenden Hausemit Einfahrt , Stall und Garten , ist durch
mich preiswert zu verkaufen.

Der Stall , geräumig und massiv aufgeführt,
eignet sich vorzüglich als Werkstätte.

Antritt und Anzahlung nach Uebereinkunft.
, D . Aukt."

Pflanzenkübelin jeder Größe,
Regentonnen , 200— 700 Liter Inhalt.

Varl Hof-Böttcher,
_ Lager : Huntestr . 26.

0. Louis8odröäer,
Civil-Jngeuieur,

Entwürfe und Uebernahmekompletter
Fabrik-Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikel » für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Ersiudnngs-
Pateute » nnd Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorensabrik Deutz in Köln - Dentz.

KotÄ KoiMÄ.
"

Kurort kruncl lim Allst.
IV . Ilöirrsrs HoteL Ralliairs.

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Ohne Berussstöruna werden offene

Beinschäden,
Krampfader -Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Versüauno.

Fr . Berwald , Oldenburg, Steiuwr4

MAIjWWM

Preisliste »» mit
700 Abbildungen

versendet sraifio gegen 30 -Z (Briesm.) die
Chirurg . Gummiworen- u. Bandagen-
fabrik von Müller H Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

OLäbirvALi ' ESr-
Bricsmarken , sowie alte Samm¬
lungen kauft stets

«KL? Lambrecht , Staustr . 18.

Zwischenahn.
Zwetschensast,

ganze Flasche 23 ^ ( ohne Glas ) , empfiehlt

Tnschknuhr,
gutes SOstüirdig. Werk, Emaille»
zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogen (repassiert) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie
S,SV M . Die vielfach zu sehr

theur . Preisen unter deu
'
ricrschiedeust. Namen angebot.

Nickel - Anker
Re « ostoir - Taschenuhr,

gut gehend, nur A,Vä M -, dies, vergoldet lMoldinel
S,8V M., dielelben TasSemihre » mit »ailltS
t««chtr»rkein Zifferblatt, Nickel 8,Sä Ms,
Soldinc 3,3V M. Hierzu vassend- Krtten. Nickel
oder vergoldet USoldi»« LM . V.ZV »ud » ochbilliger
«Umtausch gestatt-N geg. Nachnahme oder A-r -i»-
s-nduna d-SBetrages . Kllustrirtc prri »liffo allere
Art Uhrei » u. Ketten grnti. n. frank» .

«sulius I!11886,
Kevttn O 19 , Grüttstvajtze 3.

Lotten , *»»»« V/tr *-
»nao/ts» u>er /cLerrs'ett

Dürkopp
's Fahrräder

MZANA , ^
sind allen voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichterGang, elegante Ausführung, Fabrikat

allerersten Ranges.
älleinigs lliöäerlsgs am kstslre bei

H , ISZLLL»lNr ^ LlL8-
flurv/ioksiissssl6.

aSevsIzrlsn - LslblLvLllArHA
kür Oi 'tsolmüeo , Oätsr , IVostnstnussr , Ifastristen eto . Lsslö LesuAsguollo tür Oarstiä.

Wsm . Lsi'bil!- u . /keinen- 6 v5kll8eliaf1,
Kvnensi-Ve ^lt'öiki' : L lANZLis , Kiemen,

MG " ^VaLI 132 . - WU _ _

oolbsl! ir otksnfvläs
feutoburzer Wslü

Eisenbahnst. Vieseii -Ilallionislcks . Dauer der Saison v. Mitte Mai bis Mitte October. Starke kohlens . Soolc>
vorz . bewährt gegen Rheumatismus u . Lähmungenaller Art . Scrosnlose. Nasen - u . Ohrenleiden, in ihren
wannigsache » Erkremkungsfornien . Inhalatorium . Jede gewünschte Auskunft durch die Lwdcvrrwaltuug.

öseloüirtv : 0 r I<snrIsr u . vr . Kklliscst.

( genannt die grüne Insel ) .
Saison : 1 . Juni bis 1 . Oktober.

FesteTägl . Danipfschiffsverbiud. von Emden, Leer und Bremerhaven rcsp . Hamburg . . F
Anlegebrücke .^ Insel -Eisenbahn. Großart . Warmbadeanstalt . Bedeutende Milchwirtschaft.
Schönster Strand, , starker Wellenschlag ; nur reine , ozonreiche Seeluft . Allen hygienischen
Anforderungen ist genügt. (Kanalisation , Röhrenbrunnen . Gasbeleuchtung im Orte und am
Strande . Fernsprechanschluß. Wasserleitung in Vorbereitung.) Frequenz : 1892: 8816,

19 , 1896: 12915 ,
. .1894: 1134

Prospekte, Fahrpläne gratis
1898 : 136 39 (unter allen Bädern bedeutendste Zunahme ) .

Die Badekonnnisston ._
Mechanische Repnratnrwerkftiitte fnv

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteiilgcrichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche , sowie Anfenizeii sämtlicher

Coiiusse , Achsen, Lagerschrlen , Kettenräder ec . ISjähriqe Erfahrung.
_ Masch .-Techniker, Achternstr.

Kritriiei '
- fsdl '

i
' Ääei'

sind niit den hervorragendsten Neuerungen und Verbesserungen, die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben, ausgestattet.

Kngclsicheryng . Ketteuzug direkt über denKugellager » , wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager, leichterer nnd ruhigerer Lauf nnd längere Haltbarkeit erzielt
wird . Achsenschmicrung bedeutend verbessert. Die Kugeln laufen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzncr -Rades haben sich mit der schwierigen Arbeit des Oelcns nur sehr selten
zu befassen . AcußerstbilligePreise. Für jedcsRad ein Jahr Garantie . Unterricht für Käufer gratis.

M . MWlMlblllltt,
_ Oldenburg, Hlmreustllche 32.

Di *. Zrilssllsiks LLsllaiLslall

für Nerven - , Fronen - undchronische innere Krankheiten . Entziehungskuren Prospekte.
Or >. Ollr » Dsllrnai ? .

uouester Lon5s.ruot.ion dis ru 300 kksräestitricea
für ^säen Lstried xasssnO.

W . SottkL ^
SosoislfabriN für Osnipfmasovinsn

ifeiWiverWnmsll

spsrb Lsit ' uüä Csläll
Uniibektl -estlicsteL Wäscst - u. ökeiostmittol.

kllsln eekb
mit HIsmen Ot*." n0MPS0a w. LchutrMlli -ks LvIuVLN

V <rr « iokt̂ voi -xdlLednvrvno §sii
krbov in iljen bisrsksn OoloniLs -i vcoguow u. LcikonIisnlisung

äüeinsgsr fzhniirni : llkikiLr 8Ill6I - !kI in stiisssläoist.

Zum Einmachen von Gemüsen u . Früchten
empfehle ich meine seit Jahren bewährten
Usdfsldoko«» mit automat. Verschluß,
DlkllMM ohne Lötung, zuverl. dicht.

KiiimMegkier
einfachste , billigste Konserviernngs-

methodei
Frrichtpresfen in großer Answnhl,

Einkochtöpfe
-mpfichlt gm k/Is rict.

Oovüstrs aut

PIlÜgS oio.
Ülüvolistsa LatzaltU

llilligstö LoiinASstnallo kür alle
anclsren lanävv . ülasost. u. Oorüts.
oiäendui-g , US !
6oortz'8tr .9 . -MS » L ^ VSS « » j

AuWodenöeMge
von

Mosaikplatten
und in

Teevazzo
empfiehlt die Banmaterilicn - .Handlung

V'.ZCsirrrrairrr , Oldenburg.

Ausverkauf.
Wcgeir Geschäftsvcränderung nnd Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achtcrnstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
UM " Korbwarc » nnd Kinderwagen °WW
zu staunend billigen Preisen.

Kebn. Mi-Zcii , Körbmifir,

W

I

M räM s -K186I

k' ros .pe ^ t.L vll ^ eiicjet

Korken
m jeder Preislage , halte stets auf Lager.

Heinr . Hodes, Oldenburg i. Grosch.,
Zfegelhofstr. 15,

mit Maschinenbetrieb.
Ilbder/l-llLev 8ie - 8ic:!>, ä -188nislns^

u . ^ u'osjlörUieile Z
^ ^diödLSt -on uiidditdoj i
äis LllsrbiNjxstensind. !

. v,c.̂ N ieäk'l verkäulel xer-naltt . I
^ Hg.upi.-L3.t3.l0AAratisL krLneo . !
^ ugllsiZtukondrok , Lindvek

DautsotÜLvkl « grösstes
8n Sizis.l -.p'skrrs>l -Vers »nfl-ff« .

Sladorst . Zu verkaufen 2 Bauplätze an
zwei Hanplwegen, ä von 3 bis 4 Scheffelsaat.

1 . Me Ali . HimlMim' Lotterie,
Ziehung 31 . Jnni d. Js.

' Preis für »/z Los 3 '/« Los 1 .-/L 50
V, Los 75

Zm' 1 . Nüsse BrüitilHttlgerLotterie.
Breis - für Vs LoS 11 ü« , V« Los 5 50 ^s,

V- Los 2 75 ->f.
Sckiriiiliche Anslräne werden prompt besorgt.

Oldenburg i . Gr.L « MW - GF -G- Krikljerstr . 13,
_ konzessionierte Lotterie-Kollekte,

Vek -
lanLenZiesmIiL!

« g id ^ oinellnelisLisl! 3üE6mu >I- ü!>°!'

"
chüii Dubshökll ' hsilL k

^kLeldkttinllilikiesrsaielisiikiW
M-!-!iss, !se>!>hi !!jl!§ !SN pceirs

Spezial -Gnmmitvaren-Hatts
IS iimtl. Gummiwaren.

Preislisten gratis und franko.
0 . l- iklrmann ^ aekf. ,

Berli n O., Roscnthalerstr . 44.

Wahnbeek.
kLdrrLSer

beste Marken , verkaufe zn billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brcnnöl,
Schmieröl nsw.

FVlL . O - ML1ILG.
S7!u berielirn llueoli jecle kudilkainilung l -it als
»xrsis^Licrvvto in 30 . ckxuÜLzs srsobisusns
iLolv-itd clss Llsä. - Lccs) 1)r. Llüllsr über ärcs

FSLkörke Fs/vs/r - u/rck

§s^Lrai-§M6M.
?I'roio LlussniluvA kür 1 L ! i! . in Lrisiviacksn.

Onrt KLdvr , Lraullsostvvei^ .
»M,»,»« »» » ' MlMN1«»«Nl'MSVS« « » S

Vom 1 . Juni ab gebe wieder
Unterricht imWeitzrmhen , Sticke»
u. anderweitigen Handarbeiten.

V . MQL ? ÄSIL,
Johannisstr . 8 , oben.
LOLLWSrrÄGL*

Zil « Ld « LL VGL * M « A !8l:
bietet sich Angestellten von Fabriken re. oder
sonstigenanständigen seßhaften Personen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate ( täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedenkenden Fabrik¬
geschäftes . Verkauf nur direkt an Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K . O . 8813 an Rudolf Masse , Köln.

Lämtlioke KummMLitzn.
H ) xlvu . stein Oninmi,

1 vtAl , 2 Ot -iä . ^ 3 .50.
l . flsilkofüwio/ :, Lsrüm 6 , IkoZsntstaiolZtr . 10

Illnslr . sttteisl. rsral.
Zu verlausen

Haferftroh
pro 1000 Pfund 14 Ml. Gut Loy.

Molkerei - Kenoffcnschaft
„ Wordenham"

versendet täglich frisch:

Prim Nipahli -Lliseliiltter
in Postkolli Netto 9 Pfd . frei Haus

MM- für 16 Mark . -MW
In Tonnen u. Kübeln zu billigstenTagespreisen.

An Unbekannte gegen Nachnahme.
erb . Damen ü . Herren

sofort. Prospekt umsonst.
Journal , Eharlottenbnrg- 2.



Wüsttng.

Empfehle den schweren , starkknochigen , dunkel¬
braunen 8jährigen

. . . . „Adalbert ", aus der „Vanille" , zum Decken
Deckgeld tragend 20 Mt 10 Ab-

ehgeld 50

stsrm . vsnllöi'.
PrttfeSern

I aa » antsrt ne « und doppelt gereinigt,
I sehr füllkraftig , das Pfand SV und
185 Pf ., Halbdaune » , daspfandMk . I .S5,
11 . 50 and 1. 75 , bohin . Rupf , das Pfund
IMk . S .— , Gcinsehalbdaunen » daspfand
I Mk.A.SV, la .-Sorte , hellweih , das Pfund
I Mk. 3 . —, echt chines . Mandariucn-
Idaunen , da» Pfund Mk. L.85 , Gänfc-
I dannen Mk 3 . 5l > und 4 . 5V. Anerkannt
I beste Füllung für Lbcrbettcn . viel-
I Anerkennangsschreiden. v -rsandi gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung
Heinrich Meitzenberg»

Böhm. Bettfedern -Versandthaus
Berlin >rQ , Landsbergerflratze 39.

j Preisliste und Proben gratis

rslirsii8iö

Kö8tv Ouslitätsmsrliv.
Vs ^ r?sisi ? :

OlÄsriicrur ' g.

Graste Auswahl in
WesliNsn - uncl Ivk -

peöo-
ssaki ' r' äcis »

' »
stets auf Lager.

Vo8K -«L'Si« , äußerer Damm 20.
i.

Fahrrad - Handlung
^ und
K Reparatur -Werkstätle,
7- Oldenburg,

-e - äusterer Damm 20.
iahrrad z. Lerne« f. Käufer z. Versügung.
aterne« , Glocken u. Ersatzteile am Lager,
lte, gut erhaltene Räder gebe billigst ab.

Logriinkist
1844.

LsgrünM
1844.IV . Fvpsvi » 8 oIm , VIv » sIi » » rK.

binnvktung komplsktei' lülollrerki-^nlagen I
» 1L« ze jdvHvLLrte»

Vmbau Alkrer AolLei kiel» uaek venesleaLrkaiuniiASll nnä vkne sexliede kelrieb «.
Störung. DawpkwasMneu , 1 -^ 30 Rk ., stets kertiZ od . in Arbeit . Lin/eluvAvlirerei.

Aasekiuen . HoeliäruvlL-kLslknrisirLxpÄrAlv mit selbsttdätiAsr Usbsvorrivsttnsg.
Nsuv iliuslrisrltz stslalogs , rslobnungsn und Koslvnsnsolilägs

gratis und frsnsto.
ksrmsnknte ^ r»88tvI 1«nx von Avlliero !-H» ««;li!noo nnä Gerät «« .

Vr Z8 . IL » IldW « Ir - bei l-bkk

Bremen!
LaMSGLLAUK LLLL

( Ä7V« Sitzplätze .)
Für die Sommersaison empfehle ich Vereinen und Gesellschaftenbeim Besuche

Bremens mein Restaurant angelegentlichst . (Genannt die Perle des Parks .)
Diners und Soupers von 2 ^ an (an kleinen Tischen serviert ), » 1a carte

zu jeder Tageszeit. — Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. — ff . Helleu - dunkele
Biere aus der Kaiserbrauerei, sowie echt Culmbacher. — ff . Weine. — Bei größeren
Gesellschaftenbitte um vorherige Anmeldung. — Jeden Dienstag u . Freitag : Konzert.
Fernsprecher 915. N . vurrstsi '.

Ais
No-rÄ

Vsi-tt-sier für Oldenburg und Umgegend:

Dinklage L Frühling, Donncrschivec.

MZens

Wagok - Lxii - akl.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrifft alle Wasch¬

mittel!
Paket 13 Pfg.

st, jedem guten Kesciiäkts!
Generalvertretung:

8eo>rv> LIVIioIiv,H <mnover.

« slislll
werden ohne Berussstörnug offeneBeiuschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nach langjähriger Erfahrung.

v . Itarstack « ,
Hsr ?ksL ' S.

Komme zeitweilig nach Oldenburg , Brake
und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten.

LckÄL1UL » V8iS ' 8

Mtrose -Mdr -Msoujts.
stsbi basten als bs8l88 ssleisek.

Mktizimzs - u . MrimW 1 . kLnzes,
Von mediüinisvbvnAutoritäten mit Erfolg angewandt.

l ur blutarme , ölvivtisüvliligs , 8viivväehlioke,
Nervöse , Magenkranke, Varmkrankv, svropk . und
riiacbit. Kinder, sorvie bei rrnsti-engenden liilärseksn,

stadtouren ete.

î utrose ist ein patentiertes reines aus ZCUvIi
A6n :onll6ll68 Dilvsissprüparatder I 'urbeverlre

vorm . Geister, l.uoius L örüning , Löeüst s .M.
^ IleiniAS Fabrikanten

H . L^auyubss Wv -e. Sr Qc».,
Lisvnit- k'abrik, klarulrur 'A.

2u babsn bei V . Zreinut ^ , t^ei li . Htr t Ukl i , l ' nul Vsitviüivsi St,
II L i ^eboi , C « dit. L-sk «« Quellt . , LS . !8vI» i»iSt , L . II . Huneliou,

I . IVonipe uncl LIii.

sinck äie Ol ^LNillK !—

LK Kess - uni ! Lstreikls-

Uäbmsscliinsn,

Zelbstbinllsr,
8täiilernv pfsröerselisn,

8tAkIsrns Nsuvsnllsr
(Deutscher Oebranoüs-Nustersok.).

kilWMck « u . l . kreis « «I7 MM.
Iw -Iklln 's 1895 ÜLutts äis IlegieruuA der VereiniFten ktanten vonüilorä-

Vweriüu naoü vorüsri'L'er Zens-usster DrütunA 238 8tüob Os )rrrz?rLS»»-1^i 'as—
ruLtlSl », was jeckentalls in Zaus ausserordentlicher'Weise kür die kervorraZends
Lranostbarsteit und Güte der sieb stets berväürten

Original „ Osborne"- Klssekinen
Drospsüte und nähere NitteiluoZen jederzeit bersiEvilli ^st durost

OLaiis Vr -s ^ sr , 6remsn, M. LIIss 1i
Grosses DaKsr und billigste Loringsgueils kür

sLüM . ZANsMü tZLLAMivike MAZoLlllsv ll . GsrLts.

spriestt.

81t jkniißkäc ammkkl. WM.
1 . 0 . « illers.

Zn verkaufen

Eicht « ni Tnm - Zchlltt » .

M « t«i , ie « N . J « «i i . I . :

v1 « > Vx » s » 1lrLu ? s.
Auskunft erteilt

H . Fsprtmann , Cloppenburg.
Onsmvsclnsn

F/MMSEM

Kaufe jederzeit Pferde und
Men zum Schlachten zv

ohen Preisen.
E . Bamberger , Ziegelhofftr
i. diskr . liebev . Auin. bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück

Rasenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten

Gut Lop.

X
U
D-
D Große Answahl D

in allen

D Fahrrad -Zubehör-
Artikeln,

M wie: Lampen, Glocken, Pneu»
W matiks, Sätteln , Hofenhalter«
8E e. rc

bei effektivbilligsten Preise» und -s
besten Qualitäten.

^ IN. I.. NsMsbaoli, D
mittlerer Damm S. M

WWMS 8 WM 8 AAS 8 M

W-
miriL.

Bon der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt anerkannt.

V . vLiwewLiw,
Stanstraße

Kous -Vereinsmitglieder bekonlmen Marke«.
Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts u.

lintH Sorte , von meiner Hiegelei in Hude, Halts
bestens empfohlen. LanMhrige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.
eo

e« -Z

V
>
«
«res

» orU « « V/ . ,
L.«rs« » -8tr »ssv ÄS.

« sZr. 18SS.
30800

^ uktirLx« 2U XyryblstMFvv.
VervsrduvstavsrtrLe « kür o».

2^4 « MLovsrz » .
^askaattu.?rospvstv «rsÄG-

k»

ß - -

Z'

«
Damen - u . Kindergarderode werden elegant

und sauber anciesertigt. Wilbelulltr . 1 . .

Verantwortlich für Poiiut und Feuilleton : Dr . C. Höber, jür den totalen Teil : Busch , für den Inseratenteil : P . Rädomstch, Rotationsdruck und Verlag vsn B . Schars rn -Otdeubnrg
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